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Hierzu drei Beilagen.

LsgesruMfetzsu.
Der Kaiser hat dem Präsidenten des Flottenvereins,

Fürsten Salm , seine Anerkennung über die Mitwirkung des Ver¬
eins bei der Reichstagswahl ausgesprochen.

Die Reise des Kronprinzenpaares nach St . Moritz
ist wegen Erkältung des Kronprinzen verschoben worden.

Im preußischen Abgeordnetenhauselehnte der Finanzministereine allgemeine Aufbesserung der Beamtengehälterab und stellte nur die Erhöhung einzelner Bezüge in Aussicht.

Der bekannte Sozialpolitiken Dr . von Rottcnburg in
Bonn ist gestorben.

Das im Prozeß Pöplau vom Abg . Erzberger be¬
anspruchte Recht zur Zeugnisvcrweigerung wurde vom Gericht
nicht anerkannt.

*
Der Zentralausschuß derFreisinnigenVolksparteitritt am 9 . und 10 . März zusammen.

-k-
Die Gehälter der Amts - und Landrichter in Preußen

sollen in Zukunft nach Dienstaltersstufen geregelt und die Höchst¬
sätzeerhöht werden.

Vor dem Westminster-Polizeigericht zu London wurden 56
verhaftete Frauen recht ! errnnen zu je 20 Schilling oder14 Tagen Gefängnis verurteilt.

Die im Hause des Grafen Witte gefundenen Höllen¬
maschinen waren ganz unschuldiger Art.

LSatiÄersrbettsMtten.
Dem preußischen Landtag ist von der Negierung ein Ge¬

setzentwurf vorgelcgt worden , der die Einrichtung von Ar¬
beitsstätten für wandernde Arbeitslose ins Auge faßt . Nachdiesem Gesetzentwurf können Stadt - und Landkreise zur Er¬
richtung solcher Wanderarbeitsstätten gezwungen werden,wenn vorher der Landtag der betreffenden Provinz einen
dahingehenden Beschluß gefaßt hat . Die durch die Einrich¬
tung und Unterhaltung solcher Arbeitsstätten entstehenden
Kosten müssen zu zwei Drittel von den Provinzialverwaltun¬
gen gedeckt werden , dafür wird auch dem Provinzialausschußdas Recht Vorbehalten , die Orte zu bestimmen , an denen
diese Arbeitsstätten errichtet werden . Aehnliche Einrich¬
tungen , wie diese Wanderarbeitsstätten , die sogenannten
Verpflegungsstationen für mittellose Wanderer , bestehen
schon seit langer Zeit . In diesen Verpflegungsstationen , die
meistenteils von den Kreisverwaltungen unter finanzieller
Unterstützung der Provinzen eingerichtet wurden , werden die
mittellosen Wanderer immer für einen Tag verpflegt , diese
müssen aber dann wieder weiter wandern und eine andere
Verpflegungsstation aufsuchen. Aus manchen dieser Ver¬
pflegungsstationen werden die Gäste auf den Stationen selbst
zur Arbeit angehalten , sie müssen Holz zerkleinern , sie werden
bei Arbeiten der Stadt - und Kreisverwaltung beschäftigtoder sie müssen auch bei irgend einem privaten Arbeitgeber
irgend eine Gelegenheitsarbeit verrichten , wofür der be¬
treffende Arbeitgeber eine Kleinigkeit an die Verpflegungs¬
station zu entrichten hat . Durch die ganze Einrichtung ist
aber naturgemäß die Arbeit sehr wenig ergiebig oder so gutwie zwecklos . Die Gäste sind ausgemergelt und müssen auch
gleich nach dem Mittagessen wieder abwandern , um die nächste
Verpflegungsstation zu erreichen . Aus diesem Grunde
wurde der Arbeitszwang in vielen Stationen gar nicht ein¬
geführt.

Ein im Jahre 1895 dem preußischen Landtag vorgelegter
Gesetzentwurf wollte die obligatorische Einrichtung solcher
Verpflegungsstationen vorschreiben, indessen kam dieser Ge¬
setzentwurf nicht zur Verabschiedung . Nach und nach ist im
letzten Jahrzehnt die Zahl der Verpflegungsstationen bedeu¬
tend zurückgegangen ; von den rund 900 Stationen im Jahre
1893 bestanden Ende 1905 nur noch gegen 300 . Der Haupt¬
fehler auch der noch gegenwärtig bestehenden Verpflegungs¬
stationen ist, daß ihnen die organische Verbindung mit einem
Arbeitsnachweissystem fehlt . Dieser Fehler soll bei der Ein¬
richtung von Wanderarbeitsstätten vermieden werden ; es soll
dielmehr jeder Arbeitsstätte auch ein Arbeitsnachweis ange¬gliedert werden , und diese Arbeitsnachweise sollen wiederum
unter einander in Verbindung treten . Weiter sollen die
Wanderarbeitsstätten im Gegensatz zu den Verpflegungs¬stationen eine größere Zentralisation anstreben ; während du
bisherigen Unterkunftsorte für die wandernden Arbeitslosen
ugch allen Richtungen hin zerstreut lagen und somit geradeem gewisses zweckloses Umherwandern gefördert wurde , sollendie Arbeitsstätten nur in einigen größeren Orten errichtetwerden. Damit werden die Arbeitsstätten immer für größereBezirke zu Aufsaugestationen für die zwecklos beruimiehendev

Arbeiter . Alle wandernden Arbeitslosen können diese Ar¬
beitsstätten aufsuchen , bei größerer Entfernung können dieGemeinden den Wandernden die Benutzung der Eisenbahnbis zur nächsten Arbeitsstätte ermöglichen . So weit demwandernden Arbeitslosen im Arbeitsnachweis der Der-
Pslegungsstation eine Beschäftigung nicht nachgewicscn wer¬den kann , wird er in der Station selbst beschäftigt und ver¬
pflegt , besteht im Arbeitsnachweis einer anderen Arbeits¬
stätte noch Nachfrage nach Arbeitskräften , so können Wan¬dernde nach diesem Bezirk dirigiert werden . In der ProvinzWestfalen sind bereits Wanderarbcitsstättcn nach dem skizzier¬ten System eingerichtet , die sich gut bewährt haben . Es istsehr wünschenswert , daß dieser Gesetzentwurf bald angenommen wird , damit mit der Einrichtung solcher Wanderarbcits¬
stättcn begonnen werden kann . Sie werden zwar voraus
sichtlich in der nächsten Zeit noch keine große Wirksamkeit ent¬falten können , aber in Zeiten schlechter wirtschaftlicher Kon¬
junktur , mit denen doch gerechnet werden muß , werden dies
Wandcrarbeitsstätten eine sehr segensreiche Wirkung ent¬falten.

politischer Tagesbericht.
vrutsekes ireicv.

Bericht an den Kaiser über die Lage.
Das „ Wiesbadener Volksblatt" bringt das

angebliche Manuskript eines „ Berichtes " über die Lage,den ein hervorragender süddeutscher Staatsmann an den
Kaiser absenden wollte . Nach Fortlassung der Kurialien lautedas Dokument folgendermaßen:

Als Fürst Bülow im Allerhöchsten Auftrag den Reichstagauflöste , geschah es in der sicheren Erwartung , daß die Machtdes Zentrums gebrochen werde , und diese Partei , sowie Polenund Sozialisten bedeutend weniger Wählerstimmen auf sichvereinigen würden als bisher . Hingegen hoffte der Fürst und
sein Berater , der freisinnige Dcrnburg , bestimmt , daß die
Mittelpartcicn , ö . h . Freisinn , Nationallibcrale und Reichs¬
partei , sowie der gouvernementale Flügel der Konservativeneine sichere Majorität bilden würden . Wie stellt sich nun die
Situation nach den Wahlen dar ? Es siird rund 11 100 000
Stimmen abgegeben worden , davon entfallen auf die Gegnerder Regierung 6 050 000, auf ihre Anhänger (selbst wenn
man süddeutsche Demokraten , Bauernbund und Antisemitenals solche rechnen) 5 050 000 Stimmen .Also mit der über¬
wältigenden Majorität von 1 000 000 Stimmen hat die
Nation gegen das bisherige Regierungssystem sich ausge¬
sprochen. Von diesen Stinimen entfallen auf die Partei,
gegen die der Kampf sich in erster Linie richtete, aus das
Zentrum , 2 250 000. Die Partei hat also einen Zuwachsvon 20 Prozent zu verzeichnen, während die Bevölkerung sichnur um 8 Proz . vermehrte ; die Sozialdemokraten gewannen250 000 Stimmen , die Polen 100 OOO . Es ist ganz besonders
hierbei zu betonen , daß diesmal die sozialistische Partei keine
Mitläufer in ihren Reihen zählt und das Zentrum ebenfalls
nur zuverlässige Stimmen . Alle schwankenden und vom
Kapital und der Regierung abhängigen Wähler sind durch
einen Druck, der Eurer Majestät nicht verhehlt werden darf,
für die Regierung gepreßt worden . Schwerlich wird aber
ein solches Einwirken wieder zu erzielen sein , und trotzdem
dieses so dürftige Resultat . Es muß hervorgehoben werden,
daß das Zentrum gerade durch sein Gedrängtwerden in die
Opposition dieser Vermehrung sich erfreuen kann . Dafür ist
Bayern ein typischer Beweis . Es muß hervorgehoben wer¬
den , daß die verfehlte Polenpolitik das enorme Änschwellen
(25 Proz . der Polenfraktion ) direkt veranlaßte . Es muß
hervorgehoben werden , daß die Sozialdemokratie stolz auf
ihre sichere Wählerschaft sein kann , da sie trotz des Ansturmes
aller Parteien gegen sie eine Vermehrung noch erzielte und
unter normalen Verhältnissen das nächste Mal die vierte
Million beinahe erreichen wird , wenn nämlich die Mitläufer
wieder einmal abschwenken von der Regierungspartei . Was
nun aber eine gouvernementale Majoritätsüildung im
Reichstag anbelanqt , fo ist der Plan völlig gescheitert.
Der Zusammenbruch des Liberalismus , der diesmal mit
aller staatlichen Hilfe in den Wahlkampf eintrat , und
trotzdem nicht fo viel Stimmen wie Zentrum und Polen
allein erzielen konnte , selbst wenn man die Partei vom
rechten Flügel der Nationalliberalen bis zu den äußersten
Demokraten als eine einheitliche betrachten will , was
sie nicht ist und nie werden wird , hat swh gezeigt . Ge¬
schweige denn , daß dre Liberalen mrt der Stimmenzahl der
Sozialisten konkurrieren können . Es ist schon fast unmög¬
lich , in wichtigen Fragen die 90 Liberalen zu einem ge¬
schlossenen Marschieren zu veranlassen , so ist es noch viel
unmöglicher , aus ihnen und Konservativen , Antisemiten,
Mittelständlern usw . auch für nur eine entscheidende
Frage eine Majorität zu bilden . Die einzige Majorität , die
im Reichstag möglich ist, könnte nur aus Zentrum und
Konservativen gebildet werden . Eine solche ist aber unter
dem im Amte seienden Kanzler leider nicht zu erzielen , da
die Herren Dernburg und Bülow jedes Vertrauen der Zen¬
trumspartei eingebüßt haben , und selbst wenn ein Teil
des Zentrums sich auf Paktieren emlassen möchte , das bay¬
rische Zentrum in der Stärke von 3g .Abgeordneten niemals.

für diese Regierung zu haben sein würde . Anstatt alsoSiegcsfeste zu seiern und Eurer Majestät Erfolge vorzu¬spiegeln , müßten ernsthafte Staatsmänner , oie politischdenken können , erklären : Tie große Majorität der Wählerhat trotz aller Mittel , die wir gebraucht haben , um den
Sieg zu erringen , sich gegen uns erklärt , und wir vermögennicht iin Reichstag , trotz der ungerechten Verteilung derMandate , die in gar keinem Verhältnis zur Stimmenzahlder Wähler stehen, auch nur für eine Frage eine Majoritätzu bilden . Unfern Kampf gegen das Zentrum haben wir
endgültig verloren , der Sieg über die Sozialisten ist nurein scheinbarer , kein wirklicher . Es bleibt uns daher nichtszu tun übrig , als unser Portefeuille in die Hand Euer Ma-jestät zurückzugeben , da wir das größte Hindernis einer
Verständigung bilden . Mer auch jeder kommende Staats¬mann lvird mit diesem Reichstage noch schwerer regierenkönnen als mit dem vorigen , und vor allen Dingen kann eres überhaupt nur , wenn er dem Zentrum die ausschlag¬gebende Stimme gewährt , das Mißtrauen der Partei zer¬streut und in keiner Weise Pläne der Liberalen und der Ka¬
pitalisten unterstützt . Eine solche Politik ist aber sehr schwerund sehr vorsichtig nur durchzuführen , und der Staats¬mann , dem dieses Unternehmen gelingt , kaum auszu¬finden , ivir wissen keinen zu nennen . Denn vor allenDingen muß er die Gewähr der Ausbildung der sozialenReformen , der Erhaltung des Wahlrechts , der VermeidungMer Kulturkampfgelüste , der freiheitlichen Fortführungdes Äoalilionsrechtes und des Maßhaltens in Flotten - undKolonialplänen in sich tragen und die auswärtige Po¬litik in ruhiger , klarer Weise leiten.

Der ulrramontanen „Köln . Volksztg ." gefällt der „Be¬richt " natürlich sehr . Sie meint zu demselben : Wenn der„Bericht " nicht echt fein sollte , so ist er jedenfalls nichtschlecht erkunden.

Abg. Erzberger in Nöten.Der Zentrumsaogeorbnere Erzberger hat sich mit fei¬nen Kolonial -Enthüllungen in die Nesseln gesetzt. Beidem Prozeß gegen den ehemaligen Beamten der Kvlonial-abtetlung , Herrn Pöplau , wollen Staatsanwalt und Ge¬richtshof auf das Zeugnis des Herrn Erz-berger nicht ver¬zichten . Herr Erzbergcr muß am Sonnabendvormittag9 Uhr an Gerichtsstelle erscheinen — oder er wird vonder rauhen Hand eines Schutzmannes „ vorgeführt " ; undHerr Erzberger mutz sagen , was er weiß über seine Be¬ziehungen zu dem Angeklagten Pöplau — oder er wirdzu Geldstrafen verurteilt , ja , es kann ihm passieren , daßer bei fortgefetzer Weigerung , Zeugnis abzulegen , in Haftkommt . Vor der einen wie der anderen Unannehmlichkeitschützen auch den Parlamentarier Verfassung und Gesetznicht unbedingt . Abg . Erzberger hat dem Gericht eineninteressanten Vortrag gehalten über das , was nach seinerAuffassung hier Rechtens wäre . Es hals aber nichts , daßdiese Auffassung von Autoritäten wie Windthorst undHänel geteilt wird . Der Gerichtshof nahm , ebenso wie derStaatsanwalt , den Standpunkt ein , daß Artikel 30 der
Verfassung den Reichstagsabgeordneten nur vor Verfol¬gungen schützt, soweit Aeußerungen auf Grund seinerEigenschaft als Parlamentarier in Betracht kommen . Dasist in der Tat der Sinn jenes Artikels der Verfassung.Man mag es bedauern , daß die ALgeordneten -Jmmunitätnicht noch weiter geht , es sind ja auch Bestrebungen im
Gange , durch ein besonderes Gesetz die Unverletzlichkeit zueiner vollständigen zu gestalten , doch dies Gesetz ist eben
noch nicht vorhanden , und ob die Regierung entsprechendenAnträgen aus dem Reichstage Folge geben würde , dürsteauch noch zu bezweifeln sein . Mg . Erzberger muß alsonotgedrungen zur Zeugnisablegung im Prozeß Pöplau sichverstehen , oder zum Märtyrer seiner Ueberzeugung und
seines Grundsatzes werden . Das Prinzip ist übrigens vonihm selbst schon dadurch verletzt , daß er vor dem Unter¬
suchungsrichter in der Voruntersuchung wider die Kolo¬nialbeamten Götz und Schneider Aussagen gemacht hat.Mg . Erzberger stellte es vor Gericht so dar , als sei erein Opfer seiner Vertrauensseligkeit geworden . Nachträg¬lich habe er sich durch das Studium der einschlägigenLiteratur überzeugt , daß der Untersuchungsrichter nichtRecht hatte . Nämlich das Zeugnis eines Abgeordneten zufordern . Das hätte aber doch .Herr Erzberger vorherin Erwägung ziehen sollen , bevor er dem Untersuchungs¬richter sein Herz erschloß. „Vertrauliche " Aussagen einesZeugen vor einem Richter gibt es nicht ; der Richter isteinfach verpflichtet , die gewonnene Kenntnis im Interessedyr Untersuchung zn verwerten.

In dem FM Pöplau -Erzberger ereignet sich das sel¬ten Dagewesene , daß gerade die Wgeordncten -JmmunitätHerrn Erzberger als Zeugen zum Nachteil gereicht . Wäreer ein Zeuge wie jeder andere an Gerichtsstelle zitierteBürger , der zur Erforschung der Wahrheit Mitwirkensoll , dann könnte vielleicht Herr Erzberger von dem Rechtder Zeugnisverwcigerung unter Hinweis darauf Gebrauch
machen , daß die Beantwortung gewisser Fragen ihm selbstdie Gefahr einer strafgerichtlichen Verfolgung zuzrchenwürde . Freilich wäre auch dann Herr Erzberger noch nicht
berechtigt , sein Zeugnis , inr .Ganzen Lü verweigern , son-



Senk nur die Anttvork auf diejenigen Fragen , die jene
Gefahr heraufbeschwören könnten . Aber erstens wird der

Abg . Erzberger sich gewiß nicht bewußt sein , irgend etwas

Strafbares begangen zu haben durch Verwendung des

ihm von dem Koloniaib samten Pöplau übermittelten
Materials . Zweitens ist die Gefahr einer strafrechtlichen
Verfolgung in dieser Angelegenheit Herrn Erzberger ge¬
genüber ausgeschlossen , denn davor schützt ihn seine tzar-
mmentarische Immunität . . > >

Alles in allem ist es eine ' unbehagliche Situation,
in der sich Herr Erzberger befindet . Alle Welt erwartet
jetzt von ihm , daß er felsenfest bleibe , was ihm auch
geschehe. Doch sind an sich die Verfehlungen des Herrn
Pöplau nicht so schlimm , um eine „ Gefährdung der Si¬
cherheit des Reiches " zu begründen . Hoffentlich wird das

Gericht Her .rn Erzberger nicht in allzu harte Bedrängnis
bringen .

^
-

Nottenburg . r
Dev Wirkliche Geheimrat Dr . Franz Von Rottenburg,

Kurator der Universität Bonn , ist gestern infolge Schlag¬
anfalls gestorben. — Mit Rottenburg scherdet einer
der freimütigsten und tatkräftigsten Politiker der Bis-
marckschen Schule aus dem Leben . Er war geboren am
16. März 1845 . Von 1872—1876 widmete er sich staats¬
rechtlichen Studien in London und trat 1876 in das Aus¬
wärtige Amt ein , woraus er 1881 zum Vortragenden Rate
in der Reichskanzlei emporstieg . Von 1891 bis 1896 fun¬
gierte er dagegen als erster und einflußreichster Be¬
rater des Staatssekretärs von Boetticher , als Unterstaats¬
sekretär im Reichsamte des Innern , während er die letzten
zehn Jahre seines Lebens als Kurator der Universität Bonn
tätig war . Namentlich in dieser Zeit erregte er oft Auf¬
sehen durch die ebenso selbständige wie energische Art , in
der er sich über die Politik und zumal über die sozialpoli¬
tischen Maßnahmen der Regierung zu äußern pflegte.
Bei den rechtsstehenden Parteien erweckte er damit nicht
selten Anstoß , aber andererseits fehlte es ihm auch nicht
an Zustimmung und Anerkennung aus den weitesten Krei¬
sen , und viele werden aufrichtig bedauern , daß diesem be¬
deutenden und kenntnisreichen Manne nicht noch ein län¬
geres Leben und Wirken beschieden war . Von seinen Schra¬
ten seien genannt : Vom Begriffe des Staates , Der Ultra¬
montanismus in Frankreich (in der Zeitschrift Nord und
Süd ) , Die Bedeutung der französischen Revolution für den
modernen Staat (in der Deutschen Revue ) und Die Kartell-
jMtz Mi Theorie und Praxis.

7; ^ — Mr . Stead und Fürst Bülow.
' Fürst Bülow sollte, wie nach einem Stockholmer Bericht
der „ Voss . Ztg .

" Herr W . T . Stead vor schwedischen Hörern
erzählt hat . zu diesem in Berlin gesagt haben , das sicherste
Mittel , den Weltfrieden zu sichern, sei das Aufhängen
von zwölf mächtigen Zeitungsredakteuren,
wobei er mit den Chefredakteuren der „Köln . Ztg .

" und der

„ Times " beginnen würde . Die „Köln . Ztg .
" teilt gestern mit

Ermächtigung desFürstenBül o w mit , daß er
die fraglichen Aeußerung nicht getan hat.
In seiner Unterredung mit Herrn Stead hat nicht der,
Reichskanzler derartige Pläne entwickelt, sondern Herr Stead'
hat erzählt , daß e r schon vor Jahren in Petersburg einem ho¬
hen Diplomaten gegenüber die Aufhängung von Redakteuren
als das beste Mittel zur Wahrung des Weltfriedens empfob-
ttn habe . Wenn Stead damals wirklich in erster Linie die

„Kölnische Zeitung " an den Galgen gewünscht hat , so ist das
lediglich ein Zeichen, Laß er über deren Absichten recht schlecht
unterrichtet war.

Antimilitäristische Propaganda der Anarchisten.
Gegen die antimilitäristische Propaganda der Anarchi¬

sten hat , wie wir schon berichteten , die Berliner Poli-
z e i einen vernichtenden Schlag geführt . Ein Beamter sah
unter den ihm bekannten Berliner Anarchisten mehrfach auch
einen fremden , und beobachtete, daß ihm ein Gesinnungsge¬
nosse im Scheunenviertel in seiner Wohnung Nachtquartier
gab . Als der Wohnungsinhaber morgens mit dem Besuch
das Haus verließ , trug jeder einen Handkoffer . Der Beamte
witterte darin verbotene Schriften und hielt beide Männer
an , zumal , da er auch erfahren wollte , wer der Fremde sei
und was er in Berlin plane . Die Koffer waren nun Wider
Erwarten leer , dagegen besaßen die Anarchisten' jeder ein Bü¬
chelchen , das die lebhafteste Aufmerksamkeit des Beamten er¬
regte . Auf dem schwarz -weiß - roten Umschläge
prangte der preußische Adler inmitten der großgedruckten
Aufschrift : „S o l d a t e n-B r e v i e r "

. Neben dem Adler
stand : „.Mit Gott für König und Vaterland "

, darunter ein

Auszug aus der Rede , die der Kaiser 1892 an die Rekruten
hielt . Ganz unten las er : Verlag des König ! . Kriegsmini¬
steriums , Berlin 1907. Diesem Umschlag entsprach aber kei-

neswegs der Inhalt . Das „Soldaten -Brevier " enthielt in
Len Kapiteln : „Vor dem Fahneneid , die Musterung , die
Blutsteuer , der Krieg , was ist das Vaterland ? , die Schlacht¬
bank des Vaterlandes , Antipatriotismus , Das Los der Sol¬
daten , Auf dem Schlachtfeld , Für 2 Groschen, Die Pflicht des
Soldaten , Die Arbeiter an ihre Brüder , die Soldaten ; die
Mittel und Wege der antimilttaristischen Propaganda und
Soldatenleid " die wüstesten Hetzereien und Aufreizungen.
Gefragt , wie sie zu diesen Druckschriften gekommen seien, ant¬
worteten die Anarchisten , sie hätten sie in der Schweiz ge¬
kauft . Beide Anarchisten , ein Lolländer und ein Belgier,
wurden nach dem Polizeipräsidium Gebracht. Später fand
man in einem Taubensckilag des betreffenden Hauses im
Scheunenviertel 15000 Exemplare der genann¬
ten Druckschrift, die nach dem Polizeipräsidium ge¬
bracht wurden , wobip man auch den ehemaligen Redakteur

- des „Rovolutionär "
, Sauter , transportierte , den man in der

Wohnung im Scheunenviertel angetroffen hatte . Weitere Er¬
mittlungen ergaben , daß die Hetzdruckschrift tnHol-
land hergestellt worden ist mittels der von den Ber¬
liner Anarchisten angeblich zu Wahlzwecken gesammelten Gel-

. der . Don Holland brachten ein Lahmer und ein Blinder sie
zunächst über die Grenze nach Duisburg , von wo die Druck¬
schrift auf verschiedenen Wegestufen bis nach Berlin gebracht
wurde , das der Ausgangspunkt für die antimilitaristische
Propaganda im deutschen Reiche werden sollte.

Zu der Beschlagnahme der Druckschrift wird noch mit-
cketeilt: Die Staatsanwaltschaft hat umfassende Haus¬
suchungen nach dieser Hetzschrift bei allen bekannten Anar --

i Mten imgauzenDeutschenNeiche veranlaßt . Diese
i Nachforschungen sind aber alle ergebnislos geblieben . Es
- scheint daher , daß durch die Lhufmerklamkettund das. Zu-

«gfterferr Ser Berliner Polizei Ser ganze Vorrctt iü die Hände?
der Behörde gefallen ist.

Neichstagsvorlagen.
Dem Reichstage werden am 19. Februar an Regierungs¬

vorlagen zugehen : Der Nachtragsetat für 1906, der Reichs¬
etat für 1907 und der Gesetzentwurf über die am 12. Juni
vorzunehmende Berufszählung in Deutschland . Die Re¬
gierung legt Wert darauf , diesen Entwurf , der im Prinzip
von allen Parteien schon genehmigt war , sofort zu verabschie¬
den, da sonst wegen der umfassenden Vorbereitungen der in
Aussicht genommene Termin nicht innegehalten werden kann.
Der Reichsetat und der am 13 . Dezember abgelehnte Nach¬
tragsetat für Südwestafrika werden dem Reichstage unver¬
ändert vorgelegt werden . Der Nachtragsetat (29 Millionen)
wird im Wege der Indemnität bewilligt werden müssen, da
feine Mittel größtenteils ausgegeben sind. In den Kolonial¬
etats für 1907 hofft man aber , namentlich im Etat für Süd¬
westafrika , in Anbetracht der jetzigen günstigen Lage Ab¬
striche machen zu können , die auch regierungsseitig Zustim¬
mung finden.

Vermischte Nachrichten.
'

Der Kaiser gegen das Zentrum . Jnr Hinblick auf die
Enthüllungen der Zentrumspresse über die Tätigkeit
des Flottenvereins und des Generalmajors Keim
während des letzten Wahlkampfes gewinnt folgender Vorgang
Bedeutung . Der Kaiser nahm bei dem letzten Hofballe Ver¬
anlassung , den Präsidenten des Flotten der ei ns
Fürsten Salm , besonders freundlich zu begrüßen und mit laut
erhobener Stimme in Gegenwart zahlreicher Zuhörer zu ihm
zu sagen : „Mein lieber Fürst , die Wahlen sind ja vorzüglich
ausgefallen , und ich freue mich, daß Ihr Flottenvercin seine
Sache so Prächtig gemacht hat .

"
Die bissige „Norddeutsche" . Die „Nordd . Allg . Ztg .

"

schreibt offiziös : „Unter der Spitzmarke „Rücktritt des
FürstenBülo w ? " verbreiten einige Zentrumsblätter die
Meldung , daß „Anstalten zu einer nicht vorübergehenden
Uebersiedlung des Reichskanzlers nach Rom " getroffen sind.
Die fe Blätter scheinen das durch die Anforderungen des
Wahlkampfes gestörte Gleichgewicht noch nicht wic-
dergefunden zu haben . Zur Zeit bedarf man jedoch solcher
Mittelchen nicht mehr .

"
Die „ Nation "

, die von Th . Barth herausgegebene
Wochenschrift, soll zum 1 . April eiugehen. Wie der „ Berl.
Börs .-Cour .

" bemerkt , steht dieser Entschluß mit dem Aus-
gange der Reichstagswahlen und der ganzen gegenwärtigen
Strömung in Zusammenhang , die der von dem genannten
Politiker vertretenen Auffassung , das freisinnige Bürgertum
habe in der Sozialdemokratie den nächsten Bundesgenossen
im politischen Kampfe zu sehen, so ungünstig wie möglich ist.

Der Dortmunder Magistrat beschloßauf Grund der vom
Kultusminister Studt im preußischen Landtage abgegebe¬
nen lehrerfreunölichen Auslegung des vielerörterten Vrems-
erlasses die Erhöhung des Grundgehalts für allc
Volksschullehrer der Stadt Dortmund um rund zehn
Prozent . Der Beschluß ist um so beachtenswerter , als genau
der g I e ich e B es ch l u tz des Magistrats im vorigen Jahre
dem Minister zu dem Bremserlasfe Anlaß gegeben hat.

Ruslsnü.
Das wacklige Ministerium.

In Paris lief gestern das Gerücht von der Demission des
Ministeriums um . Man erblickte darin erst ein Börsen¬
manöver , wodurch der ungünstige Eindruck des Einkommen¬
steuergesetzentwurfs ausgeglichen werden sollte. In politisch
gut informierten Kreisen erhält sich jedoch der Eindruck , daß
zwischen dem Ministerpräsidenten Clemenceau und dem
Kultusminister Briand eine ernste Meinungsverschieden¬
heit bestehe in bezug auf das Entgegenkommen der Regierung
gegenüber den Bischöfen in der Frage der Nutznietzungsver
träge für die katholische Kirche. — Es scheint ferner , daß Cle¬
menceau das weitgehende Entgegenkommen Briands nicht,
mehr unterstützen wolle , daß aber die Mehrheit des Kabi¬
netts auf seiten Briands steht. Man wird abwarten müssen,
ob sich diese Meinungsverschiedenheit wirklich zu einem Kon¬
flikte vertiefen werde . Wahrscheinlich wird die Kammer
spätestens nächsten Montag zur kirchenpolitischen Situation
Stellung nehmen.

Wie König Eduard arbeitet.
Aus London wird der „ National -Ztg .

" geschrieben: Das
Arbeitszimmer , in dem König Eduard die Negierungs¬
geschäfte erledigt , wenn er in Windsor residiert , ist ein so
kleiner Raum , daß es nicht gut möglich ist, in dem Zimmer
Audienzen zu erteilen . Der König hat daher bestimmt , Laß
alle Besucher in einem benachbarten Raum warten , bis der
Herrscher die betreffende Audienz erteilen will . Mrs kleine
Arbeitszimmer ist aber sehr geschmackvoll und gemütlich ein¬
gerichtet . An den Wänden hängt eine Anzahl wertvoller Oel-
gemälde , und in der Mitte des Raumes steht eilt großer
eichener Schreibtisch , der nach einer Zeichnung angefertigt
wurde , die von dem Prinzgemahl , dem Vater des Königs , her¬
rührt . Davor steht ein sehr einfacher Schreibstuhl auf Rollen.
Jeden Morgen stellt der Diener eine neue Schachtel mit Ziga¬
retten auf den Schreibtisch und daneben an der Wand hängt
ein Zigarrenschrank . Dann befindet sich auf dem Schreib¬
tisch eine große Schachtel mit Briefpapier der verschiedensten
Arten und Formate mit den dazu gehörigen Couverts . Der
König schreibt einen sehr großen Teil seiner Korrespondenz
eigenhändig und ebenso die Adressen. Aber diese Briefe wer¬
den dann fast alle durch besondere Kuriere bestellt und nur
ausnahmsweise durch die Post . Gewöhnlich schreibt der
König mit Stahlfedern , gelegentlich benutzt er aber auch
eine goldene Füllfeder . Gewisse Staatsdokumente werden
mit Gänsefedern unterschrieben , und zu diesem Zweck liegen
immer einige bereit . Der große Papierkorb befindet sich
unter strenger Kontrolle des Privatsekretärs , und der In¬
halt wird täglich mit besonderer Sorgfalt verbrannt . Pünkt¬
lich um 10 Uhr jeden Morgen erscheint Lord Knollys , der
Privatsekretär des Königs , und die Konferenz mit ihm daueri
dann manchmal den ganzen Vormittag , manchmal aber auch
nur eine halbe Stunde . Nach Lord Knollys kommt der dienst¬
tuende Kammerherr , mit welchem die Arrangements für den
Tag getroffen werden . Einige Sekretäre , die unter der Kon¬
trolle Lord Knollys stehen, haben natürlich den ganzen Tag
über zu schreiben. Sie haben unter anderem auch Reden vor¬
zubereiten , die der König zu halten gedenkt. Srnd Minister
zu empfangen , so geschieht das ebenfalls des Vormittags . So
wird die Zeit bis zum Luncheon hingebracht , das beinahe aus¬
nahmslos im Familienkreise eingenommen wird , und zu dem
nur höchst letten Gäste geladen werden . Nachmittags geht der

König in den meisten Fällen aus und bleibt nur selten Hs
ganz schlechtem Wetter oder wenn er erkältet ist, unter Dach
Er kehrt aber Zurück , wenn die roten Kästen aus Whitehall an¬
kommen, und sobald Lord Knollys sie durchgesehen hat , setz,
sich der König noch einmal an die Arbeit , sieht die notwendi¬
gen Dokumente durch und unterschreibt , was zu unterschreibe»
ist . Auch abends nach dem Diner werden häufig noch Briefe
geschrieben. — Und wann sorgt der König für seine geistigen
Bedürfnisse?

Ein neuer Bericht über Luthers Verbrennung«
der Bannbulle.

Eine Aufzeichnung des Johannes Agricola , in der er die
Verbrennung der Bannbulle durch Luther am 10 . Dezember
1520, der er wahrscheinlich als Augenzeuge beigewohnt hat
in einer von der bisherigen Ueberlicferung etwas abweichen¬
den Form schildert, hat Professor M . Perlbath aus dem Hin¬
teren Vorsatzblatt einer Ausgabe von Ciceros Briefen , wäche
die Berliner königliche Bibliothek besitzt , ermittelt . Die Nie¬
derschrift ist allerdings , wie in den Sitzungsberichten der Aka¬
demie mitgeteilt wird , kein Original , sondern eine um etwa
ein Menschenalter jüngere Abschrift ; aber der Text macht bei
seiner formlosen Art , bei der Deutsch und Lateinisch mitein¬
ander abwechseln, den Eindruck , daß es sich um eine private
Aufzeichnung handelt , wie sie jemand kurz nach einem bedeu¬
tenden Ereignis macht, um das Erlebte für sein Gedächtnis
sestzuhalten . Der Inhalt der Darstellung deckt sich im allge¬
meinen mit den bisher bekannten Berichten ; von besonderem
Interesse aber ist die Tatsache , daß die berühmt gewordenen
Worte , die Luther gesprochen hat , als er zuletzt selbst dis Bulle
in die Flammen warf , hier in etwas anderer Form überlie¬
fert werden . Nach dem bisher bekannten Bericht eines Au¬
genzeugen lauteten sie in deutscher Sprache : „Weil Du den
Heiligen des Herrn verstöret hast, so verstöre Dich das ewige
Feuer ! " Nach- der neuen Quelle lauteten diese Worte : „Da
Du die Wahrheit Gottes verstört hast , verstört er auch Dich
heute in dieses Feuer . Amen .

" An die Stelle des höllischen
Feuers ist hier der vor allen Augen flammende Scheiterhau¬
fen getretep , und nicht den „ Heiligen des Herrn, " sondern die
„Wahrheit Gottes " hat die Bulle verwirrt . Diese neue Form
von Luthers Ausspruch ist zwar im Nachsatz weniger glücklich
stilisiert , bietet dafür aber sachlich weniger Schwierigkeiten als
die alte.

1

Aus dem KroßßerZogiurn.
Der Nachdruck unserer mir KorresponderrzAetchen versehenen Originalbericks»
M vur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

über lokale Vorkommnisse sin- der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg , den 15. Fbruar.

-' Hof-Trauer . Wegen erfolgten Ablebens der Prinzessin
Mathilde zur Lippe wird bei hiesigem Hofe Trauer auf drei Tage
angelegt, vom Donnerstag , den 14 ., bis Sonnabend , den 16 . Febr.
inkl ., und zwar für Herren und Damen in einer Abteilung.

* Ordensanlegung , Der Kaiser erteilte dem Oberleut - ,
nant Freiherrn Schilling von Cannstatt, per¬
sönlichem Adjutanten , des PrinzenEitel Friedrich
von Preußen, die Erlaubnis zur Anlegung des ihm
verliehenen Ritterkreuzes zweiter Klasse des Großherzoglich
Hessischen Verdienstordens Philipps des Großmütigen.

* Gustav - Adolf -Frauenverein . Gestern vormittag hattm
wir Gelegenheit , im kleinen Casinosaale die Gegen¬
stände zu besichtigen , welche von Freunden der Gustav
Adolfsache zu dem heute und morgen stattfindenden
Verkauf gestiftet sind. Unter den vielen Sticke¬
reien bemerkten wir Sachen von wirklich künstlerische«
Wert , Malereien , Photographien , Zeichnungen , Aquarell¬
bilder und Schnitzereien — darunter eine Wandborte in
Bildhauerarbett — sind in den schönsten Ausführungen
und zu wirklich mäßigen Preisen vertreten . Wotlsachen,
ein praktisches Geschenk bei dem so lange anhaltenden
Winter , sind auch reichlich vorhanden , ebenso weiße Schür¬
zen in überraschender Auswahl , Konserven , Obst, Frucht¬
gelee , -Tee , Kakao , Liköre , Kuchen rc . in größter ManniK
faltigkeit . Unter den letztgenannten Sachen bemerkten wir
einen prachtvollen Landschinken , welcher sicher gleich iv
der ersten Stunde seinen Liebhaber finden tpiro . Auch Wirt-
fchaftsgegenstände sahen wir in großer Zahl und prak¬
tischer Auswahl . — Die Oberhofmeisterin , Frau von
Rappard, Exzellenz, hat im Vorsaal kleine Früh¬
stückstische aufstellen lassen, an welchen man nach Be¬
lieben Tee , Schokolade , Bouillon , Butterbrote , Salate rc.
zum Besten der guten Sache und zu mäßigen Preisen ver¬
zehren kann . Wünschen wir den Damen des Komitees
gutes Wetter , damit recht viele freundliche Käufer kom¬
men und Mühe und Arbeit durch eicke gute Einnahme
belohnt wird ! (Diese Voranzeige wird leider durch unsere
Schuld einen Tag zu spät gebracht .) Im übrigen siehe das
Inserat . .

* Die 25. Versammlung der Freien Vereinigung der

Weserschiffahrts -Jnteressenten findet am Sonnabend , lh.
Februar 1907, vormittags 10,30 Uhr , in Hannover in

Kastens Hotel „Georgshalle " statt . Auf der Tagesord¬
nung steht u . a . : Die augenblickliche Lage der Weserschifsi
fahrt . Die Herstellung eines Schiffahrtskanals von der

Hunte bei Oldenburg bis zum Dortmund -Emskanal bei

Dörpen . Die Erhebung von Schiffahrtsabgaben aus der

Weser . Die Vergrößerung der Schutzhäfen an der Weser.
Die Mannschafts frage in der Weferschiffahrt.

* Das Konzert der Freifrau v. Wolzogen mußte vom
24 . Februar auf den 27. Febr . (Mittwoch ) verlegt werden . ,

* Das Oberverwaltungsgericht wird sich, wie gestern mü-

geteilt wurde, mit der Frage zu beschäftigen haben, ob das Ver¬
waltungsgericht in der Frage betr . die Errichtung einer Ka¬
daververnichtungsanstalt zuständig ist , oder ob

dem Antrag des Vertreters der Klagen, Rechtsanwalt Dr.

Meyer, ans Ablehnung des Gerichts wegen Besorgnis der

Befangenheit zu entsprechen ist . Das Oberverwaltungsgericht be¬

steht aus einem Präsidenten und vier Mitgliedern.
Der Präsident und ein Mitglied , welches aus der Zahl der

höheren Verwaltungsbeamten zu entnehmen ist, werden aus

Lebenszeit ernannt . Außerdem wird ein Mitglied aus dew

Richterstande auf die Dauer seines Hauptamts ernannt.
Die zwei anderen Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts wer¬

den aus den Einwohnern des Großherzogtums von

dem Landtage gewählt. Hiernach setzt sich das Oberver¬
waltungsgericht aus den nachstehend verzeichnten Herren zw

sammen: Präsident : Geh. Oberregierungsrat Dugend. M"

glieder: Oberverwaltungsgerichtsrat Dr . Driver , Landriw
E . Becker, Landiagsabg. Gemeindevorsteher Tantzo»
Stollhamm. Landiagsabg. Spediteur Müller in Brate



* Oldenburger Industrie blüht . In der Aufsichtsrats¬
sitzung der D el m e n h o r st e r L , n o l e u m fa b r i k
Anker - Marke wurde u . a . beschlossen , der am 23. März
stattfindenden Generalversammlung eine Dividendevon
2 2 Proze nt bei reichlichen Abschreibungen und Rück¬
stellungen vorzuschlagen.

* Die sozialdemokratische Wahlbereinsversammlung
findet am Sonntag , den 17 . Febr . , abends Uhr , im Ver¬
einshause , Nelkcnstraße , statt . Landtagsabg . Hug referiert
über die letzte Reichstagslvahl und ihre Lehren.

* Die Abfiihrfrage hat bekanntlich im Heiligengeisttor¬
viertel Anlaß zu einer Klage gegeben . Die Beteiligten be¬
streiten , daß das Abfuhrstatut auf das Heiligengeisttor An-
Wendung findet . Der Bürgerverein vor dem
Heiligengei st tor hat die Angelegenheit schließlich in
die Hand genommen und sic einem Rechtsanwalt übergeben.
Wie wir erfahren , ist die Angelegenheit soweit gediehen , daß
sich das Ver waltu ngsgcricht Mittwoch , 6 . März,
abends 6 Uhr , mit der Frage beschäftigen wird.

* Naturheilverein . Am nächsten Donnerstag wird Frau
Brauer hier wieder einen Frauen Vortrag halten,

der ohne Zweifel stark besucht werden wird . Als Thema ist
gewählt : „ Die Wechseljahre"

, weil vor zwei Jahren bei diesem
Thema viele Damen keinen Einlaß finden konnten.

* Die Allgemeine Ortskrankenkasse des Amtsverbandes
Amt Oldenburg hält eine außerordentliche Gene¬
ralversammlung am Sonntag , den 21 . Febr . , nach¬
mittags 4 Uhr im Lokale der Wwe . Fathschild am Markt ab.
Es handelt sich um eine Aenderung des Statuts , die sich in¬
folge der Neufestsetzung des durchschnittlichen Lagelohnsatzes
für den Amtsverband Amt Oldenburg notwendig macht. —
Gleichzeitig macht ddr Vorstand der Kasse im Inseratenteil
darauf aufmerksam , daß die A n - und Abmeldungen
innerhalb 3 Tagen nach dem Arbeitsbeginn oder dem Aus¬
tritt aus der Beschäftigung zu erfolgen haben , und zwar
müssen diese Meldungen von den Arbeitgebern schriftlich bei
der Kasse gemacht werden . Die Nichtbefolgung dieser Ver¬
pflichtung zieht Bestrafung nach sich.

* Elektrische Anlagen . Seit einer Reihe von Jahren be¬
faßt sich die hiesige Firma Eduard F . C . Duden ausschließ¬
lich mit der Installation elektrischer Licht- und Kraftanlagen.
Durch ihre reichen Erfahrungen und ihre Leistungsfähigkeit
in diesem Fache ist sie im stände , den weitestgehenden Anfor¬
derungen gerecht zu werden und jedem Interessenten das für
feine Zwecke Passendste zu empfehlen . Unterstützt wird die
aenannte Firma hierin durch ihr umfangreiches Lages in Be¬
leuchtungskörpern , das in allen Ausführungen und in jeder
Preislage eine so reichhaltige Auswahl bietet , wie es eben
nur rin Spezialgeschäft bieten kann . Die Firma ist stets zu
Besprechungen und Aufstellung von Kostenanschlägen bereit
und übernimmt auch die Anmeldung für die Ausführung des
Anschlusses. Für gewerbliche Betriebe , die die Einrichtung
einer Kraftanlage planen , dürfte es sich empfehlen , die Firma
Duden zu berücksichtigen, da sie mit zahlreichen hiesigen und
auswärtigen Referenzen aufwarten kann . (Siehe Ins .)

* Berne , 15. Febr . Bei der in Bremen veranstalteten
Ausstellung von Wintertafelobst wurde dem Herrn H . W.
Lampe rn Berne als fast dem einzigsten Aussteller des
Herzogtums Oldenburg auf dessen Obst das Verdienstkreuz
zuerkannt . _

* Jeder , 14. Febr . Hier wurde gestern ein Frei-
sinniger Verein für Jever und Jever-
land gegründet . Der provisorische Bor stand
wurde gebildet aus den Herren Oberlehrer Dr . Ommen
als Vorsitzender, Proprietär Lampe senr . als Schriftfüh¬
rer und Stations -Assistent Naumann als Kassierer . In
nächster Versammlung wird der Vorstand durch sechs weitere
Mitglieder ergänzt . — Wie nach dem „Gern, " verlautet , wird
am Sonntag , den 3 . März , hier in Jever der Parte i-
tag der Freisinnigen Volkspartei für den 2.
oldenburgifchen Wahlkreis abgchalten.

Sllmmen sus üem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
XunjlpdoLogrsphie.

Ich verweise auf meinen Artikel in Nummer 42 der
„Nachrichten"

, womit ich das Urheberrecht des Herrn Giesler
an dem Bilde gewahrt habe. Auf Bemerkungen persönlicher
Art anworte ich nicht. Anna Feilner.

Die Nbonnenlen Srr RuswSrttgen»
Vorstellungen

bitten die hochlöblicheGeneralintendanz des Großh . Theaters
recht freundlich und höflich um die Aufführung der Operette
„ Gasparonc . " X. A.

veurste vsetzriHten unct letzte
vepescden.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land ".

Der Kaiser.
Wiesbaden , 15 . Febr . Der Kaiser wird zur Einweihungdes neuen Kurhauses am 12. Mai in Wiesbaden eintreffcn.

Die Festspiele beginnen am 13 . Mai.
Zum deutsch- amerikanischen Handelsvertrag.

Berlin , 15 . Febr . Dem „ Berl . Lok . -Anz .
" wird zum

Stande der Handelsvertragsfrage aus Newyork berichtet:
„Nach mehreren Konferenzen zwischen dem Staatssekretär
Root und den Führern des Senats wurde dem Staatssekre¬
tär Root heute mitgeteilt , der Senat könne einen Handels¬
vertrag , wie er durch die North -Kommission entworfen sei,
nicht ratifizieren . Root beabsichtigt nunmehr in Ueberein-
stimmung mit dem Präsidenten Roosevelt neue Vor-
schriften für die Anwendung des Dinglcy -Tarifs zu erlassen,
sobald am 1 . März der Schatzsckretär Shaw durch Cor¬
te l y o n ersetzt sein wird . Ferner soll die Liste der in Ab¬
schnitt 3 des Dtngley - Larifs vorgesehenen Artikel um die¬
jenigen Artikel verlängert werden , die den North gegenüber
ausgesprochenen Wünschen der deutschen Regierung ent¬
sprechen. Man hofft so einen Vertrag zustande bringen zu
können, der der Ratifikation durch den Senat nicht bedarf.

Naumann.
Berlin , 15 . Febr . Es heißt jetzt, daß Pfarrer Naumann der

Süddeutschen Volkspartei beitreten wird.

Zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.
Derlun 15 . Febr . Der Kaiser hat den 25 Jahre asten

Arbeiter Fohrler aus Holstein , der wegen Ermordung
seiner früheren Geliebten auf offener Straße vom Schwur¬
gericht in Mülhausen i . E . zum Tode verurteilt worden
war , zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt . Der Mör¬
der hatte seiner Zeit nach der Urteilsverkündung im Ge^

j richtssaale ein Hoch auf den Kaiser ausgebracht.
Ein Schwindler - Coup.

Berlin , 15 . Febr . Die Kriminalpolizei in Berlin und
Hamburg sowie die Eisenbahnvcrwaltungcn in beiden Städ¬
ten sind eifrig an der Arbeit , um die Spur mehrerer Schwind¬
ler festzustcllcii, die durch einen sorgfältig vorbereiteten und
mit großem Raffinement ausgesührten Coup den Eisen¬
bahn flskus um 21 300 ^ betrogen haben . Aus
Grund gefälschter Nachnahmebegleitscheine wurden an den
Stationskassen von sechs Berliner Güterbahnhöfen je 3550 v/k
behoben für wertlose Sendungen , die hier nach Hamburg auf-
gegeben worden toaren , aber ihren Bestimmungsort niemals
erreicht haben : während die wertvollen Begleitscheine, ord¬
nungsmäßig mit Amtsstcmpel und Unterschrift versehen, von
der Hansastadt nach Berlin geschickt wurden . Der Verdacht
richtet sich gegen mehrere Eisenbahnangestelltc . .Zu dem Grubenunglück im Saarreviek.

Berlin , 15. Febr . Dresden hat für die Hinterbliebe¬
nen der umgekommcnen Bergleute 3000 übergeben.

Hannover , 11 . Febr . Tic städtischen Kollegien haben2000 c/k für die Hinterbliebenen bewilligt.
Der Kirchenstreit in Frankreich.

Rennes , 15 . Febr . Bei der behördlichen Räumung des
Seminars St . Meen kam es zu stürmischen Auftritten . Die
Räumung konnte nur mit militärischer Hilfe ausgeführt werden.
Tie Türen mußten gewaltsam geöffnet und die Lehrer gewaltsam
aus der Schule entfernt werden. Mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen, darunter auch die Beigeordneten des Magistrats . ,

Nom, 14 . Febr . „Corriere della Sera " veröffentlicht unter
allem Vorbehalt das im Vatikan umlaufende Gerücht, König
Eduard von England habe bei seinem letzten Aufenthalte
in Paris den französischen Machthabern Mäßigung im Konflikt
mit der Kurie anempfohlen. Es sei ein Gebot der Klugheit, daß
angesichts des Ausfalles der deutschen Reichstagswahlen Frank¬
reich nicht durch innere Kämpfe geschwächt erscheine . England
brauche ein starkes, einiges, nicht durch einen Bürgerzwist und
Neligionsstreit zerrissenes Frankreich.

Sriefkaslen ärr Redaktion.
An den Gegner von Eudämonikus . Der Redaktion

müssen «sie auf jeden Fall Ihren Namen nennen.

lllrttervorsusssge Nie Sonnsbenck.
(Heute mittag herauLgegebenin Hamburg .)

Mäßige westliche Winde. Ziemlich trübe. Vielfach Nieder-
schlage . Wärmer.

Wittermrgsbeobachtimgen in Oldenburg
von A > Schul ' , Hof- Optiker.

rlicrm,- l Barometer
Monat " « er I ^ I
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Gustav Mls -Franeu-
Vereiu.

Freundliche Erinnerung an den
am Freitag , den 15 .. u . Sonn¬
abend, den 16 . Febr . . stattfrnden-
den Verkauf. - - Sollten noch
einige Freunde der guten Sache
irgend welchen Gegenstandstiften
wollen, dann bitten wir , den¬
selben heute . Donnerstag , bis
5 Uhr in das Kasino zu schicken.

Das Damenkomitee
des Verkaufs zum Besten des

Gustav Adolf-Frauen vereins.
Meinen iungen angekörtenRindstier

empfehle zum Lecken.
G. Schröder , Edewecht.'

Nensüdende. Zu vrk . 6Wochen
alte Ferkel . D. Schk lstede.

ZmM - Verkauf.
Ter Uhrmacher D. Sünder-

moun zu Oldenburg als ge¬
richtlich bestellter Pflegerüber
den Nachlaß des Lokomotiv-
fü rers Ernst Storch zu
Ol enburg hat uns beauf¬
tragt , die zum Nachlasse des
weil Storchgehörige Besitzung
KtlßmikNlItk 5V

mit baldigem Antritt zu
verkaufen.

Dritter Termin zum Ver¬
kauf stcht an auf

ZmmlirO,
dm 16. Mim 1967,

nachmittags 6 Uhr,in Scheeles Restaurant,
ZiegelhofstraßeNr . 1.

Die Besitzung besteht auS
dem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten , in bestem bau¬
lichen Zustande befindlichen
Hause und einem schönenHarten.

Gebotensind uur13 35«Mk.
Bei irgend annehmbarem
Gebot wird in obigem
Termin der Zuschlag erteilt.

Rud. Mever L Diekmann.

Verkauf
einer

Hude. Der Gastwirt August
Dahlmann . Tweelbäke, für sich
und als Generalbevollmächtigter
seiner Mutter , läßt die daselbst
außerordentlich günstig, an der
Cbaussee Oldenburg-Bremen u.
Oldenbnrg-Hatten belegene all¬
bekannte

WlillMM
WmrtsW,
bestehend aus den sehr kompl.
Wirtschafts- und Wohngebäuden
nebst Stallungen u . 2,6584 Hekt
Garten - , Acker- und Weidelän¬
dereien, ferner folgende sehr er-
tragreiche Ländereien, sämtlich
beste Bauplätze,
1 . die südlich der Chaussee be-

legenen Weiden,
a . an den sog. Schulweg gren¬

zend , groß 3,2355 Hektar,
b. an die Hatter Chaussee

grenzend, groß 2,3564 Hekt .,
2 . das Ackerland an der Olden¬

burg-Bremer Chaussee, . groß
2,8450 Hektar,

in paffenden Misslungen am

Miltag, dtiil. Mrz,
nachm . 4 Uhr.

in seiner Wohnung öffentlich
zum Verkauf aussetzen . Der
größte Teil des Kaufpreises kann
stehen bleiben.

G. Haverkamtz . Aukt.

Rikftn - Kiilltlmgk,
Stück 10

EchteKiel. Sprotte »,
Geriiiichkktk Aale

empf v . 6 . I. LMPS.

FmiW md k »iW!
Neue Kurse für Anfängerinnen
beginnen am 1 . Mai d . I.
Anmeldnngen erbittet baldigst
Maria RamSauer . Kast.-Aüee14.

Arkauf
elncr

m

Gemeinde Wardenburg.
Astrup . Ter BrinksitzerIah.

Eben in Astrup läßt seine da¬
selbst am Westcrburger Hanpt-
mege, zwischen der Hövener und
Lloppenburger Chaussee belegene

mit Antritt znm ! . Mal 1967
ev . später durch mich öffentlich
meistbietend verkaufen.

Die Besitzung besieht aus dem
Wohnhause , Scheune, Schweine¬
stall und Tüugerslall» sowie
9,6389 Hektar Ländereien, wo¬
von ein Teil Ackerland und das
übrige Land Grün - und Wiesen-
land ist. Auch ist etwas Holz-
begand vorhanden.

Die Gebäude befinden sich in
gutem baulichen Zustande und
sind die Ländereien in guter
Kultur und ertragreich.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Dritter und letzter Berkanfs-
termi« steht an auf

Sonnobknd,
R» 23 . Fkbr. Z.>

abends 6 Uhr,
in Paradies ' Wirtshaus « i«
Höven.

Die Besitzung kommtim ganzen
als auch geteilt zum Aufsatze.

Käufer ladet ein
B. Schwarting, Auktionator,

Everfteu-Oldeuburg.
stehtWegen Rationsverlust

10jährige ostvr.

Fuchsstirte,
bei allen Truppen gegangen,
zum Verkauf.

vr « Woyua, Major z . D.,
Oldenburg, Huntestrahe 8.

Ui

8mmm
nl

Uckt - ^lowranla ^en
zum Anschluß an das Elektrizitätswerk
liefert auf Grund langjähriger Erfahrung
« solide und preiswert »

Lttuurd k^. E. Dutten,
Bahuhofstr. 3. Fernspr. 328.

——— —— — Kostenanschlägeund Besprechungen unentge .tiich.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
^ keleuchtuvgrköi 'per 8

kür Liebt-

Sehr billig zu verkaufen ein
fast neues Herrenrad.

^ Kronen , tlittelruLkronen, TuAampen , ^X Ampeln , kenäel, DecKenbeleucktunZen, x
X 5tek- , kipp- , Klavier - u . kigurenlampen,
A * Vanäarme , Armaturen , « *
^ 8ovis

X kksNslLlors » , rSvNalsn , SvNliMv

o von äer sInfaotlLlsn bl8 run beslsn AuoMpung in gro888t ' / lu8W3liI.

Lckusrck k . t . Ducken,
- - SaNirlLvrsli ». 3. - - "

8XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX'
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Ü'lsno - Magarin,
Oläevdurg»

ttsiligsngs>8l8l>'. 24 . Isl. 37L.
Zremeir,

6no88S 8ll'. 65. Isl . 5248 .

SamImM W kMM MMüs . Lchrig.
I-etrtsrs Werks vuräen auk allen beMickten ^ usüsllunZen mit nur vrstvn

k' r-slssn LNSgSLSiolUISl.

l .etrte LnrrelcluluaS - l>. »MNül-SoMW N « M:
- - -- StssIrmellsiNr,

ZeAebe » vom Kode » Senat Äer freien Staüt Lremsa,

M Ehrenpreis <v kkk«l» -MÄMM!i«

des Lobes» wenn Sie meinen echt Boxcalf
Herren- und Tamen-

SvL »» Ä.i7slLSLsI fürRk. 8.R
probiert babeu.

Fabriklager Heiligengeiststr . 3.
Wir suchen für den Verkauf unserer

la MürsLciLen m Dosen

gut eingeführteVertreter u. Engeos-Geschäfte , welche mit Wirten
und Delikatessengeschäften in direktem Verkehr stehen und everttl.
Lager übernehmen können. ^

Offerten unter 8. 469 an die Exped. ds. Bl,

Lerem str GesvaHeits-ftege und MurheilkMe,
ö« 8)»

Donnerstag , den 21 . Febr ., abends pr . 8 ^ Uhr , ün „Kaiser¬
hof" : Vortrag von Frau Bräuer -Waldenburg über

,W Wubll M Srr kr»".
„ Wie treten wir den Beschwerdenderselben gegenüber? "

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 50 — Freikarren haben keine
Gültiakeit. Nur für Dawen ! "UW

8err- u. ffsssis-
Schuhe und Stiefel

sind die modernsten u . bequem¬
sten; im Tragen die billigsten.

Alleinverkauf:
«I«

Hofschuhmacher._

Gdewecht.
^ lieber Forderungen
oder Ansprüche an die
Witwe Schröder,
Wirtin zu Klein¬
scharrel , erbitte mir
baldmöglichst Mit¬
teilung.

Schuldner wollen
ebenfalls raschmögl.
Zahlung leisten.

Der Konkursverwalter.
Meinrenken.

ZmM M.
Oldenburg»

Gottorpstr 4.

Empfehlemich
zur Behand¬

lung von
offenen Bein-
schäde « «nd
ander. Haut¬
krankheiten.

Bin von Öaareneschstr. 22a
nach Gottorpstraße 4 verzogen.

Etzhorn. Das Niederlegen
eines Walles bei der neuen
Schule in Etzhorn III soll am
Sonnabend , d. 16. d. M .. nachm.
8 Uhr. öffentlich mindcstfordernd
Lisverdungen werden.

Herrn. Harms . Jurat.

Edewecht.
Das Geschäft sowie

der Wirtschaftsbetrieb
der Witwe Schröder
zu Kleinscharrel wird
vorläufig unverändert
fortgesetzt.

Die vorhandenen
Kolonial - und Ma¬
nnfakturwaren sollen,
um damit zu räumen,
zu billigen Preisen
ausverkauft werden.

Der Konkursverwalter.
Meinrenkcn.

Verkauf
einer

Landstelle
Im Aufträge habe ich eine zu

Westerholl belegene

ALbssnßkßk.
bestehend aus dem Wohn- und

Wirtschaftsgebäude und ca.
10 lia Land , welches zuin
größten Teil kultiviert ist,

mir beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Auf der Stelle können oro
Jahr etwa IVOS Fuder besten
Torf gegraben werden.

Jede weitere Auskunft erteile
gerne und unentgeltlich.

Keorg 8ek ^ 3rting,
Eversten-Oldenburg,

Hauptstraße 3. Fernsprecher238.

zu Fabrikpreisen
von Mb . 3,80 an empfiehlt

Fabriklager Heiligengeiststr. 3.

Will. Mas.
Zwischenahn . Sterbefallshalber

läßt die Witwe des Köters
Christian Röbeoltmanns zu Dä¬
nikhorst am

UMq,
i>enL8 . Febmr - . I .,

nachm , präzise 2 Uhr ans..
in und bei ihrer Wohnung:

1 gutes Arbeitspferd lSchim-
melj. 10 Jahre alt.

1 milchgebeude Kuh.
1 belegte Oncne.
1 trächtiges Schwei».
50 Hühner und 1 Hahn.
2 Ackerwagen mit Anszeug , 2
Pflüge , 3 Eggen. 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, 1 Staub¬
mühle, 1 Schneidelade mit
Messer, Hacken , Harken, Bicken,
Spaten , Sensen , Sichel . For¬
ken . 2 Schiebkarren, 1 Jauche¬
saß , Heuleitern:

ferner : Tische , Stühle , Kisten,
Kasten, Töpfe, Eimer . Baljen,
1 Butterkarne , 1 neue Doppel¬
flinte. 2 Milchtransportkannen
und viele sonstig - hier nicht
namhaft gemachte Gegenstände,
auch:
6000Pfd . Heu. 5000 Ud . Stroh.
100 Scheffel Kartoffeln und
eine Partie Runkelrüben

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kausliebhaber
einladet I . H. Hinrichs.

Frische Orlkschr » i
FklMchtWchl

find wieder cingetroffen.

I . D . WMers.

Wüsting ° Grummcrsort . Zu
verkaufen ein fetter Stier.

Seinr . Punke.

Kaffeelöffel,
^ Lg . r>. 2c> bis

100 TF
Eßlöffel,
Dg. v . 40 bis

200 L,.
Eßgabeln,

IL Lg . v . 40 bis
200

IMeffer und'
Gabeln,

X Tg . v . 2 .50 an.
Vorlegelössel
von 25 —125
Wachstuch,
Markttaschen
und Körbe,

große Auswahl.
Wollgarn '. !

! ß .Hihr,rü>
Oldenburg,

Wilhelmshaven,
Brake.

Aüllsm - oder RMMrien.

Tadellos passende

Ko« ßmUi > eit - A « M
kaufen Sie zu den billigste« Preisen im Konfektionshause

N . M6ZLASIL,
Oldenburg, Langestratze 64.

Fertige Konfirmand .-Anzüge voll 12—38 Mk.
Konfirmand .-Anzüge noch Maß M 22.56—50 Mk.

Lehrlings - MsrüstilWN sür alle Gewerke.
Mpse. Ullterzeage.

KülisM- oder Robottkorlen.

Vergantullg
ln

Eversten.
Eversten. Die Witwe des

weil. Arbeiters Friedr . Brügge-
manu in Eversten. Blücherstr.,
läßt am

Mttwch,
de« 27. Februkr d . I .,

nachm . 2 Uhr.
in ihrer Wohnung öffentlich
meistbietend verkaufen:

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank,
1 Küchenschrank . 1 gr . eich.
Koffer, 1 Tellerborte , 3 Tische.
1 Blumentisch, 1 Nähtisch , 14
Dtzd . Rohrstühle, 3 Polster¬
stühle, 1 Spiegel , Tischdecken,
1 Teppich, Läufer, Matten , 3
Konsolen, 1 Borte . 1 Torf¬
kasten , 1 Hängelampe, 1 Koch¬
topf, 1 Zentrifuge, 1 Butter¬
karne, ferner 2 Dtzd . Löffel,
Kaffeeservice , Teller u . Tassen,
sowie viele sonstige Hans- und
Küchengeräte, auch ditz. Herren¬
kleidungsstücke.
Käufer ladet ein

_ B . Schwarting , Aukt.
Ipwege . Zu verkaufen gutes

Kuhhein_ Di edr. Welche.
Zu kauf. ges. 1 alter gebraucht,

Kleiderschrank . Off. m. Ang. d.
Größe u. M . L. Postl . Oldcnbg.

Am Sonntag , den 17 . d . Mts . :

Wm

ü . l!.
km Sonn

LMsdrt
nach Huntlosen.

Abn'.arsch morgens 8 Uhr vom
Ammertändischen Hof.

Der Ausschuß.

Sonntag » den 17. Febr.»
von nachm. 4 bis abds . 11 Uhr:

LVWsrLZ
ausgeführt voir der Tanueberg-

schen Kapelle.
Der Saal ist aufs schönste de¬

koriert und nur Buden u. Schieß¬
stand verstehen , lauschige Plätze
unter Mühenden Bäumen und
Lauben. Für gute Heizung wird
bestens gesorgt.

Um gütigen Zuspruch bittet
Gerh. Müller.

Methodistenkapelle
Edewecht.

Von Montag , den 18. bis Frei-
tag, den 22. Febr ., jeden Abend
? Uhr ansangeud:

» » »» 7 t'VA,

wozu jedermann herzlich einge-
laden ist . >_ -

1 Alciderschrank , 2 Tische . 1
Regulator , 1 Steh . u. Wanduhr.

Näheres Filiale , Langestr. 20,
Driclakermoor. Zu verk . zwei

gute Kuhkälber. Sandweg 16.

ßelMSÄ
" "

.
Sonnabend , den 16. Febr. :

Außerordentliche
General - Lttsamluug.

Anfang 8 Uhr.
Um zahlreichesErscheinenbittet

Der Vorstand.

„Vavaria .
"

Sonnabend, den 16. Febr. :
Wiederholung des

kM.
kl . WMr. SaMMei.

UoLrsrt. kisaa» .

Todes-Anzeiae«.

Friedrichsseh«, 14. Febr.
Gestern morgen 1 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
zweitägiger, schwererKrank¬
heit unsere liebe Tochter
und Schwester Lntse in
ihrem 17 . Lebensjahre im
P . F . L.-Hospital, welches
mit der Bitte um stille
Teilnahme tiefbetrübt zur
Anzeige bringen

Heinrich Barelmanv
und Familie.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 18. Februar,
nachmittags 3 Uhr, von
Friedrichsfehn aus statt.

Muntt-
lGrsmgmmn

„MM ".
Zur Teilnahme an der Be¬

erdigung unseres verstorbenen
Vereinsfreundes I . Jantzen,
Bornhorst versammeln sich die
Sangcsbrüder , soivie Vereins-
sreunde am Montag , den 18. d . M.,
nachm. 1 -6 Uhr, bei I . Schell-
stede , Nadorst. Abzeichen sind
anzulegen.

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Or -önlLS , sspissup
u . Perrückenmacher, Kurwickstr. 2a
3 .Haus n. dem HotelGraf Anton

Günther.
Laden I : Spezial -Damengeschäft.
Laden II : Herren-Frifier -Salon.

Gttßhttzql . Lhrllier.
Freitag , d . 15 . Febr ., 75 . Vorst,

im Ab . :
„Die Braut von Messina."

Trauerspiel in 5 Akt . v . Schiller.
Kassenöffnung614 . Ans . 7 Uhr.

Bremer LtMMter.
Sonnabend , den 16 . Februar.

„Der Trompeter v. Säkkingen" .
Anfang 7 Ubr.

kÄwilien - ffsekk -wlilen.
Geburts -Anzeigen.

Durch die glückliche Geburt
eines Sohnes wurden hoch
erfreut

Emil Brand und Frau
Adele gcb . Schmidt.

Oldenburg. 14 . Febr . 1907.
Ein prächtiger Junge ange¬

kommen.
August Hinrichs und Frau.

geb . Hanken.
Verlobungs-Anzeigen.

Ilsirxis ZLsr -tsus
WilUrrlrri rillgoir

Verlobte.
Westerholt, Febr . 1907.

! Statt besonderer Anzeige.
§Bornhorst , d . 13 . Febr . 07.

Heute morgen 11 Uhr
starb nach kurzer Krankheit

>mein lieber unvergeßlicher
Mann und unser guter

I Vater , mein lieber einziger
Sohn , der Wirt

! im eben vollendeten 40.
I Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am
! Montag , 18 . Fcbr „ nachm.
314 Uhr, auf d. Gertruden-

IKirchhof in Oldenburg vom
Sterbehause aus statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem Be¬
gräbnis meiner lieben Frau so¬
wie für die reichen Blumenspen¬
den sage ich allen Bekannten,
sowie der verehrlichen General-
inlendanz, Direktor, Künstler,
Benmtcn und Tenischem Personal
des Grobherzoglichen Theaters
meinen aufrichtigstenDank. Auch
herzlichen Dank dem Herrn Pastor
Schneider für die trostreichen
Worte am Grabe und den
SchwesterndesDiakonissenhauses
für unermüdliche treue Pflege
meiner HeimgegangenenFrau.

Wilhelm Butzmann,
im Namen der Hinterbliebenen.

Weitere Familiennachrichte«.
Geboren sSohns : G . Leb

ner , Toguard . Zahnarzt H
Eden, Wilhelmshaven. Techn
Sekret . E . Krummreich, Berlin-
Friedenau . Hankens Smit,
Leer. — (Tochter! : Josef A.
Wolfs , Jever . H . Stekker. Alt.
funnixsiel. H . Albers , Hofs¬
würden. I . Grensemann, Osteel.
Kapitän R . Franzius . Hamburg.

Verlobt: Helene Wremers,
Abickhafe , mit Johann Mel¬
chers , Isums . Naakelina G.
Reiners . Holtland, mit Heiko
Meinen . Firrel . G .. Broer,
Ostermoordorf, mit H . Rosenb,
Arle.

Gestorben: Ww. Meta
Eckhoff , Deichhausen . 56 I . Ww.
Anna Sanders geb . Geveshausen,
Hude. 77 I.

VrLekpapiere.
krnsl Völirsi ',

- ImnZestr . 20 . -

Verantwortlich : Wilhelm v . B, u i/k als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theodor AdLicks. — Rota tionsdruck und Verlag : B . Schar f, Oldenburg.
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I. Beilage
zn 4o der „Nachrichten lür Staat unci Lsnci" von Freitag , 15. Febraar 19V7.

Aus dem Kroßherzogtum.
Mn Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichhtz
M »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

« i - r letale Vorkommnisse siud der Redaktion Net» willkommen
' Oldenburg , den 1s . Februar.

* Militärische Personalien . Der zum Stabe des Ost-
friestschen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 62 versetzte Haupt¬
mann S t r i cker , bisher Chef der 6 . Batterie des Regiments
in Osnabrück , ist zur Uebernahme seines Dienstes hier ein¬
getroffen . Hauptmann Stricker war früher Chef der 2 . (ol-
Lenburgischen) Batterie.

* Dem verstorbenen Obcrschcnk und Kammerherrn,
Oberstallme -ster Clemens Graf v . Wedel widmet der Kom¬
mandeur des Oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr . 19,
Oberstleutnant von Koscielski , im Namen des Offizierkorps
folgenden Nachruf : „Das Offizierkorps betrauen in dem
Verstorbenen einen hochgeschätzten Kameraden , der mit großer
Treue bis zuletzt mit seinem alten Regiment , dem er von
feiner Begründung ab lange Jahre angehörte , in engster
Verbindung stand . Sein Andenken wird stets hoch in Ehren
gehalten werden .

"
* Kunst und Handwerk in Bremen . In den Räumen

des Münchener Künstlerhauses wurde gestern ein bedeutungs¬
voller Akt vollzogen. Die „V e r e i n i g t e n W e r k st ä t t e n
fürKunst im Handwerk, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung "

, beschlossen , sich in eine Aktiengesellschaft zu verivan-
Leln und gleichzeitig ihr Aktienkapital auf 1250 000 -F zu
erhöhen . In den Aufsichtsrat wurden gewählt als Vorsitzender
Freiherr von Cramer -Klett , Reichsrat der Krone Bayerns,
als stellvertretende Vorsitzende Generaldirektor Dr . Wie¬
gand vom Norddeutschen Lloyd in Bremen und Direktor
Wilhelm Seitz von der Dresdener Bank in München , ferner
Dr . Strube von der Deutschen Nationalbank in Bremen,
Geh . Kommerzienrat Koppel -Berlin , Kommerzienrat Bach-
München , Konsul Roeckl in München , Brauereibesitzer Georg
Pschorr in München , Alfred Walter Heymel und
Biermann -Bremen und Wilhelm Voigt -Bremen.
Die neue Gesellschaft wird weiter in den Bahnen des alten
Unternehmens wandeln . Bie beabsichtigt eigene Fabriken in
München und Bremen und eine Verkaufsstelle in Berlin
zu errichten.

0 Das Programm für den bevorstehenden Besuch des
Kaisers in Wilhelmshaven ist jetzt in der Hauptsache fest¬
gelegt . Danach wird der Kaiser am 19 . Februar , nach been¬
deter Eröffnung des Reichstages , die Reise nach Wilhelms¬
haven antreten und abends dort eintreffen . Ein Empfang
findet dort wegen der späten Abendstunde nicht statt ; doch
werden sich in der kaiserl . Werft , wo der Hofzug halten wird,
zur Begrüßung des Kaisers Prinz Heinrich , der Staatssekre¬
tär des Retchsmarineamtes , Admiral v . Tirpitz , der Chef der
Marinestation der Nordsee , Admiral von Vendemann , sowie
der Festungskommandant , Kontreadmiral Ehrlich , einfindcn.
Nach dem Verlassen des Hofzuges besteigt der Kaiser die be¬
reit liegende Gig und begibt sich auf dem Wasserwege nach
dem etwa 300 Meter entfernt liegenden Flottenflaggschiff
„Deutschland "

, um daselbst Wohnung zu nchnien . Am 20.
Februar , morgens 11 Uhr , findet im Exerzierhaus der 2.
Matrosendivision die Vereidigung der im Januar und
Februar bei der 2 . Marine -Inspektion eingestellten Rekruten
(etwa 900 Mann ) in Gegenwart des Kaisers in hergebrach¬
ter Weise statt . Voraussichtlich wird der Kaiser nach Schluß
der Vereidigung eine kurze Ansprache halten . Vom Exer¬
zierhause wird sich der Kaiser nach dem Offizierkasino be¬
geben , um dort an einem Frühstück teilzunehmen . Nach
dem Mahle wird der Kaiser entweder Regierungsgeschäfte
erledigen oder die Werst besichtigen. Ani Abend wird in den
kaiserl . Raumen des Flottenflaggschiffes ein Souper statt¬
finden , an dem das kaiserliche Gefolge und die ortsanwesen¬
den Flaggoffiziere teilnchmen . Die Reise nach Helgoland
wird voraussichtlich am 21 . Februar angctreten , doch sind
hierüber Bestimmungen bisher nicht ergangen . Die dies¬
bezüglichen Meldungen , die dieser Tage durch die Presse
liefen und als Tag der Abreise den 20 . Februar bezeichnetcn,
waren verfrüht . _

Mrmrs ?euMeton.
UNljenkehatt, Literatur unct Leben.

Was ein altägyptisches Königsgrab erzählt.

Eine der wichtigsten Entdeckungen , die bisher überhaupt in der
«n hervorragenden Funden so reichen Geschichte der ägyptischen
Ausgrabungen gemacht worden ist , ist die Auffindung des Grabes
der Königin Tij s18 . Dynastie) durch Theedore M . Doms . Davis
hatte im Verlauf seiner ertragreichen Forschungen in Theben schon
ins Graö der Eltern dieser Königin aufgesunden; nun ist durch
ihn in dem Grab der Königin selbst ein noch viel größerer Schatz
für die alle Geschichte erschlossen worden. Der Gelehrte macht in
einem Anssatz der „Times " selbst über die Auffindung und den

Inhalt des Grabes nähere Mitteilungen . Das Grab ist eine
weite viereckige Gruft , die in den Stein eingehauen ist und zu der
nian auf 20 Stufen herabsteigt. Unglücklicherweiselag . es inner¬
halb des Bettes eines Wasserlanfes, und so haben infolge des

Durchsickerns von Wasser durch den Felsen die Gegenstände aus

leicht zerstörbarem Stofs, wie Holz und die königliche .Ruune,
stark gelitten. Abgesehen davon aber war das Grab , als der For¬
scher es berrat , in derselben Verfassung , in der es von
den Priestern mitten unter den Wirren einer

religiösen Revolution zurückgelassen war, wie
sie damals in Aegypten getobt hatte, zu einer Zeit , in der

Mosesnochnichtgeborenwar. Der Sarg ist ein Präch¬
tiges Beispiel der hochentwickelten GoldschmiedekunsV dieser Zen.
Um die Arme der Mumie waren kostbare goldene Armbänder ge¬
schlungen , und die ganze Gestalt, vom Kopf bis zu den
Füßen, war von goldenen Platten umgeben. Den
Hals der Toten schmückte ein wundervolles Halsband aus herr¬
licher Goldarbeit , mit kostbaren Steinen ausgelegt; um das Haupt
der Königin war eine Krone von ganz einzigartigem
unschätzbarem Wert gelegt , das uralte Wahrzeichenkönig¬
licher Macht im alten Aegypten . Dies herrliche Schmuckstück , das
einst von der Stirn der mächtigen Gebieterin geleuchtet , spricht

* Automobil-Verbindunx Wardcnburg^ ldenburg. Hierzu
wird uns aus Wardenburg geschrieben : In letzter Zeit erscheinen
häufiger Artikel in Ihrem werten Blatte über eine einzurich¬
tende Automobil-Verbindung zwischen Oldenburg und Warden¬
burg. Im allgemeinen über den Inhalt derselben eine Kritik zu
üben, oder der Ursache dieser Veröffentlichungenweiter auf den
Grund zu gehen , ist nicht meine Sache : ich will nur eine Unrich¬
tigkeit aufklären. Tie Molkerei würde niemals eine

' Pauschal¬
summe von 1200 .tt. herschießen , sondern würde, wenn die Butter¬
beförderung überhaupt per Automobil geschehen sollte , die heutige
Taxe von 4—500 .k. pro Jahr nie überschreiten. Unterzeichneter
steht der Sache sehr sympathisch gegenüber, aber wenn derartige
entstellte Berichte in die Welt gesetzt werden, so habe ich die
Ueberzeugling , daß solche der gedeihlichen Fortentwickelung des
geplanten Unternehmens mehr schaden , als nützen . x.

* Ter Turnverein vor dem Haarcntor macht am kom¬
menden Sonntag bei der sehr starken Beteiligung von 52
Herren seine KohlfahrtnachHuntlosen. Der Weg
führt über Sandkrug , durch das Barneführerholz , dann bei
dem Genesungsheim . Sannum vorüber nach Huntlosen , wo
der Kohl bei dem Gastwirt Schmidt eingenommen wird . Da
für die älteren Herren der Weg zu weit ist, werden diese mit
dem ersten Zuge 8,12 nach Sandkrug fahren und dort die
Turnfahrtler erwarten.

*
„Das gewerbliche Zeichnen"

, ein Werk für Handwerks¬
meister , Gesellen und Lehrer an F'orlbUdungsjcynUn , ist
setzt im Littmannschen Verlage in Oldenburg erschienen.
Dasselbe ist herausgegeben von R . Buschmann und
Kramer in Lohne und für die tzandwerkskreise und
Fortbildungsschulen speziell berechnet.

* Eversten , 14 . Febr . Der hiesige Turnverein ver¬
anstaltet am nächsten Sonntag seine erste diesjährige Turn¬
fahrt, bestehend in einer Kohlfahrt nach Wüsting . Der Ab¬
marsch erfolgt morgens 9 Uhr vom Vereinslokal aus und
geht über Moorhausen . Der Rückmarsch erfolgt über Holle.

8!?. Aus dem südl . Oldenburg , 15 . Febr . In den meisten
Orken des Mnnstertandes fand ui die>en Tagenein vier-
zigstündiges Gebet statt . In den Kirchen sind an
diesen Tagen fortwährend Andachten . In Vechta und
Damme waren Patres anwesend , zn predigen , in Vechta
Dominikaner und in Damme Franziskaner.

8k . Aus dem südlichen Herzogtum , 14. Febr . Von F er¬
schlug sfreu den und K a r n e v a l. s l n st meint man
hier im oldenburgischen Münstcrlande so gnk wie gar-
nichts . Außer dem Orte Damme , der sich den bekannten
„Umzug mit Zylinder und .Holzschuhen" auch heute noch
erhalten hat und einige Festbälle feiert , wird die Faschings¬
zeit hier sehr still begangen . Zn einem guten Teile rührt
diese Tatsache von der Einführung des sog. vierzigstün-
digen Gebetes her . Da nämlich früher die Ausgelassen¬
heit einen bedenklich hohen Grad annahm und mannig¬
fache Exzesse mit sich brachte , so beseitigte man durch
Einführung religiöser Uebungcn während der Karnevals¬
zeit die weltlichen Feiern fast vollständig . , >

* Norden , 14 . Febr . Gestern abend chj>10 Uhr entstand
in der Fabrik von MentsundGerdes ein Schaden¬
feuer, welches eine große Ausdehnung annnhm . Die
Feuerwehr war bald zur Stelle . Die Löschung des Brandes
tvar mit großen Schwierigkesten verbunden , da das Wasser
von weit her geholt werden mußte . Den Bemühungen gelang
es schließlich , die Darre im Maschinenhause zu retten , eben¬
falls in der Zichorien - und Senffabrik die Motor - und Ma¬
schinenhalle. Eine große Quantität Zichorienwurzeln ist ver¬
brannt . Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt.

KVNitiasislMrektor NevanSier
in Lutin

I? . X . Eutin , 14 . Febr.
Unserer Gymnasiasten , die gestern froh und fröhlich wie

immer dem alten grauen Gemäuer in der Plönerstraße zu-
strebten , harrte dort eine erschütternde Nachricht : Tief¬
bewegt teilten die Klassenlehrer mit , daß der Gymnasial-

nun wieder, emporgehoben aus tausendjährigem Schlaf und der
Stille des Grabes , von der Gewalt und Größe dieser alten Kultur.
Ader seltsamer Weise geht das tiefste Interesse , das mit dieser
Entdeckung verknüpft ist , nicht von den Dingen aus , die wieder
aufgcfnnden worden sind , sondern von denen , die verschwanden
und ausgemerzt wurden. Das Grab trägt deutliche Anzeichen,
daß es verletzt und zerstört worden ist . Am Toreingang sind die
steinernen Pfeiler zum Teil zerbrochen , die hölzernen Türen sind
ans den Angeln gerissen , der große Katafalk ist in Stücke zer-
krochen und die Mumie i st umgedreht . Da alles Gold
unberührt gelassen worden, so können nicht gewöhnliche Diebe
diese Tat vollbracht haben, und zudem sind die Zeichen der Zer¬
störung alt , sehr alt . Die Geschichte der Königin Tij
und ihres Sohnes , des berühmten „Ketzerkönigs"
Amenophis IV ., breitet Licht über diese merk-
würdigeTatsache. Amenophis hatte bekanntlich eine große
religiöse Reformation in Aegypten durchgesetzt und an die Stelle
der uraltheiligen Vielgötterei einen reinenSonnendienst
gesetzt. Der König nannte sich selbst Akh-en-Aten ; er verfolgte die

Anhänger des Amon und unterdrückte die alte Religion grausam.
Ein erbitterter Kampf erhob sich zwischen ihm und der Priester-
schüft von Theben, die diesen pantheistischen Sonnendienst nicht
annehmen wollte, und die Priester triumphierten schließlich über
den Pharao Er mußte aus dem Lande fliehen und eine neue

Hauptstadt gründen, jenes Tell-el-Amarna , dessen ganz dem neuen

Dienst geweihter Sonnentempel und Palast vor einiger Zeit wie¬
der aufgedeckt worden sind und die wichtigste Kunde über diese
Epoche ägyptischer Geschichte vermittelt haben. Als seine Mutter

Tij in Theben begraben worden war , da regierte der Sohn noch
in der alten Hauptstadt und sein Bild war an verschiedenen
Stellen der Grabwände und des Grabes selbst angebracht worden.

Nachdem er aber Theben verlassen, waren die erbitterten Priester
bestrebt iede Spur des verhaßten Akh - en - Aten zu
vernichten , und drangen auch» in die Tiefe der

Grab er , um alle Zeichcn des K ö n i g s aus zu -

löschen So sind denn m dem Grabe die hauptsächlichsten
Zeichen der Verwandtschaftder Toten mit dem Ketzerköuio vcr-

direktor Franz Devantier vorgestern abend 8 ^ Uhr gestorben
sei , wie wir schon kurz meldeten.

Direktor Devantier stand im 63 . Lebensjahre . Seit
einiger Zeit litt der einen sehr rüstigen Eindruck machende
Mann an Gallenstein , und er hatte deswegen seit etwa
14 Tagen keinen Unterricht erteilt . Jetzt schien es , als ob
er seiner Genesung entgegengehe . Das Allgemeinbefinden
besserte sich. Noch am Sonntag besuchten ihn die vor dem
Examen stehenden Primaner , um seinen Rat zu erbitten.
Familienmitglieder durften vor ihm musizieren , kurz, es
schien sich alles zum Guten zu wenden . Da brachte plötzlich
der Dienstagabend eine in ihren Ursachen noch nicht ganz
bekannte Wendung znm Schlimmen , und binnen kurzer Zeit
war diesem arbeitsreichen Leben ein Ziel gesetzt.

Von einem arbeitsreichen Leben darf hier mit Fug und
Recht gesprochen werden . Außer seiner Familie — er hinter¬
läßt eine Frau und 5 noch unversorgte Kinder , die mit
geradezu schwärmerischer Verehrung an ihm hingen — ge¬
hörte das Leben dieses durch Wissen, Wollen , Können und
Charaktereigenschaften gleich sehr ausgezeichneten Mannes
nur seiner Anstalt . Als er sic vor einigen Lustrcn über
nahm , hatten ein bäutiger Wechsel im Direktorium und
auch Wohl andere , hier nicht näher zu untersuchende Ur
sacken ein gewisses Stagnieren veranlaßt , das allen um die
Weiterentwicklung , um die Zukunft der Anstalt und der
Stadt besorgten Männern zu denken geben mußte . Unter
seiner Leitung aber setzte sehr bald eine Aufwärtsbewegung
ein , die noch immer andaucrt . Wenn nach und nach die
Kämpfe gegen das Eutiner Gymnasium sich in das Bestreben
ernster Reformarbcit gewandelt haben , so ist das nicht zu¬
letzt das Verdienst des Direktors Devantier , eine erfreuliche
Wirkung seiner Arbeit und ihrer in einem langsamen , aber
stetigen Anwachsen der Schülerzabl sich kennzeichnenden Er¬
folge.

Tie große Umwandlung , vor der unserer Gymnasium
stcbt, beschäftigte den mm Dabingeschiedenen besonders leb
Haft. In seinem Arbeitszimmer sah man jeden Abend noch
spät Licht. Die Regierung — der Herr Direktor Devantier.
nebenbei bemerkt , als Mitglied in Schulsachen angehörte , ab¬
gesehen von der persönlichen Teilnahme — wird es be¬
dauern müssen , daß ihr der Rat und die Hilfe eines hervor¬
ragenden , die Schule und die hiesigen Verhältnisse genau
kennenden Mannes in dem Augenblick entrissen wird , in
dem es gilt , der Anstalt ein moderneres Gewand zu geben,
in dem es gilt , zu prüfen , ob man auch hier von dem
humanistischen Gymnasium zum Reformgymnasium , vom
rein wissenschaftlichen zu einem den praktischen Bedürfnissen
des Lebens mehr angepaßten Lehrplan gehen wolle oder
müsse. Der ruhige , ernste , verständige Mann , der nun auf
der Bahre liegt , schien ganz besonders geeignet , diese Um¬
wandlung vorzubereiten und dnrchzufübren . Das Geschick
hat cs anders gewollt . Wer wird an seine Stelle treten?
Möge uns ein Mann beschieden sein , der an dies für die
Anstalt und die Stadt Eutin nicht nur , sondern das ganze
Fürstentum Lübeck bedeutsame Werk mit dem Ernste und
derselben Aussicht auf Erfolg hcrangeht , wie der nun Ver¬
blichene.

Und die Scbüler ? Was sagen sie zu dem Verlust , den
sie erlitten haben ? Ich erhielt die erschütternde Nachricht von
einem Kinde , das zum Herzerbrechcn schluchzte . Ich glaube,
das , werden viele Kinder getan haben . Als ihnen morgens
8 Uhr die Nachricht mitgeteilt wurde , konnten sie dieselbe in
ihrer ganzen Bedeutung kaum fassen. Der Unterricht wurde
ausgesetzt . Um 10 Uhr fand eine Andacht stakt, die einen
tiefernsten Verlauf nahm . Lehrer und Schüler standen voll
unter dem frischen Eindruck , einen in diesem Augenblick
noch unersetzlich scheinenden Verlust erlitten zu haben . Ein
bedeutender Schulmann — ein guter Vorgesetzter, mehr
Kollege — ein gerechter Ricbter — eine feine Persönlichkeit -
ein herzensguter , echt deutscher Mann : solche Lobwortc
hört man heute , und wir alle , die wir den Verstorbenen ge¬
kannt und hochgeschätzt — um nickt das Wort geliebt zn
brauchen — haben , wir glauben an ihre Berechtigung . Wir
würden auch daran glauben , wenn dem Verstorbenen nickt

nichtet. Die Mumie wurde aufgehoben, um den Namen des
Königs, der auf der Goldplatte darunter eingeritzt war , zu ent-
fernen. Sein Namenszug wurde überall zerstört und die Gestalt
des .Königs, der die Sonnenscheibe anbetet, auf allen Goldplatten
des Katafalks, aus denen sie eingegraben war , ausgemerzt. Alle
Kostbarkeiten, die Juwelen und das Gold, ließen die Priester , die
nur religiöser Eifer zu ihrem Werk antrieö , unberührt . Von den
Goldschätzen ist auch nicht das Geringste entfernt ; überall trafen
die Ausgrabenden auf die Trümmer von Goldplatten und goldenen
Gegenständen. Auf die Königin selbst hat sich die Wut der Zer¬
störer nicht erstreckt . Wahrscheinlich hielten sie bei der Fremden
die von dem Königshof am Euphrat hergekommen war , die an¬
dersartige Religionsübung für kein so schweres Verbrechen.
Porträtbüsten der Königin wurden in dem Grabe aus-
gefunden ; eine ist aus ägyptischem Alabaster gefertigt und die
Augenbrauen und Augäpfel sind durch Einlagen von Lapislazuli
und Obsidian dargestellt. Nach diesem Bildnis muß die Königin
eine schöne Frau gewesen sein ; ihre Züge sind zugleich majestätisch
und gewinnend. Das Gesicht trägt keine Spuren der ägyptischen
Raffe ; ihre Nase hat sogar eher einen europäischen als einen
afrikanischen Schnitt.

Briefbeförderung durch Luftschiffe ist die neueste Ein¬
richtung , die man im französischen Postbetriebe er¬
proben will . Von den Offizieren der französischen Luft
schiffer-Abtcilung sind Briese nach dem Pariser Kriegsmini¬
sterium befördert worden , indem das Luftschiff über dem
Gebäude Halt machte und dann ein an den Kriegsminister
adressierter Brief aus dem Schisse hcrabgelassen wurde . Durch
ihre Gläser beobachteten die Luftschiffer das Herabsinken de?
Briefes , und nachdem er iir Empfang genommen war , fuhren
sie wieder ab . Andere seltsame Bricfbeförderungen sind viel¬
fach durch die Not , die ja erfinderisch macht , hervorgerufen
worden . So bedient man sich bei der Beförderung von
Briefen nach den Tonga -Inseln im Stillen Ozean einer sein
ingeniösen Methode . Diese Inseln nämlich , die von gefahr
lichen Felsen und furchtbaren Brandungen umgeben find,



flr sein« dienstlichen Leistungen und Erfolge Auszeichnungen
-seitens der maßgebenden Stellen zuteil geworden wären.
Über es widerstrebt uns , an diesem frischen Grabe von Titeln
und Orden zu reden . Die Trauer der ganzen Stadt ist uns
ein besserer Beweis für die Bedeutung des Mannes , den wir
verloren haben . Sein Andenken bleibt in Ehren und seine
Persönlichkeit wird noch über feinen Tod hinaus Segen
wirken in seinen Schülern.

KirnHsksLsik.
Vom Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.

Deutschlands Handelsbilanz für Werkzeugmaschinen.
Die Einfuhr von Werkzeugmaschinen betrug nach der Stati¬
stik des Vereins deutscher Werkzeugmaschinenfabriken im
Jahre 1906 in Doppelzentnern 85,738 . (1905 : 58,052 ; 1904:
46,103 ; 1903 : 27195 ) . Davon kamen aus den Vereinigten
Staaten 57,422 ( 1905 : 36,272 ; 1904 : 23,631 ; 1903 : 13,341).
Daraus ergibt sich, daß die Einfuhr aus den Vereinigten

, Staaten immer im Steigen begriffen ist. Diese Konkurrenz
hat sich indes infolge der starken Steigerung des inländischen
Bedarfs und der Erhöhung des Exports der deutschen Werk¬
zeugmaschinenindustrie , die sich aus Len folgenden Ziffern
ergibt , der deutschen Industrie nicht besonders fühlbar ge¬
macht. Die Ausfuhr an Werkzeugmaschinen betrug 462,409
D .-Ztr . , 1905 : 330,766 ; 1904 : 268,386 ; 1903 : 229,675 . Da¬
von gingen nach Italien 73,683 (1906 : 37,113 ; 1904 : 25,087;
1903 : 18,193) . Oesterreich-Ungarn 66,485 1906 : 62,741 ; 1904:
40,638 ; 1903 : 31,973) ; Frankreich 57,450 (1905 : 32,016;
1904 : 24,519 ; 1903 : 26,061) ; Rußland 35,679 (1906 : 51,789;
1904 : 40,569 ; 1903 : 36,367 ) ; Belgien 34,311 (1906 : 17,154;
1904 : 13,996 ; 1903 : 17,489) ; Großbritannien 26,607 (1905:
15,127 ; 1904 : 14,698 ; 1903 : 20,728) . Zum ersten Male ist
ein« Ausfuhr nach Britisch-Slldafrika im Betrage von 305
Doppelzentnern zu verzeichnen.

Veröffentlichung des Mangels an Konkursmasse . Der
Präsident des deutschen Handelstages hatte vor einiger Zeit
an den Bundesrat eine Eingabe gerichtet ^ mit der Bitte , 8
107 Abs. 1 und 2, 8 111 Abs. 1 und 2, 8 76 Abs. 1 Satz 1 der

-Konkursordnung dahin zu ergänzen , daß , wenn der Antrag
auf Eröffnung des Konkurses wegen Mangels an Konkurs¬
masse abgewiesen werde , diese Tatsache auf Staatskosten
öffentlich bekanntzugeben sei . Darauf ist vom preußischen
Handelsminister jetzt folgende Antwort eingegangen : „ Auf

sdie Eingabe vom August 1906, betreffend die Veröffentli¬
chung der die Konkurseröffnung wegen mangelnder Masse
ablehnenden Beschlüsse erwidere ich Ihnen im Einvernehmen
mit dem Herrn Justizminister , daß ein Bedürfnis , den 8 107
Absatz 2 der Konkursordnung in dem gewünschten Sinne
zu ergänzen , nicht für dargetan erachtet werden kann . Es
liegt daher kein Anlaß vor , auf eine Aenderung der bisheri¬
gen ablehnenden Haltung der Verbündeten Regierungen hin¬
zuwirken . Der Erlaß einer Verwaltungsordnung kann für
Preußen nicht in Frage kommen.

"
Nationalbank für Deutschland . Berlin , 14. Febr . Als

erste der Berliner Großbanken veröffentlicht die Nationalbank
für Deutschland ihren Jahresabschluß . Derselbe weist durch¬
aus befriedigende Ziffern auf und gestattet die Verteilung
einer Dividende von 7,50 Prozent gegen 7 Prozent in 1905.
Der Bruttogewinn beträgt 11296 719 -F gegen 11 174 293
7// in 1906. — Wir bemerken hierzu , daß in 1905 ein außer¬
gewöhnlicher Gewinn von 1,5 Mill . zu verzeichnen war.
Demnach hat sich der Bruttogewinn des regulären Geschäfts
in 1906 gegenüber 1905 noch um ca . 1,6 Mill . -F erhöht.

Essen, 14. Febr . Montanbörse. Offizielle Mel¬
dung : Am Kohlenmarkt ist die Tendenz bei andauernd star¬
kem Bedarf fest.

Rheinisch-westfälisches Kohlensyndikat . Dis belgischen
Kohlengrotzhändler beabsichtigen zum 1 . April in Duisburg-
Ruhrort ein belgisches Kohlenkontor zu gründen , das sich an
- atz rhemisch-westfälische Kohlensyndikat anlehnen soll.

Aeußerste Schlußkurse . H

Diskonto
13. Febr.
185,50

14. Febr.
185H0

Deutsche 243,50 243 .40
Handels 173,— 172,60
Bochum 244,— 244 —
Laura 242,50 242,50
Harpen 218,37 218H0
Gelsen 216 .— 215,50Kanada 184,25 187,—Paket ? 162,37 151P0
Lloyd 132,87 132,25

machen den Schiffen ein Anlegen sehr schwierig und häufig
ganz unmöglich , so daß bei gewöhnlicher Beförderung die Be¬
wohner sehr lange Zeit bisweilen ohne Briefe sein müßten:Um dies zu verhindern , ist der Dampfer , der die Post Lei sich
führt , mit Raketen ausgerüstet , mit deren Hilfe Briefe über
den gefährlichen Gürtel des Meeres an der Küste hin aufdas Land geschleudert werden . Die Bewohner von St . Kilda
stehen während des Winters in keiner Verbindung mit dem
Festlande und sie bedienen sich daher zur Beförderung ihrer
Briefe kleiner Bojen von besoderem Aussehen . Diese wer¬
den dann ins Meer geworfen und von den Strömungen ans
Festland getragen , wo sie, ans Land gespült , von dem ersten
Vorübergehenden ausgenommen und nach der nächsten Post¬
anstalt gebracht werden . Eine Art schwimmender Postanstalt,aus einer bemalten Tonne bestehend, ist mit Ketten an den
.Felsen des äußersten Punktes von Feuerland befestigt . Dieser
sonderbare Briefkasten , der unter dem gemeinsamen Schutze
aller Völker steht, wird von jedem vorbeifahrenden Schiffe
geleert , indem man ein Boot dahin aussendet . Von einer
ganz eigenartigen Briefbeförderung erzählt der englische
Kriegskorrespondent I , A . O 'Shea in seinen „ Blättern aus
dem Leben eines Spezialberichterstatters "

. Während der
Belagerung von Metz wollte Bazaine eine Botschaft durch die
Linien des Feindes hindurchsenden . Ein wagemutiger
junger Mann fand sich zu dieser Tat bereit , und damit der
Brief nicht in dis Hände des Feindes fallen könne, ließ er
sich einen Zahn ziehen und an dessen Stelle einen künstlichen
einsetzen, der eine Höhlung hatte . In dieser Höhlung nun
wurde in einer kleinen Hülle eine Zifferndepesche unterge-

. bracht , die auf photographischem Wege zu mikroskopischer
Winzigkeit verkleinert worden war . Dann verließ der Mann
als Bettler verkleidet die Stadt , wobei die Posten blind nach
ihm schießen mußten , als wenn er fliehe . Er wurde von den
Deutschen gefangen genommen , dann aber wieder losgelassen
und richtete seine Botschaft glücklich aus . Als Rochefori

. wegen seiner scharfen Angriffe auf das zweite Kaiserreich in
Brüssel seine ZulluLtLatte suchen mästen, fand er Mittel und

4L >
' Russen

Tendenz
79chO

ruhig. fester.

96 .-
96,50

96,50
97 .-

96,50

96,25
96,25

98 .15
86,75
98 .15
86,s5

96,50 96,80

102 .35 —

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 15. Febr.

Oldenburgische Landesbavk.
Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

Zs/spEt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz'
jährigen Zinsen .

3l4pCt . dergleichenmit Halbjahr. Zinsen . .
ZpCt . dergleichen.
8pCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt. 126 .60 127,40
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligat . , unkündbar bis 1 . Juli 1916 . . 102,— — ,—
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligätionen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . Oktober 1907 zulässig . . . . . . IW .— — ,—

Zi/zpCt. Oldenbprger Staat ! . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 96 .—

4pCt. ' Oldenburger Staotanleihe von 1901 . IW .—
4pCt. Cloppenburg ° Lastruper Gemeinde-

lKleinbahn-j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . M .—-

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen . IW,—

3(4pEt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 95 .75
SschpCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 95,75
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,I . Emission . 150,50
Zi/ßpCt . Deutsche Reichsanleihe . - . . , 97,60
8pCt. dergleichen . 86,20
SV-pEt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 97 .60
4pCt. Kieler Stadtanleihe von 1904 , Gesamt- 86 .30

kündigung bis 1916 ausgeschlossen . . . . ^
3s/-pCt . Westfälische Provinz .-Anleihe, un¬

kündbar bis 1915.
3pCt. dergleichen.
3,6pCt. Rheinprovinz Anleihescheine . . . .

4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig .,II . Emission . IW .— —
SVopEt . Krefelder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. .

—.— —
4pCt. Braunschweig.-Hannov. Hypothekenbank - ^ ^Pfandbriefe , unkündbar bis 1915 . 101 .20 101,50
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . IAA
3UpCt . dergleichen , unkündbar bis 1919 . . 98 .70
3MCt . Preuß . Zentral -Boden-Kredit-Gcs .-Pfand

briefe von 1904 , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandhriefe, un

kündbar bis 1916.
lMpCt . dergleichen, unkündbar bis 1915 . .
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe, un- . . .kündbar bis 1916 . . . s . . . 100 -70 101,-
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..unkündbar bis 1915 . 100,70
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1910 . . . . 99 .70
4pCt. Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . 99 .70
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 100.50
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher . —
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 95,40
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . . 95,85
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 95,30
3pCt. steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenb.-

Obligationen . 69,90
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig . , rückzb . 105pCt. 100,50
4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . 99HO
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 99,50
4schpCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hppothekar-

Obligat . , ü 102pCt„ rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig . . . —

Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^ . .
Kurz London für 1 Lstr. in F . . . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in ^ .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^

101 ,-
99 .- -

95,70 96,25

IM,70
98,45

101 ,—
98,75

101,—
100 —
100 .—
100.30

101,05
100,-
100 .—

168 .70
20.46
4.2050
4.19

16,86 —

102,75
169.50

20 .54
4,24

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6pCt.

Oldenburgische Spar - und Lcih-Bank.
. Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
PCt. pCt.

Mnndelsicher.
Zi/rpCt. alte Oldenburger Konsols . 96 .— 96 .50
Zsch- Ct. neue do . do . balbj. Zinsz .) 96 .50 97.—
ZpCt . do . do . . . . . . . — _
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 102,— 102 .504pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obl. lkdb. b.
frühestens 1 . Oktober 1907s . IM .- 100. 75ovapCt . do. do . , . . . . . . Zs .- , ZgLg

3pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . 126L0 127 .«
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl., unk . b . 1 . IM 1907 IW,— —
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . 100,— —
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 100 .— lOchm
Zi/opCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 95 .75 ggLg
Zi/wCt. Osternburger Ortsanleihe . 95,75
31/L .pEt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . 97 .— —

sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 95 .75 96L5
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen, garantiert 100L0 101 —
ZschpCt. Deutsche Reichsanleihe . 97 .60 88,15
ZpCt . do . do . . . . 86 .20 86,75
ZschpCt. Preußische Konsols . 97,60 9815
ZpCt . do . do . . 86 .30 88.85
4pCt. Lübecker Staats -Anl. v . 1906 , unk . b . 1914 102 .70 108,25
4pCt. Wests . Prov .-Anl . , Serie V, unk. b . 1916 102 .40 102,35
4pCt. Kölner Stadt -Anleihe von 1906 . unkündbar

bis 1912 101P0 102HL
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen. . . . . — 101,75
3(4pCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . . 95Z0 95,85
Zŝ pCt. Bochumer Stadt -Anleihe . 95.95 96,50

Nicht Mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher . 95 .40 —
ZschpEt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. in

Dänemark - mündelsicher . 89,— —
4pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 93 .80 92L
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 10120 101,78

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank , Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 100 .30 100LL

3schpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.
Hypoth.-Bank. Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 94.20 94,75

4pCt. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen . — .— 101,05

4pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 99 .70 100,25
3VspCt. do . do . do. 92.70 9325
4VzpCt . Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . IM 102.50 103,—
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102 — .— —
4pCt. Georg-Marien -Bergw .- u . Hüttenv.-Oblig.,unkündb. b . 1911 , rückzhlb . 103pCt. 98,45 98,73
3Z4pCt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . —
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 100 .50 101,—
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105103.50 104,.—
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig . 99,— 99W
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 i.n «L . . 168 .70 169.50
Check London für 1 Lstr. in .L . 20,46 20Ä

do . Newyork füür 1 Doll , in . . . . . 42050 4,24
Amerikanische Noten für 1 Doll, in .K . . . . . 4.19 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden ui . . . 16P6 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . 185 .—pCt.bz.G.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugnstfehns . . . . 194 .75pCt. B,

Wechseldiskont der DeutschenReichsbank 6pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbüirk 7pCt.

Ruslssungen.
conv. Oldenburg . Stadtanleihe v. 1881. Ziehung

vom 13 . Februar 1907. Lit . X . (2000 -M : Nr . 17, 33. 96,
185. Lit . 8 . (800 °M : Nr . 124, 204, 280 , 316 , 350 , 409 , 442,
452, 494, 566, 603. Lit . 6 ( 100 -F ) : Nr . 104, 176, 185, 287,
314, 323, 380, 421, 459. Die Einlösung geschieht vom 1. Ok-
tober 1907 ab ' bei der Oldenburg . Spar - und Leihbank , Ol¬
denburg.

Restanten : Lit . .V (2000 oL) : Nr . 95 , 105, fällig seit 1
Oktober 1906. Lit . O ( 100 ^ ) : Nr . 24 , 38, fällig seit 1 . Ok-
tober 1906. Lit . 0 (100 Nr . 14 , 203 , fällig seit 1 . Oktbt,
1905. Lit . 6 ( 100 °/i ) : Nr . 291, fällig seit 1 . Oktober 1904,
Lit . R . (500 oD : Nr . 398, fällig seit 1 . Oktober 1902. Lit . Ü
( 100 o/H : Nr . 146, fällig seit 1 . Oktober 1902.

Bewässerungsgenossenschaft -Anleihe des 1. Ver¬
bandes an der Hunte von Glane bis Schohusen . Ziehung
vom 13. Februar 1907. Lit . ^ (500 ->Ä ) : Nr . 77 , 95 . 107, 108
Lit . L (300 0« ) : Nr . 1 , 111, 113, 152, 168. Die Einlösung
geschieht vom 1 . September 1907 ab bei der Oldenburg,
Spar - und Leihbank , Oldenburg.

Restanten : Lit . L (300 -F ) : Nr . 160, fällig seit 1 . Sep-
tember 1906. Lit . 8 (300 -M : Nr . 121, fällig seit 1 . Septbc.
1905. Lit . L (300 M : Nr . 16 , fällig seit 1 . Septbr . 1903.

Bremen , 14. Febr . Tabak. Umsatz 810 Kolli Car¬
men , 100 Ballen St . Felix . — Baumwolle schwach . Up-
land middling loko 65 )^ (vor . Not . 55As) . — Kaffee be»
hauptet . — Schmalz ruhig . Lubs und Firkins 51, Dop¬
peleimer 51H4 I.

Berlin , 14. Febr . Produktenbcricht . Flaue Depeschen
aus Nordamerika verdrängten die gestern schließlich einge-

Wege, fern streng verbotenes Blatt „Die Laterne " doch nachFrankreich gelangen zu lassen. Er soll damals seine Zeituuin den hohlen Gipsbüsten des Kaisers und der Kaiserin naöi
Frankreich eingeschmuggelt haben , die von Belgien aus über
die Grenze gesandt wurden.

Ein Shelley-Denkmal. Der italienische Bildhauer Fontanaarbeitet an einem gewaltigen Shelley-Denkmal, das nicht wenigerals 14 Meter hoch sein und sich an einen Felsen lehnen wird, der
der „Casa Magni " in San Terenzo, wo der große englische Dich¬ter in der letzten Zeit seines Lebens wohnte, gegenüberliegt. Das
Motiv des Denkmals erinnert an das Hauptwerk -Shelleys „Der
befreite Prometheus "

; es zeigt Prometheus , der mit dem Blitz die
Worte „Shelley, die befreite Welt" , auf den Felsen hinschreibt.
Shelley hatte einige Monate in der Casa Magni gewohnt, als er
am 8 . Juni 1822 die verhängnisvolle Vergnügungsfahrt von
Livorno nach San Terenzo ontrat , auf der das kleine Schiff vom
Sturm überrascht wurde, und von der er nicht mehr lebend ans
Land zurückkam . Lange Tage verbrachte seine Gattin in furcht¬
barer Angst, längs der italienischen Küste nach ihm suchend ; erst
am 18 . ,Juli wurden die unkenntlichen Leichen am Strande ge¬
funden. Als Vorsichtsmaßregel gegen die Pest war damals ver¬
ordnet, daß alles, was an der Küste ans Land trieb, verbrannt
werden solle . Diesen Umstand benutzte Byron , um Shelley , seinen
Anschauungen entsprechend, ein griechisch-heidnisches Leichen¬
begängnis zu bereiten. Wie im alten Hellas wurden Räucherwerk,
Wein, Salz und Oel auf den Scheiterhaufen gestreut. Es war,
so wird erzählt, ein schöner Tag und ein prächtiges Schauspiel —
das ruhige Meer und die Apenninen im Hintergründe . Ein
kleiner Vogel umschwebte den Scheiterhaufen und ließ sich nicht
verjagen. Die Flamme stieg hoch und golden empor. Der Leich¬
nam wurde verzehrt, aber zur Verwunderung aller blieb das Herz
unversehrt, und einer der Zeugen entriß diese Reliquie dem
glühenden Herde und verbrannte sich die Hand dabei. Die Asche
ward neben der Pyramide des Cestius zu Rom beigesetzt , die
Shelley als ein so schöner Ruheplatz erschienen war.

Erzieher gesucht. Im F a st n a ch t s h e f t des Kunst-
tzarttz (München , .Callwetz) lejen wir.: .Erzieher gesucht)

Wir werden zum Abdruck des folgenden Aufrufs an die
Menschheit aufgeforderi : „ Unser Grutzwort zuvor ! Apo¬
kalyptische Reiter jagen durch die Luft ! Die auf den gewal¬
tigen Rossen schon daherstürmten : Rembrandt als Erzieher,
Luther als 'Erzieher , Bismarck als Erzieher , Nietzsche als
Erzieher , Goethe und Schiller als Erzieher , Dürer als Er
zieher , Carlyle , Emerson , Edison , Whitman als Erzieher,
Monet , Manet , Liebermann als Erzieher , Bonus als Er¬
zieher , Lichtwark , Lux , Schultze-Naumburg als Erzieher,
sämtliche Gurlitts als Erzieher , Johannes Müller als Er¬
zieher , der müllernde Müller als Erzieher , Bewer als Er¬
zieher , Heine L Bartels als Erzieher , Dante , Shakespeare,
Karl May , Sokrates und Sophokles , Aristoteles , Karpeles
als Erzieher , Karl Mießnick als Erzieher , Sudermann als
Erzieher , Mehring als Erzieher , Kerr als Erzieher , Siegfried
Jakobsen als Erzieher — es ist nicht zu sagen , was die Mensch¬
heit ihnen dankt ! Wie von einer — das kühne Bild sei er¬
laubt : ungeheuren ethischen Massage fühlt sich unsere Gene¬
ration durchknetet, seit die Geister all dieser Großen über sie
hinstürmen , so daß , bildlich gesprochen, sich ihr Innerstes um¬
wälzt und nach außen kehrt . Aber nicht auf die Dauer!
Auch des Menschen eingeborene Natur ist zu schwach , und wir
können es uns nicht mehr verhehlen : sobald der himmlischen
Rosse Huf unseren Leib nicht mehr schlägt, wird er träge und
versagt . Aber die Zahl der Erzieher wird durch den großen
Verbrauch sichtlich kleiner ! Am Horizont zeigen sich bereits
Stellen , wo keine apokalyptischen Rosse mehr herbrausen , weil
niemand mehr drauf sitzt ! Wie entdecken wir neue ? Ein¬
zelner Augen sind zu schwach , deshalb wenden wir uns an die
Hilfe unseres Volkes . Möge keiner , der ein Fernrohr , der
auch nur ein Opernglas , der auch nur eine wirklich tüchtrge
Brille sein eigen nennt , die Ausspäh nach allen Himmels¬
richtungen unterlassen ! Wir brauchen neue , wir brauchen
mehr , wir brauchen noch Legionen , um nicht zu sagen:
Schwadronen , von Erziehern .

"

»



tretene bessere Haltung vollständig . Es kam in Weizen , Rog-
gen und Hafer nur unter rückgängigen Preisen zu einem
mäßigen Umsatz auf Lieferung . Auch greifbares Getreide
mar etwas entgegenkommender anaeboten . — Nüböl im An¬
schluß an Paris mehr begehrt , hob sich mehr im Preise . —
Wetter kalt.

tlebei ' siÄrl
Aber die an den Hauptmarktorten Deutschlands in der letzte»

Woche gezahlten Fettviehpreise.
(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Die Preise sind in Mark für 50 Kilogramm Schlachtgewicht
bezw . Lebendgewicht ll bedeutet Lebendgewicht ! angegeben. Die
erste Zahl bezeichnet den niedrigsten, die zweite den höchsten für

Aachen

Rindvieh:

Großvieh:
64- -80

Kälber:
72—115

Hammel.
Schafe u.
Lämmer:

81—87
Schweine:

Barmen 72- V6 76—92 85—88 53- 60
Berlin 58—83 kB—93 63—82 51—59
Bremen 60—85 75- 103 75—85 45—58
Breslau 54—76 63—81 58—81 44—56
Bromberg 26—401 30- 451 23—351 37—401
Chemnitz 56—84 43—681 32—461 57—66
Dortmund 62—82 42—56l 80- 85 53—59
Dresden 54—88 72—86 78- 87 60—68
Elberfeld 70 86 76—95 66—72 53—58
Essen 62—83 42—75 80- 85 53—60
Frankfurt a. M . 60—85 68—104 74—82 64—64
Hamburg 59—83 64^2— 115 69 (4 .- 87 51—67
.Hannover 65—80 65—100 68—83 53—60
Husum 78—80 - - !- 33—391
Kiel — — — —

Köln a . Rh. 64—83 70—110 76—90 50—60
Leipzig 50- 85 48—601 38- ^ 2l 53—61
Magdeburg 20—421 29—581 30 40l 50—69
Mainz 52—86 90—95 — 64—88
Mannheim 43—84 85—100 65—75 62—64
Nürnberg 79—90 63—73 55—65 59—64
Stettin — 50—75 — 53—58
Zwickau 60—86 40- 50l 80- 86 58—64

Ausgestellt am 14 . Febr . 1907. Mttberücksichtigt sind
noch die am 13 . Febr . abgehaltenen Märkte.

Sieh Märkte.
Berlin , 13 . Febr . Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum

Verkauf standen : 566 Rinder , 2408 Kälber , 1883 Schafe,
15 821 Schweine . Bezahlt wurden für 50 Kilogr . Schlacht¬
gewicht : Rinder : Ochsen, mäßig genährte junge und gut ge-
nährte ältere — d gering genährte jedes Alters — d
Bullen , gering genährte — d Färsen und Kühe : mäßig ge-
nährte Färsen und Kühe — d ; gering genährte Färsen und
Kühe — <d Kälber : feinste Mastkälber (Vollmilchmast) und
beste Saugkälber 90—93 d mittlere Mastkälber und gute
Saugkälber 81— 86 , geringe Saugkälber 58— 68 d ältere
gering genährte Kälber (Fresser ) — d Schafe : Mast-
lämmer und jüngere Masthammei 78—82 d ältere Mast-
Hammel 73—77 d mäßig genährte Hammel und Schafe
(Mcrzschafe) 63—68 d Schweine : man zahlte für 100 Pfd.
lebend mit 20 Proz . Tara : vollfleischigc der feineren Rassen
und deren Kreuzungen 59 d fleischige 56 —58 d gering
entwickelte 51—55 d Sauen 55 d Vom Rinderauftrieb
ungefähr 120 Stück unverkauft . Kälbcrhandel ruhig . Schaf-
bestand bis auf weniges geräumt . Schweincmarkt ziemlich
glatt , schloß aber ruhig und voraussichtlich nicht ganz ge-
räumt . Ausgesuchte Schweine brachten Preise über Notiz.

Hamburg , 13. Febr . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine-
Handel ziemlich gut . Zugeführt 504 Stück . Preise : Ver¬
sandschweine, schwere 66—67 d leichte 56—57 d Sauen
50 bis 54 und .Ferkel 53— 56 per 100 Pfd.

14 . Februar.
Norddeutscher Lloyd.

„Zieten "
, R . Meyer , nach Ostasien , gestern 5 Uhr nachm,

von Genua nach Neapel . „Schleswig "
, Pesch, gestern 3 Uhr

nachm, von Alexandrien via Neapel nach Marseille . „ Hohcn-
zollern "

, Gerdes , gestern 3 Uhr nachm, von Marseille via
Neapel nach Alexandrien . „Kronprinz Wilhelm "

, Richter,
nach Newyork , gestern 6,20 Uhr abends von Cherbourg nach
Newyork . „Scharnhorst "

, Maaß , von Australien , gestern 11
Uhr abends von Fremantle nach Colombo . „Hannover "

, v.
Lcttcn -Petersen , gestern 10 Uhr vorm , in Galveston . „West¬
falen "

, Hillmann , nach Australien , gestern 9 Uhr abends von
Soerabaya . „Lothringen "

, Loeser, von Australien , heute 7^
Uhr morgens Vlissingen pass. „ Barbarossa "

, Langreuter,

von Australien , heute 9 Uhr morgens in Genua . „Erlan¬
gen"

, Baars , nach Brasilien , heute 11 ^ Uhr vorm , in Lissa¬
bon . „ Breslau "

, Prager , nach Baltimore , heute 3?4 Uhr
nachm, von der Weser nach See.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa " .
„ Rothenfels "

, von Freeden , heute von Port Said nach
Hamburg . „Moltkefels "

, Schwarz , heute von Port Said
nach Hamburg . „Marienfels "

, Zittlosen , heute von Port
Said nach Ieddah . „Reichenfels "

, Potthast , heute von Port
Said nach Bombay . „ Schönfels "

, Denker , gestern von New¬
york nach Hongkong . „Werdenfels "

, Sandstedt , heute von
Antwerpen nach Rangoon . „Stahleck "

, Beyersdors , gestern
von Hamburg nach Oporto . „Licbenfcls "

, Wittenberg , heute
in Rangoon . „ Trifels "

, Eggert , gestern in Newyork . «Axen-
fcls "

, Weihmann , heute auf der Elbe.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".

„ Hero "
, Kunoth , gestern von Windau nach Hamburg.

„Thcseus "
, Peters , gestern von Huelva nach Cadix . „Pla¬

net "
, Pensky , gestern in Rouen . „Arion "

, Ruchel, gest . in
Bremen . „Gauß "

, Ruchei, heute in Amsterdam . „ Rhea " ,
Hitler , heute in Lübeck . „Hercules "

, Grote , heute von Vlaar-
dingen nach Antwerpen . „Flora "

, Jongebloed , heute von
Köln nach Bremen . „Fortuna "

, Göbel , heute in Rotterdam.
„Ovest"

, Vorwerk , heute in Amsterdam . „Saturn "
, Erd-

mann , heute von Amsterdam nach Hamburg . „Vulcan "
, Ste¬

iners , heute von Rotterdam nach Kopenhagen . „Diana ",
Schwach , heute von Köln nach Königsberg . „Pallas "

, Bu-
dclmann , heute in Köln . „ Castor "

, Haesloop , heute von Bre¬
men nach Kopenhagen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".
„Reiher "

, Engelking , gestern von Bremen nach Hüll.
„ Strauß "

, Radien , gestern von London nach Bremen . „ Finn¬
land "

, Köhler , gest . von Bremerhaven nach Havana . „Roma ",
Lubken , gestern von G^nua in Livorno . „ Bussard "

, Brum¬
mer , gestern von Catania in Girgenti.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Mazagan "

, Schmeüers , ist am 18 . von Bordeaux
nach Cardiff abgefahren . „ Eintra " , Wiechert , ist am 13.
in Lissabon angekommen . „Mogador " , R . Sch-oon , pas¬
sierte am 11- ausgehend Ouessant . „Saffi "

, Spieker , ist
am 14. von huelva nach Antwerpen abgegangen . „Rotter¬
dam "

, Schmidt , ist am 14. in Oporto angekommen.

r- H KreqeiibM.
^ ^ I Nachdem ich die

Zugelaufen ein Hund.
Simmering , Wicsenstr. 4.

I Junger Man « sucht
mit Pension , vom 18.

Ibis 18. März » ev . länger.
! »nt. S . 461 an die Exp. d. Bl.

immer
ebruar

Off.

dauert unser

« SSL»

Vorhanden sind noch : VIse - lkvirsi - SLK Mols --

VisvLrIslirlsris - , jv ssk S ' « rr cL VoobL

irrökel » si «r . slv.

Da die zum Ausverkauf gestellten Waren siik Lsö sr » ^ « 11 geräumt werden

sollen, so haben wir die Preise 'WvLI rrnder ? Kirrlrauk gestellt.
SS .

-
ZA
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des Herrn E. Bölts käuflich er¬
worben. mache ich den geehrten
Bewohnern von Kreyenbrück n.
Umgegend die Mitteilung , daß
die Reparatur der Dampsaulage
bereits erledigt ist und ich außer
der Windmühle jeden Mittwoch
und Sonnabend die Dampsmühle
in Betrieb habe. Außerdem
empfehle ich die W>K> Eägerei
zur fleißigen Benutzung.

Ergebenst
Heinr . Stolle.

I4V. Empfehle Gersten- und
Maismehl sowie sänttl. Futter¬
artikel zu den billigsten Tages.
preisen.

JumMllmkMf.
Landmaun Eil . LWmer zu

Rastede beabsichtigt umstände¬
halber sein zu Bornhgrst beleg.

Lerloren v . d. Kamoitr . bis
zur Kaserne Osternbg. ein gelbes
Portemonnaie . Inhalt 36 .50

Frau Schwarting,
Wiesenstr. 2.

IWriii kör ÜM- 11. ISMM . IllMbil,

um i.

Amelll Mgofea-
Zieaelei-Knkars.

Die m der Gemeinde Zcharrel unter Ärt. 463,
493, 495 , in der Gemeinde Sarßel Ärt. 1000, 1038,
in -er Gemeinde Altenoythe unter Ärt. 448, 449
grundduchmäßig oerzcichnetenBesitzungen ßehen
zum Verkauf.

Hierzu gehört die an der Zater -Lms betegene,
demnächst mit eigenem Geleisanschluß au die zum
1. Mai in Letrieb kommende Sahn versehene , im
Lahre 1903 neu errichtete große

Znmbil - Maus.
Der SchnhmachermeisterI. S.

mit zwei Ringöfen und einem pfaunenofen, ausgedehnten
Trockenanlagen, neuesten Maschinen und modernsten
Einrichtungen. Tonlaaer allerbester Beschaffenheit für
100 Jahre . Jahresproduktion zehn Millionen.
Schätzungswert 1,200,000 Mark.

Zuschlag auf das Höchstgebot sollsofort erfolgen
und zwar so zeitig , daß mit Beginn der diesjährigen
Kampagne der Belrieb eröffnet werden kann.

Genaue Rentabilitätsberechnungen von sachver¬
ständiger Stelle liegen vor.

Jede weitere Auskunft erteilt
Rechtsanwalt Krsvink,

Oldenburg.

Looschen hicrsclbst beabsichtigt
anderweiten Ankaufs halber seine
hicrirlbü

LiilSenßrch Nr. U
belegene Besitzung öffentlich
meistbietend durch die Unterzeich¬
neten zu verkaufen , möglichst mit
Antritt 1. Mai 1907.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin steht an aus

Imerstag,
jleu 21. Mm 1807,

nachmittags 6 Uhr,
i» Ahtiags Wirtschaft au der
Willersstraße.

Die Besitzung besteht aas dem
in besonders gutem baulichen
Zustande befindlichen , -n 2 Woh¬
nungen eingerichtetenHanse und
einem schönen Garten.

Nud. Meyer Le Diekmann.

Apfelsinen,
süß und saftig, Stück v . 5 H
an , bei Mehrabnahme billiger,

Awttik. ÄtMl,
Weiatraiibe»,

feinschalige saftige

Messias - Atmen
v. 6. Ismpe.

bestehend aus dem neuen, zu 2
Wohnungen eingerichtetenWohn-
Hause und 1,5529 Hektar (ca . 1814
Sch .-S . j besten Ländereien mit
Antritt aus sofort oder 1 . Mai
d. I . öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Dritter und letzter Verkaufs-
termiu steht an auf

Mttmch,
dev 27. Februar d . F .,

abends 6 Ubr.
in Gräpers Wirtshause zu Born¬
horst.

Das Immobil liegt mit brei¬
ter Front an der Oldenburg-
Elsflether Chaussee und kann ein
schöner Bauplatz abaetrennt
werden. Es können 2 Kühe ge¬
halten werden.

Günstige Kaufgelegenheit na¬
mentlich für einen Handwerker.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D . G . Dierks.

Kronsbeeren,
allerfeinste Qualität , empf.

o . 6 . l,LMps.
Zn k. gef. 1 deutscher Schäfer-

Hund. Off. m. Altersangabe u.
Post. Oldenburg._

gut verlesen.
k. 8. Iroueboo,

Fernste . 229.

empf.

2 Gräber zu kaufen ge
'ucht ! Billig zu verkaufen eure gute

auf dem Gertrudenkirckbof. Off. I -st, Geige mit Kasten,
unt . 8. 462 an die Exped. d . Bl. t Stern,veg 4.

Oberlethe. Zu verkaufen

nehme Lme »,
- m - d- - - -

Zn verkaufen

aetegene Gärtnerei,
oestehend arrs Wohnhaus , zwei
Gewächshäusern, Stall und
12 Scheffelsaat Land. Günstige
ZahlungZbedingungcn.
»MMM . lierIi.WM.

WerMMaiilage!
Ich suche für beste erste durch¬

aus sichere
Lailb - u.AM -HWthekeil
uoch zum 1 . Mai ev . später

IM Gelder A
anznleihen.
S. MMÜU WIMM.

Lvsrslss,
Elke Zilllptstraße- MörsHweg.
Anzuleihen gesucht per 1 . Mai

d . I . 4M ) Mk. zu 5 Prozent auf
sichere Hypothek v . Selbstreflek¬
tanten. Off. u . S . 467 an die
Exped. d. Äl . erbeten.

Gesucht von promptem Zins-
zahler eine sichere Hypothek von
5—MM Mk. Off. u . S . 444 an
die Exped . d . Bl.

Brake . Auzu'eiheu gesucht
3»— » SVOV Mk. als 1 . Hypothek.
Brandkasscn -- Tarat 50 000 Mk.
Zinsfuß 4 )L «/o.
A. Tegtmeycr , Rechnungsstllr.

WiWLWWeL
Gesucht zu Mai oder früher

eine Ober- oder Unterwohnung
im Preise v . 240—350 .tst Stadt.
Off. u . S . 447 a . d . Exp. d . Bl.

Gesucht zum 1. Mai oder Juni
eine Oberwohnung. bestehend
aus 4—5 Räumen . Küche , Bade¬
zimmer mit Gas - u. Wasserleit.,
in der Nähe der Stadt . Off. u.
S . 464 an die Exped. d . Bl.

Suche paffende Wohnung zum
1 . Mai , 2t. O—300 i> Haaren¬
torviertel, ev . später kaufen kann.

Offerten postl. 90.
Gesucht zu Mai freundliche

Wohnung von Pens . Lehrer. Off.
u . S . 446 an die Exped . d . Bl.

Aelt. Ehep. s. z . Mai separat.
Unter- od . Oberw . . mögl. etwas
G . . im Pr . v . ea . 300 F . Stadt.
Off. u . S . 475 a . d . Erp . d . Bl.

Lehrerin e. Mädchenschule s.
zu Ostern 1907 möbl. Wohnung
mit oder ohne Pension in gutem
Viertel . Off. u . S . 4?6 an die
Exped . d . Bl.

Beamter s. z . Mai Wohnung
rm Preise bis 500 Off. u.
M . 40 vostl . hier.

itur einen mrrgeir Mann.
Handwerkerlehrling, wird zum
1 . Mai d. I ., ev. etw . früher,
Wohnung mit voller Pension u.
möglichstem Familienanschl. , ev.
auf 4 Jahre gesucht . Gest. Off.
mit Preisangabe unter S . 479
a. l>. Exped. d. Bl . erbeten.

NiWpmWen.

Wchmgw.
Zm 1. M r>. Z . Hilde ich

« sch zu vermieten:
1. eine sehr schöne herrschaft¬

lich eingerichtete Uuterwoh-
nnng mit kompl. Zndehör
in der SM, Preis M Mk.,

2. in Eversten in angenehmster
Lage eine desgl. mit Stall
und großem Arten, sehr
paffend für 1 Landwirt,
welcher privatisieren will,
Preis 450 Mk.,

3. die schöne Lberwohnsngim
Hanse Lfener Ehanffee UI
mit Stall und Garten,
Preis 258 Mk.,

4. vier geräumige Wohnungen
in Mgerfelde, je 5 bis
6 Räume , für 188-220 Mk.,3. cineschöneaeranmige modern
eingerichtete Lberwohnnng
zu Eversten, Preis 275 Mk.,
WhMllg
158 Mk.

Keong8ekv3p1ing,
Fernsprecher 238,

Elmsten -Menburg, Sangtstr . 3.
Zu verm. ein gr . Lagerraum.

Donnerschwee. Släh. Hochhdw - 32.
Evcrslen . Zu verin. z. 1 . Mai

eine sep. Unterwohnnna m . Ld.
an der Hundsmühler Chaussee.

Näh. Bernhardstrabe Nr . 5.
Zu verm. eine Wohn . m . Ld.
Vürgerselöe . Scheideweg 24.
Zu verm . z. April o. Mei ^ r.

Unterwoh « . mit Balk . an der
Garteuste . Näh. Gartenstr . 21a.

Zu verm. eine Unterwohnung
am Nedderendsweg.

Ld. Bartels , Alexanderstr. 16.
Z . verm. z . 1. Mai die Unterw.

Mühlenstr . 8 an ruh . Bew. S !äh.
Steinweg 20.

Zu verm. z . 1 . Mai e . freundl.
Unlcrwohu . an der Nadorsterstr.
Pr .3öv ^ .Rud .Ereoe,Alnaticiistr.

Zu verm. eine Oberw . 120 .ll.
u . kl. Unterw. f . 1 bis 2 Pers . ,

_ Lanaenwea 60.
Zu verm. eine Wobvuna m . ca.
Scheffels . Garten !, i. Pr . von

135 Mark.
Carl Helms. Bremer Chaussee.

Z. verm. z . 1 . Mai od . früher
eine Unterw-, 2 St ., 2 K . , Küche
u. Maschk . Z . erst . Bremerstr . ^
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Au verm. z . 1. Avril od . 1 . Mai
srdl. Oberw. m . Gas - u . Wssl.

Z. v . Oberw . . 1 St .. 2 K^ K.
u . Aubb . . dal. kl . Oberw., 1 St ..
1 K„ K . usw . , 120

Näb - Kriegerstr. 13.
Au verm. z, 1 . Mai kl . sep.

Unterwohuung.
Brand . Lerchenstr.

Frdl . Unterw. zu verm.
Osternburg, Nordstr . 11.

A . verm. gut möbl. St . u . §
Nelkepstr. 8a.

Au vermieten z . 1 . Mai im
Hause AchtergLx . 5 kleine Ober-
Wohnung . Näheres

Katharinenstr. 16 , unten.
Frdl . Logis. Wallstr . 5.

Schöner Heller Laden
— mit oder ohne Wohnung —
im Hause Süßerer Damm 23
zu vermieten.

IlSgllUL ciSIIMV.
Gut möbl. Wohn- u. Schlasz.

m. Klav. an 1 od . 2 Herren z . v.
Lamdertistr. 56.

Logis f. j. Mann . Wallstr . 22.
A .vm.frdl.m .St .u.K.Haarenst .43a

Awei schöne Oberwohnungen
mit Wasserleitung im Preise von
350- 400 resp . 250 - 300 ^ zu
Mai zu vermieten.

Langestr. 84.
Au verm. Herrenwohnungen,

möbl. Heiligeugeitzstr. 31. 1 . Et.
Z. v . mbl. St . u. K. Haarenstr . 22.

Zn vermieten z . 1 . Mai schöne
Unterw. m . großem Obst- und
Gemüsegarten. Au besehen nach¬
mittags von 1—6 Uhr.

Lambertistr. 35.
Au verm. auf März Fl . Wohn.,

Burgstr . 9 . Au erfragen
Kl. Bahnhofstr. 4, unten.

A . v. z. 1. Mai frdl. Oberw.,
1 St .. 2 K ., Küche u. Zbh., dgl.
kl. Wohnung. 1 St . . 1 K ., Küche
u . Abh ., u . kl. Wohn. a . 1 Pers.
72 ust . Näh . Kricgerstr. 13.

Eversten. Au vermieten eine
Oberw. m . Gartenl . Mietpr.
110 -istTebkengang 4.
A . v . z . 1 . Mai Oberw . Nachzufr.
Haarencschstr. 19 , links.

Au v . z . 1 . Mai zwei Wohn
m. Land a . d . Bloherf. CH.
Langhorst, Marschweg 2 , Everst.

Au vermieten eine kl. Hinter-
wohunng , passend für 1 oder
2 Personen._ Efeustraße 23.

Frdl . Logis. Bnrgstr . 4.
Z . v. 1 Unterw. f . 1 od . 2 Pers.

Hochheiderweg 208.
Au verm. eine sein möblierte

Stube mit Kammer.
Aleranderstr. 43. rechts.

penbionen.
Au Ostern findet ein Schüler

Off, u. B . H. 500 postlagernd.

Pension.
2—3 j . Mädchen finden zur

Erlernung des Haushalts oder
zur Erholung freundliche Auf¬
nahme. Schöne Villa a . Walde.
Pensionspreis 750 p . a.
Frau Stabsveterinär Schmitz,

_ Tbale a . Harz.

8teIIen- 6e8ueke.
Besseres Mädchen, welches

mehrere Jahre in Herrschaft ! .
Hause Bremens in Stellung
war , sucht z . 1 . Mai Stellung , als
Hausmädchen oder in kl. Haush.
zum Alleindienen. Nachzufragen
Sonnabend nachm , zwischen 3 u.
4 Uhr Sonnenst . 28 , Oldenburg.

Gesucht für jg. Mädchen von
ausw . Stellung in bürgerl . Haus¬
halt, etwas Salär wird bean¬
sprucht Steinweg 28.

Esenshamm . Suche f. meinen
Sohn zum 1 . April eine
Stelle als Kommis.
Beste Zeugnisse.

Organist Meyer.
Ein jg. Mädchen , 23 I . alt,

sucht Stetig , n . ausw . auf gleicho. jp . der voll. Familienanschl. INGeh. Off, u . O. st . postl. Oldenba.

Erfahr , jg . Mädchen sucht zu
Mai Stellung zur selbständigen
Führung des Haushalts od . bei
einz . Dame. Beste Zeugnisse.

Gest . Off. unter 8. 472 an die
Exped . d . Bl. erbeten.

Ein tüchtiges junges Mädchen
sucht zum 1 . April oder 1. Mai
Stell , als Haushälterin in e . gut
bürgerlichen Haushalt . Off. unt.
8 . 473 an die Exped. d . Blattes.

OfMeMSIM
Gesucht nach Norderney ein

für die Wäsche . An erfragen in
der Exped, d . Bl. _

Gesucht ein Arbeiter als Ver¬
käufer b . Milchwagen a . 1 . März
o . fr . Molkerei D . H. Rüdebusch.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüch¬
tiges Mädchen.
Frau Ist Millers , Rosenstr. 24.

Ges . z . 1. Mai ein tüchtiges
Mädchen, am l . v . Lande. Frau
Eschen . Oldenba Nadorsterstr.28.

Suche zum 1 . April ein durch¬
aus zuverlässiges
Kindermädchen
oder jüngere Kinderfrau gegen
hohen Lohn . Zeugnisse sowie
Gehaltsansprüchc erbittet

Frau v. Klenöe geb . Freiin
* v . Toll.

Gut Oenigstedt b . Thedinghausen.
Rodenkirchen. Gesucht zum 1.

Mai für einen landwirtschaftl.
Betrieb ein junges Mädchen
gegen Salär bei Familienanschl.

Näheres C. van Koten.
Suche zum 1. März od . später

einen kleinen

Hausknecht
von 15—18 Jahren für leichte
Arbeiten gegen hohen Lohn.

I . H. Ziegelei. Delmenhorst.
Suche zum 1 . Mai d . I . einen

durchaus zuverlässigen u . soliden
Knecht.

Gedienter Kavallerist oder Ar¬
tillerist bevorzugt.

Schweewarden sButjadingenj.
E. S . Riesebieter. Kfm.

Suche zum 1 . Avril einen
zweiten Kommis.

I . D . WiLers.
Kolonialw. u . Kaffeerösterei.
Gesucht zum 1. Mai ein

Knecht,
der mit Pferd und Wagen um¬
gehen kann.
Herrn . Helms , Nadorst. CH. 13.

kür ckis VersicberullA ASASnIlrnnllksir sllerorts Aasuckst
blLberss cluickr üeneral -gAsnt

bst Ltarotia , Hsnnovsr , ^ rns-
rvslckttratzs 8, prrrt.

Gesucht zu Mai ein
freundl. erfahrenes

Mädchen.
Meldung, abds . 8—10 Uhr.

Frau Benzen,
Ziegelhofstraße 14.

Auf gleich od . später junges
Mädchen zum Schneidern er¬
lernen.

Fr . Fried . Kurwickstr . 2611.
Gesucht auf sofort ein Bau-

arbeiter und zu Ostern ein Lehr-
liug. Vahlenkamv öc Buckuumn,

Drielakg.
Gesucht auf Mai ein

Mädchen
für Küche und Haus , welches
mit der Wäsche Bescheid weiß,
gegen guten Lohn.

Frau G . Settje.
Elsfleth.

Täglich 20 Mark und mehr
kann man verdienen durch hoch¬
lohn. Fabrikation u . Vertrieb v.
Neuheiten tägl. Massenartikel.
Verl . Sie sof. Katalog gr . u . frk.
Hr . Heinen, Mülheim-R--Broich.

Gesucht zum 15 . April zuverl.
jung. Mädchen als Stütze. Off.mit Gehaltsansprüchen an

B . Caffebohm, Geestemünde,
Georgstr. 54.

Ur Miere o. I. o-er Kaufleilte
eine mziigliche LeklMnilg!

„A " ? Sache, neue Erfindung , staatlich ge-
^ « ft, bedeutende <.-rdres aus dem In - und Auslände vonBehörden, kfm . Geschäften, Industriellen re. bereits Nachweis-dü? , Isi fui VlvEUVIJkg zu
5000 Offerten unt . tt . k. 1549 des Daube L CoHaumwer . '

Gesucht ein Ledrling.
G. Engelkc. Tischlermstr.,

Bahnhofsplatz 5.
er 1. März findet ein

inenschreiber
(Oliver ), der auch sicher nach
Diktat stenographiert. Anstellung
bei erster Firma.

Nur tüchtige , erprobte Kräfte
wollen sich in der Exped . d . Bl.
unter S 414 meld en.

Gesucht zu Mai ein tücht.

Mädchen
für Küche und Haus.

Friiu y . Meyer,
Schüttingstr . 8.

Gesucht zu Ostern ein

MrWgerHMSdiener
welcher auch mit Pferden um¬
gehen kann.
A. Bergmann,, , Hotel zur Blinke",
_ Bunde «Ostfriesland). _

Zum 1. April suche ich für
mein Kolrnial -, Kurz -, Eisen¬
waren - und Maschiueugesch
eine« zuverlässige«

Verkäufer.
Offert, mit Zeugnisabschr . u.

GehaltSsord . bei freier Station.
Auch findet alsdann ei«

Lehrling
mit guten Zeugnisse« Ausnahme
unter gimfiigeu Bedingungen.

I . H. Büsing Sohn,
Abbehauser«._

Gesucht zum 1. Mai

zuverlässige Haushälteriu.
Näheres in der Exped. d . Bl.

Vertreter
mit bsktsn lZariobunZsn riu
4rckitekten, kaunatsrnebmern ste.
kür cken Vsrstauk sinsr paten¬
tierten, verstellbaren Msnslsi »-
^ rrrilslruer gesackt.

Ilüksrs ^ .uslrunkt erteilt 8r-
Sncker ? . Scbearea, Kalnr,
vietder von lseudarzstr. 1.

Gesucht zum 1 . Mai ein durch¬
aus solider, zuverlässiger Fahr-
knecht , sowie ein desgl. Müller-
geselle , oder einer, der Lust hat,
in der Mühle Lu arbeiten.

_ Fr . Möhlenbrok.

Bremerhaven.
Gesucht zum 1 . Avril od . Mai

für besseren Privathaushalt ein
gut empfohlenes, sauberes Mäd¬
chen für Hausarbeit und Wäsche.

Frau I . G . Wessels Ww..
Carlsburg 18.

Grüppenbührcu . Gesucht zum
15 . März oder 1 . April ein jg.
Mädchen gegen Salär , das be¬
fähigt ist , die schriMchen Ar¬
beiten der Postagentur zu über¬
nehmen. Persönliche Vorstell,
nebst Zeugnissen erwünscht.

Frau G . Lahusen.
Gesucht baldmöglichst für Lon¬

don eine Köchin und ein Haus¬
mädchen , welches etwas schnei¬
dern kann . Hoher Lohn, freie

Näheres Peterstr . 16 , oben.
Gesucht z . 1 . Mai ein ordentl.

Varel. Frau Pastor Abrens.
Ich suche zum 1 . Mai ein

gemMes Wcheu
für Küche und Haus und sofort
ein Mädchen zur Aushilfe bis
Mai.

Frau Bürgermeister Koch.
Delmenhorst.

Anmeldung. Roonstr. 1 , Olden-
bnrg.

Anm 1. Mai ein -weites, jüng.
Mädchen. Frau Joh . Bremer.
Haarenstr . 31._

Zur Pflege u . Beaufsichtigung
der Kinder (3 Mädchen) wird
für Norderney ein zuverlässiges

junges MHeu
oder alleinstehendeFrau gesucht.
Anmeldungen erbeten Haaren-
eschstr. 34 od . in der Exped. d.
Bl . u. S . 477.

Amme
für zweimonatiges Kind bei
gutem Lohn gesucht . Anmeld,
erbeten
Wilhelmshaven. Viktoriastr. 831.

Donnerschwee. Gesucht zum
1 . Mai ein erfahrenes

Mädchen.
Joh . Bakenbus.

Ofencrfelde. Gesucht ein
hiesiger Zimmergeselle.

Joh . Hullmann.

Varel . Auf gleich oder zu Mai
"

Postillon
von 16 bis 17 Jabren : bei guter
Führung hat er Aussicht , als
Briefträger angestellt zu werden.

I . D . Klusmann.
Zum 1. Mai

eine erfahrene, gut empfohlene
Köchin.

Docke, Bremen . Dobben 94.
Gesucht ein junges Mädchen,

welches selbständig kochen kann,
in häuslichen Arbeiten erfahren
und nachmittags mit einem
3jährigen Kinde svazieren gehen'
will, zum 15 . April 1907.
Frau Kapst Formcs . Deichstr. 97,

Bremerhaven.
Ges . z . 1 . Mai ein tüchtiges

Mädchen f . Küche u . Haus.
Frau Landgerichtsdir. Bödeker,

Oldenburg. Parkstr . 6.

Gesucht
ein tüchtiges, durchaus zuver¬
lässiges Mädchen zum 1. Mai.

Vegesack. Frau M . Oldehofs,
Bremerstr . 45.

Gesucht

1 Knecht
im Alter von 17—20 Jahren.
Nachzufragen in der Exp. d. Bl.

Anm 1. Mai d . I . od . früher
suche für mein Viehgeschäft einen
jüngeren, soliden , gewandten

Knecht,
der auch melken kann.

Jever i . Oldb., Bahnhofstr.
Siegmund Levy.

Zwischenahn.
Gesucht zum 1 . Mai ein

- Mädchen-
von 14—16 Jahren.

Frau A. Abrahams.
Kolonialwarenbandlung.

Bloherfelde. Ges . zu Ostern
oder Mai

1 Lehrling.
Joh . Hinrichs, Schmiedemstr.

Wegen Erkrankung des ietzigen
wird per sofort oder später ein
junges Mädchen zur Erlernung
der feineren Küche u . des Haus¬
halts bei Familienanschluß ges.
Schlicht um schlicht.

B . Hartjens.
Hotel Bremer Schlüssel,

Twistringen.
Esenshamm . Für eine allein¬

stehende ältere Dame suche ich
auf Mai d . I . ein

zuverläsßges Wcheu
hiesiger Gegend.

Auskunft erteilt
H . Hustede, Nechnstllr.

Bremerhaven . Gesucht ein
erfahrener

MNMllgeW
bei dauernder Beschäftigung.

Friedrich Werner.
Barel i. Oldbg. Gesucht zum

1 . Mai 1907 ein

Mlerlehrliiz.
Carl Meyer , Malermeister.
Wardenburg . Gesucht ein

Lehrling
zu Ostern oder Mai für mein
Geschäft.

B. Meyer , Schuhmachermstr.
Wiefelstede. Suche auf sofort

1 Ltellmchkr -Gksele«
auf dauernde Arbeit.

Joh . Eitinq.

IStunsellMchellos .Fm
gesucht z . 1 . März . Roonstr . 14.

Gejucht zum 1. Mai ein

MttlWD Mchei
für den Haushalt.

G. Brnns , Nadorster Cb . 13.
Gesucht zum 1 . Mai ein ^
ordentliches Wchen

für den Haushalt.
Fr . R . Könekamp , Nadorst . CH. 13

Ge ucht zu Ostern e. Lehrling.Ed. Bartels , Zimmermstr.
Zu Ostern 1907 suche ich einen

tüchtigen, soliden

jungen Mann
für mein Manwakt .- u . Kolonial¬
waren - Geschäft. Ia Zeugnisse
erforderlich.

H. G. de Deies,
Nordgeorgsfehn (Ostfriesl.j.
Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Wichen
als Stütze der Hausfrau bei
Gehalt und Familienanschluß.
Offerten erbeten

Frau
„ Hotel zur Blinke" ,

Bunde l-Ostfriesland) .
Verantwortlich : Wl lhe l W v. Buich als Chefredakteur : tür -on LnserateuteU : Theodor Adörcks. ----- Rota

Auf sofort ein tüchtiger
MmchergeseLe

und 1 Lehrling gesucht,
Peter Strahl , Donnerschwee.

Suche^ Ostern od . Mai einen
UMkhrlmz.

Adels. Oldenburg. Roonstr. K
Edewecht . Ges . zu Ostern ein
Malerlehrling.

Job . Meyersrenken. Malermsff

Für
Schreibmaschine

(Oliver ) und
Stenographie

P. 1. März Fräulein gesucht . Es
wird nur auf eine schnell und
gewissenhaft arbeitende Kraft
reflektiert.

Schriftliche Offerten u . S . 415
an die Exped . d. Bl.

Aum 16 . Februar ein

Hausdiener,
welcher auch mit Ausspann Be-
scheid weiß, gLincht.

A. Brüggeman«.
. .Rasteder Hof "

. Rastede.
Ges. z. Apr . od . Mai ein

gm. junges Milchen
als Stütze im Haushalt . Das¬
selbe muß bürgerlich kochen und
plätten können, es gehört ganz
zur Familie und würde gutes
Gehalt beziehen . Frau Johanne
Rüdebusch, Johaninsstr . 2.

Nach Emde« wird für guten
bürgerl . Hausbalt ein saubereL

Mädchen
bei gutem Lohn gefuchst

Zu erfragen bei deB « er,
Dampfwaschanstalt „ Edelweiß".

Gesucht zu Mai ein

tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn. .

Wahnbecks Hotest

Bnrtzave . Gesucht auf sofor
1 Geselle.

H. Heeetze», Schmiedemstr.
Gesucht zum 1 . Mai ein

ordentliches Mädchen,
16—17 Jahre alt.
Frau Ahlhorn , Nadorsterstr. 67

Ofterubueg . Suche auf sofort
od. Anfang März einen Knecht
von 16—20 Jahren für meinen
Pferdehandel. Hermann Weilert.

Zetel. Suche
^

auj,
^

M *n ,

gegen Salär.
Frau W. Lükc ».

Gesucht wird zu möglichst so¬
fortigem Eintritt ein Herr als
Einkassierer und Verkäufer zum
Besuche für Privatpublikum.
Kleine Barkaution ist erforderst
die Stelle ist dauernd.. Off. u.
S . 468 an die Exped. d . Bl.

Zum 1 . Mai ein jüngeres,
ordentliches Dienstmädchen.

Setje - Eilers , Langestr. 25.
Gesucht auf Mai d . I . ein

Großknecht.
Gerh . Koolmann, Popkenhöge.

Suche zu Ostern
1 Kommis

und 1 Lehrling
für mein Kolonialwarengeschäst.

Mnx « . « ilsvsns,
Osternbnrg.

Gesucht ein ordentl-, tüchtiges
Mädchen. Gerh. Krüger. Bre¬
merhaven, Poststr. 19,.

Suche für ein größeres Affe¬
uran zgeschäst auf sofort oder

1. April
1 Lehrling

mit guten Schulkenntnissen.
I . DellaS. Oldenburg,

Markt 5.

Lar Oslrl laoLU
würde Adressen auf
Knverts od . Listen

schreibenod .Iohnende Agenturen
übernehmen ? Näh. d. Erwerbs-
Institut „Reform " , Stuttgart,
Johannenstr.
Gesucht zum 1. Mai ein

jüngeres Mädchen,
am liebsten vom Lande.

Frau Bruns , Nadorsterstr. 19.

Gesucht ein

Lehrling
für mein Kolonialwarengeschäft.

Bremen , Oderstr. öS.Dampfzregelei auf dem Lande
sucht für leichtere schriftliche
Arbeiten zum baldigen Eintritt
soliden zuverlässigen

jungen klann.
Offerten unter 8. 454 best die

Exped . ds. Blattes.

Suche zum 1 . Mai ein

jimges Mädchen
mit Familienanschluß für alle
häuslichen Arbeiten und nach¬
mittags zur Bedienung mit iin
Laden (Kolonialwaren ).

Wilh . Heemnun, Breme «,
Woltmcrsh. Str . 572.

Gesucht zu Mai
kl. Knecht

von 14—17 Jahren , am liebsten
vorn Lande.

Gustav Martens,
Gasthaus Stadt Oldenburg.

Zum 1. März durchaus er¬
fahrenes Hausmädchen für ganz
oder zur Aushilfe bis 1 . Mast

Znm 1. Mai durchaus er¬
fahrenes Hausmädchen.

Fra«
Breme «, Kaiser Friedrichftr 21.

Suche für meine Böttcherei
einen Lehrling.

Magnus Claus; ««,
Böttchermeister.

Zum 1 . Mai eine erfahrene
ZLöGLlir,

ein im Nähen, Servieren erfahr-
Hausmädchen.

Frau I >r . S «LssSsi >,
Bremen » Kohlhökerstraße3.
Zu melden bei Fräulein Jnifd,

Oldenburg , Adlerstrabe 12.

Für ein erkranktes auf sofort
oder später ein tüchtiges

tkkrrites Wchen
für unseren kleinen Haushalt,
gegen hohe» Lohn.

kiSII ff. ttlm » ,Vareli . O-, Haferkampstr. 66 u . 67. Aum 1 . Mai eine erfahrene
Köchin.

Frau Heinrich Borchers.
Bremen . Schleifmühle 74 . .

Langwarden. Für einen mittel¬
großen landwirtschaftl. Haushalt
in hiesiger Gegend suche ich mög¬
lichst zum 1. Mai d. I . — cvent.
auch später — eine erfahrene

Haushälterin
gegen hoben Lohn.

Die Stelle ist sehr angenehm.
Offerten erbitte baldigst.

Otto Rieiebicter, Rechnunasstllr.

Gesucht auf sofort od . 1. März
1 Knecht,

Welcher Lust hat zum Fahre« .
Diedr. Punke. Dampsmühle,

Nadorster-Cb . 5.

GkWjllWRWll
M Zmittkü

für die Mesrisou llllf Spieker¬
oog . R . Mersteöe.

Osternbnrg . Gesucht zu Ostern
oder Mai e. Lehrling . H . Barg«
mann , Sattl . u. Tap ., Cloppstr. 3

Bettingbühren b. Berne. Ge¬
sucht für die Zeit vom 1 . Mai
bis 1 . Novbr . für unseren land¬
wirtschaftlichenHaushalt ein

jiUWs Mädchen
gegen Salär u. Familienanschl.

Frau C. F . Weuke.

Gesucht zu Ostern od . Mai ein

WoKer-Lehrling.
H . Meyer , Osener-Cb . 2- -

Colmar-Strückhausen. Auf Mai
d . I . ein ordentlicher

Grotzknecht
und ein zweiter Knecht f . weine
Landwirtschaft geg . hohen Lohn.

Wilh. Eaeliag.^

Gesucht z . 1 . Mai ein kleiner
Knecht . Häusingstr. 7.

Gesucht zu Ostern
ein Lehrling

für meine Bäckerei u . Konditorei
unter günstigen Bedingungen.

Desgl . ein kl . Knecht von 14
b . 18 Jahren , gegen hohen Lohn.

L. Schomeru« ,
Hofbäckermstr . u . Konditor.

Gesucht zum 1. Mai ein

TWlcr-Lehrlisß
für unsere mech . Bau - u. Möbel-
Tischlerei.

Gebe . Denbman »,
Bürgerescbstraße 18—1»-M Mf tagst können Pers.»0 jxd . Standes verd.

Nebenerwerb, durch Schreibart ».,
bäusl . Tätigst, Vertretung usw.
Näh . Erwerbszeutrale in Frank¬
furt a. M.

AllLtifkW
gesucht von 12 bis 14 Jahren.

Ritterstr . 1-
tiaoÄkuck uud Verlag : A . Schar f, Oldenburg.



2 . Beilage
z» 4S der „Nacdi-icftlen Ms s » a< uncl rsna » vm Freitag, IS. Fekraar 1907.

Aus dem HroMrzoglum.
Ork Nachdruck unserer mir SorresPondrNjzeiche » verseüenen Orissinaldericht»
» »ur mU genauer Quellenangabe xestalie :. Mitteilungen und Berich»

über lolal» Worlommnttjc sind der Nedaktton fteik willkomiaen.
* Oldenburg , den 15 . Fbruar.

* Ein wunderbaresNordlicht ist am letzten Sonnabend in
verschiedenen Teilen unseres Landes beobachtet worden
(siehe unter W i l d e s ho u s c n ) . Auch aus anderen Gegenden
liegen ähnliche Nachrichtenvor . U . a. wurde die herrliche Natur¬
erscheinung von Bord des von Seaham (Englands nach Hamburg
bestimmten Hamburger Dampfers „Martha Sauber" beobachtet.
Das Schiff befand sich etwa achtzig Seemeilen von der englischen
Aüste entfernt, als um die angegebene Zeit im Norden am Hori»
zont ein kleines Nordlicht aufblitzte, das bis gegen 9A Uhr
schwach wetterleuchtete. Dann schoß plötzlich daneben aus nord¬
westlicher Richtung eine mächtige Feuergarbe aus dem Horizont
heraus , die sich bis zum Zenith emporzog und dort einen großen,
prachtvollen Feuerring bildete, aus dem heraus nach allen Rich¬
tungen hin wieder Strahlen bis zum Horizont hinabschossen . Das
Wetter war kalt und vollkommen sternklar, und die phänomen¬
artige Erscheinung, die wie intensiv HelleSchleiergebilde zeitweilig
das ganze Firmament überzog, ließ deutlich die größeren Gestirne
hindurchstrahlen. Tageshelle herrschte , wenn aus dem Strahlen¬
ring die Feuergarben besonders zahlreich hervorschossen . Die Er¬
scheinung dauerte in ihrer vollen Stärke gut eine Stunde und zog
sich , schwächer werdend, langsam zum Zenith zurück . . Am nörd°
lrchen Horizont verblieh das Zucken des Nordlichts aber bis um
Mitternacht . Das selten so herrlich bemerkte Naturschauspiel
wurde auch von den Dampfern „Helene Sauber" und „Elisabeth" ,
die im Hamburger Hafen eintrafen, in fast gleicher Weise
beobachtet.

R. Kirchliche Nachrichten. Mit dem1 . April d. I . scheidet
der Pfarrer Zimmerli in Accum aus dem hiesigen Kirchen¬
dienste aus . Da die Pfarrstelle eine reformierte ist, ist sie nicht
nur in den „Oldcnburgischen Anzeigen" , sondern auch in der
„Weserzeitung" und in dem „Ostfriesischen Amtsblatt " zur Be-
Werbung ausgeschrieben. Der Termin zur Meldung ist der 28.
März d . I . — Am 13 . d . M . ist ein neues Gesetz- und Verord¬
nungsblatt ausgegeben. Es enthält neue Festsetzungen zur Rege¬
lung der evangel. militärkirchlichen Verhältnisse im Herzogtum
Oldenburg und den Synodalabschied für die 22 . Landessynode.
Ferner eine neue Preisbestimmung für das Gesetz- und Verord¬
nungsblatt und Nachrichten.

* Internationale Jagd- und Fischerei-Ausstcllung in Ant¬
werpen 1907 . Die Handelskammer schreibt uns : Die
„Ständige Ausstellungskommissionfür die Deutsche Industrie"
hat während des Monats Januar an alle in Betracht kymmenden
Interessenten die Anfrage gerichtet , ob sie sich an der im Sommer
d . I . in Antwerpen stattfindenden Jagd- und Fischerei-Aus¬
stellung beteiligen wollen. Die Kommission hat auch Fühlung mit
allen denjenigen Verbänden und Korporationen genommen, die
ähnliche Ausstellungen beschickt oder organisiert haben. Das Er¬
gebnis der Umfrage war ein negatives. Sowohl Verbände als
Eiuzeifirmen haben der Kommission fast übereinstimmend erklärt,
daß für sie ein Interesse zur Sache nicht vorliegt. Die Kom¬
mission hat in ihrer Plenarsitzung vom 31 . Januar d . I . auf
Grund des gesammelten Materials beschlossen : In Erwägung,
daß eine würdige und aussichtsreicheRepräsentation der in Frage
kommenden Spezialindustrien nicht zu erwarten sei , nimmt die
Kommission , ohne der Entscheidung der einzelnen Interessenten
vorgreifen zu wollen, davon Abstand, der deutschen Industrie und
Landwirtschaft eine Beteiligung an der Internationalen Jagd-
nnd Fischerei-Ausstellung in Antwerpen 1907 zu empfehlen , und
sieht davon ab, die Organisation einer einheitlichendeutschen Ver¬
tretung auf dieser Ausstellung in die Wege zu leiten. Die Kom¬
mission hat dem Herrn Staatssekretär des Innern , sowie säurt-
lichen in Betracht kommenden wirtschaftlichenVereinigungen von
dieser ihrer Stellungnahme Kenntnis gegeben.

* Alkoholverbotder Preußischen Staatsbahnverwaltung . Wie

Maren enevsen.
Roman von I . Jobst.

ch (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Aber wer hätte an diesem wundervollen Julimorgen der
Wintermonde gedacht, besonders jetzt , da sich die Haustür
öffnete und Almuth auf der Schwelle erschien! Sie hielt ein
Körbchen im Arm und stieß einen Lockruf aus . Da schwirrte
es herbei von den Dächern der Wirtschaftsgebäude , die rechts
und links die Hofseite einfaßten . Eine Schar weißer Tauben
umflatterte das blonde Kind und pickte gurrend die Körner
auf, die ihre Herrin zur Erde warf. Einige besonders zahme
Tierchen flogen ihr auf Schulter und Korb , um gleich an
erster Stelle ihre Nahrung zu suchen.

Dann schwangen sie sich hoch in die blaue Luft ; rhr
Weißes Gefieder blitzte im Sonnenschein und Almuth folgte
lachenden Auges ein Weilchen ihrem Flug. Ein lustiges
Liedchen trällernd, schritt sie dem Hühnerstall zu , um dessen
Bewohnern die Tore zum fröhlichen Genießen zu öffnen.
Da marschierte der stattliche Puterhahn heraus, gefolgt von
den Puten . Die stolzen Hähne ließen es sich nicht nehmen,
ihren Frauen den Vorrang streitig zu machen, und begrüßten
mit lautem Kikeriki das Reich ihrer Tätigkeit, auf dem so¬
fort ein eifriges Scharren begann . Bedächtig watschelte die
Reihe der weißen Enten zu einer Pfütze und reinigte durch
Tauchen , Plätschern und Putzen das im Stall beschmutzte Ge¬
fieder.

Aber ein jeglicher unterbrach sein eifriges Tun, als
-die stämmige Magd vom Hause herkam , das Futter hcrbei-
tragend . Das lief , flatterte, piepte und raufte unter¬

einander, bis die Enten herangewatschelt kamen und das
Oberkommando übernahmen.

Almuth versuchte das Gleichgewicht in ihrem Geflügel-
bof möglichst zu erhalten , aber ohne energisches Eingreifen
ging das nicht ab und Ruhe trat erst ein , als alle Tröge ge¬
leert waren.

»Ist der Onkel noch nicht auf, Stine ?" fragte Almuth,
als sie sich dem Hause zuwandte.

Der Herr Hauptmann ist schon zur Koppel hinaus.
"

.. o früh — und ohne mich ? " murmelte Almuth.
, , . . . weil die Fuchsstute gekohlt hat"

m den Mitteilungen des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke ausgcführt wird, beantragen verschiedentlich
Bahnhofswirte eine Herabsetzungder von ihnen zu zahlen-
den Pacht mit der Begründung, daß ihre Einnahmen wesentlich
zurückgegangen seien , seitdem dem Eisenbahnbetriebspersonal der
Genuß alkoholischer Getränke während des Dienstes untersagt
worden ist. Ein bezeichnendes Beispiel: JnderOsnabrücker
Bahnhofswirtschaft wurden allein in 3 Monaten für
etwa 1500 .kl weniger an geistigen Getränken begehrt als sonst.

* Zur Kanalsrage. Die „Nordd. Allgemeine Ztg .
" schreibt:

Die durch verschiedene Zeitungen gegangene Notiz, daß mit den
Garantiezeichncrn für den R h e i n - H a n n o v e r ka n a l in den
Provinzen Westfalen und Hannover, die , wie seiner Zeit berichtet,
gegen den Kanal Campe-Dörpen auf Grund der Garantieverpflich¬
tungen Einspruch erhoben haben, neuerdings seitens der Staats¬
regstrung verhandelt worden sei und daraufhin jene sich zu Zu¬
geständnissen gegen entsprechende Kompensationen des Staates
bereit erklärten, entbehrt jeder tatsächlichen Unter¬
lage. Wir sind von zuständiger Seite zu der Erklärung ermäch-
tigt, daß keine derartigen Verhandlungen mit den Garantiezeich¬
nern stattgefunden haben. — Minister Breitenbach erklärte in der
Abendsitzung der Budgetkommission , die Staatsregierung erkenne
an, daß die Bewilligung des Kanals Dörpen - Weser die
Grundlagen für die Bewilligung der Ausgaben für den
Emdener Hafen tangieren werde. Sie erkennt die
Verpflichtung n i ch t an, an den Landtag heranzutreten, aber sie
sei bereit, das Ergebnis der Untersuchungen über den Kanal
Dörpen-Weser so früh dem Abgeordnetenhause mitzuteilen, daß
dieses mit der Staatsregstrung darüber verhandeln könne und
Gelegenheit haben werde, sich darüber zu äußern . Die Budget¬
kommission beschloß darauf , den Titel Emdener Hasen in der näch¬
sten Sitzungnochmals zu verhandeln.

* Personalnotiz . Der Postassistent Meier Hierselbst ist
zum1 . April nach Hannover versetzt worden.

* Deutsch ist Trumpf ! sagt uns die pünktlich sich einstellende
G . Freytags Reichstagswahlkarte des Deut¬
schen Reichs 1907 , Preis 60 H , mit Postzusendung 70 A,
Verlag von G . Freytag K Bernd t , Wien VII/l und Leip¬
zig , deren Anschaffung wir jedem Leser bestens empfehlen . Jeder
Wahlkreis ist nach der Parteizugehörigkeit des Gewählten, dessen
Name er überdies aufgedruckt hat, durch eine Farbe gekennzeichnet
(jede Partei in anderer Farbej , so daß eine sofortige Orientierung
auf den ersten Blick möglich ist . Außerdem gibt uns die Karte
eine sehr klare Darstellung der „ Größe der Fraktionen im Deut¬
schen Reichstage" seit 1877 , der Anzahl der abgegebenen Stimmen
seit 1877 , des „Wachstums der Reichsschulden von 1875—1905 ".
Daten über den Handel des Reichs und der Kolonien, Größe und
Einwohnerzahl, Budgets der deutschen Schutzgebiete usw.

* Zur Ableistung einer Ucbung sind bei den hiesigen
Bezirks -Kommandos eine Anzahl Reservisten eingezogcn.

* Francaisc-Uebung. Tie sonst alljährlich während der
Fastenzeit stattgefundcnen Francaise-Uebungen, die bisher im
Hotel zum Lindenhofe abgehalien wurden, finden in diesem Jahre
im Hotel zum Kaiserhof Freitags , 1/28 Uhr, statt. Es wird darauf
hingewiesen , daß sowohl diejenigen, die früher geübt haben, als
auch neue Gäste dazu eingeladen sind.

*

äs. Bloherfelde, 12 . Febr . Der hiesige , im letzten Herbst
gegründete Turnverein hielt am letzten Sonntage in seinem
Vereinslokale bei Erich Schildt seine ersteFestlichkeit, be¬
stehend aus Schauturnen und Ball , ab . Der junge Verein leistete
im Turnen schon ganz Vorzügliches, was auf gute, fachmännische
Schulung schließen läßt.

äs. Ofen. 14 . Febr . Sägereibesitzer Strugholz läßt ein
neues großesDampfsägewerk errichten. Es wird erbaut
von Zimmermeister D. H i l l m e r - Petersfehn . Die Arbeiten
sind soweit vorgeschritten, daß der Bau in allernächster Zeit, so¬
bald es die Witterung zuläßt, gerichtet werden kann . — Während
der Passionszeit findet in der hiesigen Kirche jeden Freitag vor-

„Oha ! " rief Almuth mit dam Lieblingswort Dirksens.
„Da, Stine , nehmen Sie den Korb , ich muß gleich zur Kop¬
pel . Sagen Sie Fräulein Maren, ich käme mit dem Onkel
zurück.

"
„Aber den Hut, Fräulein Almuth ?" rief die Magd

ihr nach.
„ Brauch ' ich nicht ! " klang es zurück, während das junge

Mädchen schon zwischen den hohen Knicks verschwand, die den
Weg einzäunten . Mit leichten Schritten eilte sie dahin und
kam zur großen Koppel , wo die Hälfte der Mastochsen sich
ihr kräftiges Futter suchte — nährte Heilstrup doch im Laufe
des Sommers auf seiner fetten Weide deren hundert, die
im Oktober an den Viehhändler verkauft wurden.

Nun war es nicht mehr weit bis zu der Stelle, wo die
Pferde weideten . Der Hofbesitzer Erichsen unterhielt zu sei¬
ner eigenen Freude ein kleines Gestüt , das sich eines sehr
guten Rufes im Stande erfreute.

Die schöne Fuchsstute , die in Frage kam, war Almuths
besonderer Liebling und auf dem Hof geboren und aufgezogen
worden . Sie fohlte zum ersten Male in ihrem jungen
Leben , darum war das eingetretene Ereignis von doppeltem
Interesse für Onkel und Nichte.

Almuth betrat mit brennender Neugier die Koppel , wo
die Pferde munter umhersprangen : aber von dem Onkel war
keine Spur zu sehen . Im Vorüberschrciten klopfte das junge
Mädchen ihren Lieblingen , die eiligst herantrabtcn, den
schlanken Hals. Ein paar dänische Füchse mit weißblonden
Mähnen , die in ihrer mächtigen Schwere zu ihr gesprungen
kamen, daß der Boden dröhnte , rieben ihre Köpfe zutraulich
an ihrer Schulter, eifersüchtig darüber wachend, daß ihnen
die Liebkosungen ihrer schönen Herrin gleichmäßig znkamen.

Also beschäftigt, ließ Almuth die Augen spähend in die
Runde gehen ; aber vom Onkel war noch immer keine Spur
zu sehen. Doch nun entdeckte sie in der fernsten Ecke der
Koppel , dort , wo ein starker Stangenzaun diese von dem an¬
grenzenden schwimmenden Land trennte, die Fuchsstute.

Eine jäh aufsteigcnde Angst ließ Almuth sofort erraten,
wo der Onkel zu suchen war, und sic lief über die Weide zu
dem Tiere hin , das scharrend und mit allen Zeichen einer
heftigen Aufregung am Zaun stand und hinübersah.

Dicht an der Koppel dehnte sich das schwimmende Land
aus : Wiesen, die mit oroßer Kunst dem morastigen Unter¬

mittag Passionsgottesdienst statt. Die Konfirmation findet wie¬
der am Sonntag vor Ostern statt. Zur KirchengemeindeOfen
gehören die Schulachten Metjendorf, Ofen und Petersfehn . —
Die Eierverkaufsgenossenschaft zu Bloh, e. G . m.
u . H ., hält am nächsten Dienstag , nachmittags 6 Uhr, in Brun¬
kens Gasthause zu Bloh , ihre diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab. Die Jahresrechnung und
Bilanz liegen im Hause des GeschäftsführersBrunkenzur Ein¬
sicht der Genossen aus . (Siehe auch Ins .)

cke . Petersfehn , 14 . Febr . Am letzten Sonntag hielt der hie¬
sige Kr i eger ver ein (Oldenburg, Westen der Landgemeinde)
in seinem Vereinslokale bei D . Schmalriede Hierselbst seine Mo¬
natsversammlung ab. Der Verein besteht augenblicklich
aus 64 aktiven Mitgliedern und6 Vereinsfreunden . Das Gesamt¬
vermögen beläuft sich auf etwa 1400 Die nächste Versammlung
(10 . März ) findet aus Antrag bei Gastwirt Hcinr . Schmidt hicr-
sclbst , Woldlinie, statt.

cks . Petersfehn , 12 . Febr . Am letzten Sonntag hielt der hie¬
sige Schützenverein in seinem Vereinslokale bei Diedr.
Schmalriede Hierselbst seinen Winterball ab , der recht gut besucht
war Es wurden von verschiedenen Seiten Ansprachen ernsten
und heiteren Inhalts gehalten, u . a . von Herrn Mohnen-
s ch e i n - Etzhorn und W 0 g e - Bloherfelde. Herr Monenschein
schloß seine von gesundem Humor durchwürzte Rede mit einem
dreifachen Hoch auf den festgebenden Verein . Daß die vorzügliche
.Küche des Vereinswirtes Schmalriede zur Festesstimmung wesent¬
lich beitrug, braucht kaum erwähnt zu werden. Die Musik wurde
gestellt von der hiesigen Ortskapelle. — Der hiesige Gesangverein
„Frohsinn" wird in den Fasten im Lokale des Herrn Schmal¬
riede ein größeresBockbierfest, bestehend aus Gesongvor-
trägen und einem flotten Kommers, veranstalten. Der Tag wird
im nächsten Uebungsabend festgesetzt.

st. Rastede, 13 . Febr . Gemeindevorsteher Uhlhorn Hier¬
selbstverkaufte von seinen an der Knopstraße belegenen Län¬
dereien je einen Bauplatz an Zimmcrmeister Meyer und Mol¬
kereiverwalter Petershagen Hierselbst . Beide Käufer wollen
auf den erworbenen Gründen schöne Neubauten errichten lassen.

* Westerstede, 13. Febr. Privatier Fritz Strodthoff
bei Burgforde hat gestern seine nahe am „Wittenheim " wirk¬
lich idyllisch belegene B e s i tz u n g für 20 700 mit Antritt
zum 1 . Mai d . I . an Gastwirt DietrichStrußzu Hüllstede
verkauft.

* Westerstede, 13 . Febr. Im benachbarten Heidkamp
bat heute vormittagein reichlich20 Jahre altes Dienstmädchen
seinem Leben durchErhängen ein Ziel gesetzt . Dasselbe
soll schon seit einiger Zeit recht schwermütig gewesen sein.

§ Augustfehn , 12 . Febr . Etwas post festum , aber in sinniger
Weise , feierte der hiesigeKriegerverein am verflossenen
Sonntag in Steinfelds Saal Kaisers Geburtstag . Die Feier
gewann noch dadurch ein erhöhtes Interesse , als Pastor Zim¬
merli, Accum , einem s. Zt . gegebenen Versprechen gemäß mit
dem Abendzuge von Berlin , woselbst er mehrere Tage geweilt
hatte, eintraf . Konzert, Reden und allerhand belustigende Vor¬
träge füllten den ersten Teil des Festes aus , dem sich der zweite,
ein flotter Ball , anfügte. Herr Pastor Zimmerli zeigte sich als
ein äußerst liebenswürdiger Gesellschafter . Sein leutseliges
Wesen sprach ungemein an, und man wird seiner hier stets gerne
gedenken . — Nachdem der Ort Apen als solcher von dem Plane
einer mit Augustfehn gemeinschaftlichen Gasanstalt
Abstand genommen hat, gilt es , für Augustfehn allein eine solche
zu errichten. Zu dem Ende fand Montag in Strub' Gasthof eine
Versammlung der steuerzahlenden Ortseingesessenen statt, welche
behufs Aufnahme der erforderlichen Anleihe die Gründung einer
Ortsgenossenschaft, die Beleuchtung betreffend, bezweckte . Es
waren 82 Bürger erschienen , die sicheinstimmig für die
Konstituierung der Korporation erklärten. Soweit ist die Aus- -
führung des Projekts gesichert und dürfte im nächsten Herbst das
Werk fertig sein . — In letzter Zeit wurden an den Tiefen und
Kanälen mehrfach Fischottern beobachtet, für die jetzt Wohl

grund abgewonnen waren oder vielmehr wie dicke Erdpol-
stcr auf dem Moorgrund schwammen. Ueberall trat noch in
schmalen, blitzenden Kanälen das Wasser an die Oberfläche,
doch barg ihr Boden tückische Gefahren , denn er verschlang
alles mit gierigem Mund und zog zur todbringenden Tiefe,
was sich ihm arglos anvertraute.

Jetzt sah Almuth auch den Onkel in Begleitung Dirk
sens ; sie spürten eifrig an der Erde und das junge Mädchen
schwang sich geschickt über den Zaun, um die Bestätigung des
sen zu hören , was sie fürchtete.

„Ist das Fohlen ertrunken, Onkel ? "
„Ja , Almuth, und es soll ein so kräftiges , wohlgebautes

Tier gewesen sein .
"

„ Oha , Fräulein Almuth , daß mir das passieren muß!
Aber der letzte Gewitterregen hat die Stelle an dem Gatter
unterspült, das habe ich nicht bemerkt . Warum mußte abei
auch die Stute gerade dahin kommen. Nun ist das Fohlen
an dem Loch mit der Erde durchgerutscht , es machte ja schon
die schönsten Sprünge . Was das schwimmende Land mal
hat , das gibts nicht wieder her ! Und den Aerger hat man
für umsonst .

"
Brummend schritt der Alte von den beiden fort ; e>

wollte nicht so dumm dabeistehen, wenn sein Herr seinemLieb-
ling alles näher erklärte . Das Unglück war nun mal gesche¬
hen und wurde durch nichts besser.

Wie Dirksen es vorausgeschen , so geschah es . Der Onkel
zeigte Almuth genau die Stelle, wo sich das Unglück zuge¬
tragen haben mußte , und die Spuren am Boden sprachen
nur zu deutlich von den vergeblichen Anstrengungen , die da?
Tierchen gemacht hatte , um wieder auf festen Grund zu
kommen. Die Stute blickte mit ihren schönen Augen so der
ständig zu den beiden erregten Menschen hin , als verstände
sie jedes Wort , und sie hielt geduldig still, als Almuth sie
zärtlich tröstend liebkoste. Ihr leises Wiehern schnitt der
Herrin so ins Herz , daß aufsteigende Tränen ihre sonst so
strahlenden Augen trübten.

Schweigend traten Onkel und Nichte den Heimweg an,
und in der schlechtesten Laune von der Welt nahm der Haupt¬
mann sein Frühstück ein.

Keines der beiden Mädchen wagte ihn zu stören. Au
solchen Tagen ging man dem Herrn am liebsten weit au?
dem Weg : selbst Almuth machte sich so unsichtbar wie mög



die Kost wesentlich geschmälert ist . In Bokel fand man ein aus¬
gewachsenes Tier tot ans einer Wiese , in Stickhausen erwischte ein
Hund eine ziemlich große Otter.

? Ammerland, 12 . Febr . Nachdem der landwirtschaft¬
liche Verein „ A m m erland" der Reichstagswahlen wegen
im Januar keine Versammlung abhielt, findet eine solche am
nächsten Sonntag in Westerstede statt.

^ Apen , 12. Febr . Die Diensträume unseres Post¬
hauses genügen den sich immer mehr steigernden Verkehrs¬
verhältnissen nicht mehr, darum soll das Gebäude entweder durch
An- oder Aufbau vergrößert , oder aber cs soll ein neues, geräu¬
migeres Gebäude aufgeführt werden. Verschiedene Bauplätze
wurden bereits von einem Inspektor der -Oberpostdirektion be¬
sichtigt , jedoch steht die Entscheidung noch aus . — Nachdem das
Wasser lange Zeit recht hoch stand , ist es kürzlich infolge des
^ stwindes erheblich gefallen, worüber das Eis dann und wann
mit lautem Krachen quittierte, was zur Nachtzeit bisweilen recht
unheimlich klang.

* Varel , 13 . Febr . Einer Ueberschwemmung ist mit
genauer Not die Jader Sielacht entronnen . Im sogen.
Wapelersiel war seit längerer Zeit eine Außentür nicht gangbar,
weil dieselbe unten abgebrochen war . Zur Aushilfe ließ man die
inneren Fluttüren gehen . Nun war wohl durch Eisgang und in¬
folge des außergewöhnlichenanhaltenden Frostes die innere Flut¬
tür zerbrochen und lag eine derselben quer im Siel . Der Auf¬
merksamkeit des Sielwächters ist es zu danken, daß der Schaden
sogleich bemerkt wurde. Es wurden sogleich Vorrichtungen ge¬
troffen, um bis zur nächsten Tide den Türen einen solchen Stand
zu geben , daß wenigstens die Hauptflut abgehalten wurde. Ins¬
besondere wurde der Sielmeister , Herr S . in Varel , telephonisch
benachrichtigt, der auch sofort mit einigen Zimmergesellen und
Herrn Zimmermeister N . in Streek per Rad herbeieilte. Den
vereinten Kräften gelang es , die Flut draußen zu halten. Um
1 Uhr nachts war die Arbeit so weit gefördert, daß man sagen
konnte , die größte Gefahr fei vorüber. Hätte nicht alles so tadel¬
los geklappt, so wäre für die Jader Sielacht der Schaden ein
unberechenbarer gewesen . Wieder eine Mahnung , daß bei Deich-
und Sielanlagen nichts von der leichten Seite genommen wer¬
den darf.

* Varel , 14 . Febr . Gestern morgen gelangten auf dem Markt
etwa 6 Zentner Seefische zum Verkauf. Die Kauflust war so
groß, daß gleich nach 9 Uhr keine Gräte mehr zu haben war.

D Jever , 14 . Febr . Vorgestern abend gab das Musik-
Korps der Kaiserlichen 2 . Matrosen - Division
unter Leitung des Musikdirigenten Herrn Fr . Wöhlbier und unter
gütiger Mitwirkung des Organisten Herrn Fr . Schmidt im Kon¬
zerthause das 4 . und letzteAbonnements - Konzert. Das
aufgestellte Programm wurde in tadelloser Weise erledigt, wie
man es von der beliebten Kapelle auch nicht anders gewohnt ist.
Im ersten Teile trug Herr Organist Schmidt das Klavier-
Konzert 6 -moU für Klavier und Orchester von Mendelssohn
vor, dessen einzelne Sätze wegen des trefflichen Zusammenspiels
äußerst wirkungsvoll waren und großen Beifall fanden. Im
zweiten Teile des Programms brachte Herr Organist Schmidt
als Klavier-Solo die bekannten Kinderszenen von Schu¬
mann, deren Wiedergabe ebenfalls sehr beifällig ausgenommen
wurde. — Hierauf folgte eine Serenade für Violine, Cello und
Harfe von Oelschlägel, in der aber die Harfenpartie wegen plötz¬
licher Erkrankung des Solisten leider ausfallen mußte ; die Be¬
gleitung übernahm Herr Organist Schmidt auf dem Klaviere.
Die Serenade wäre ohne Zweifel mit der Harfenbegleitung von
größerer Wirkung gewesen , aber auch so war die Wiedergabe sehr
ansprechend . Als Einlage ließ Herr Wöhlbier Walthers Preis¬
lied aus den „Meistersingern" von Wagner als Cello -Solo mit
Orchesterbegleitungspielen, und der Solist , Herr Einj .-Freiwilli-
ger Erfurth , erntete durch sein reines Spiel reichen Beifall. Als
zweite Extranummer gab Herr Wöhlbier ein bekanntes Zug¬
stück der Kapelle zum Besten, in dem allmählich die Musiker
streiken und nach und nach das Podium verlassen, bis sie der „rat¬
lose" Dirigent durch eine bekannte Melodie auf der Geige, in die
sämtliche Musiker plötzlich einstimmen, wieder um sich versam¬
melt. Das Stück erregt stets große Heiterkeit. Ein hübscher
Walzer bildete die Ueberleitung für den nachfolgenden Ball , zu
dem der größte Teil der Konzertbesuchernoch beisammen blieb;
denn vor Ostern war dies die letzte Tanzgelegenhcit.

* Elsfleth , 13. Febr . Dienstag früh hat sich der Arbeiter
Sieling in dem Brunnen bei seiner Wohnung ertränkt.

lich und das Getriebe der Hauswirtschaft schnurrte so laut¬
los und ohne Tadel ab , daß man seine Freude daran haben
mußte.

Hatte Almuth 'alles , was da „kreucht und fleucht" unter
sich, so schaltete die ernste Maren als Hausminister und ließ
sich die Herrschaft in ihrem Departement nicht nehmen . So
verschwand sie auch jetzt in den Wirtschaftsräumen , während
Almuth dem Wasser zuschlenderte, unschlüssig darüber , was
sie beginnen sollte. Bis zum Abend war es noch lange , und
wer weiß , ob sie den Geliebten nicht durch ihr gestriges schrof¬
fes Benehmen erzürnt hatte —^ dann konnte sie vergeblich
seines Kommens harren.

Ter schöne Kops bog sich energisch zurück und in die
Augen trat ein drohendes Blitzen . Ein unkindlicher Zug
legte sich um die vollen Lippen , der vergessen ließ , daß AI-
muth erst siebzehn Jahre zählte . In ernste Gedanken ver¬
loren , schritt sie, von heimlicher Ungeduld getrieben , die
Parkwege auf und ab und verlor sich zuletzt im angrenzenden
Walde . Es zog sie zu der Stelle hin , wo sie gestern abend
den Geliebten überrascht hatte.

Wie heiß es war ! Kein Lüftchen wehte durch die hohen
Stämme , unter denen sie einher schlenderte. Das Unterholz
mehrte sich ; auf dem engen Pfad , den sie einschlug, drängten
sich ihr die Zweige so aufdringlich in den Weg , daß sie nur
langsam vorwärts kam. Eine Wildnis von Sumpfpflanzen
tauchte auf , unter denen sich der Wasserschierling am brei¬
testen machte. Schon quoll das Wasser der Föhrde zwischen
Grün und Steinen hervor und warnte zur Vorsicht.

Almuth schritt aber sorglos weiter von Stein zu Stein,
bis das Röhricht ihr jedes Vorwärtskommen wehrte . Es
umgürtete als letztes Bollwerk die Föhrde , Möwen flogen
mit lautem Gekreisch über ihrem Haupte dahin und sie sah
sie niederfallen zu dem rauschenden Wasserspiegel , der ihren
Blicken verborgen blieb.

Es lockte sie , einen Blick über die hohe grüne Mauer
zu werfen , deren Halme in der Sonnenglut so regungslos
standen , als Hüften sie ihr Rauschen und Flüstern vergessen.
Ein heimlich stilles Leben rührte sich zu ihren Füßen , die
Föhrde sandte Welle auf Welle zum Ufer ^ — ein Schiff zog
wohl drüben über das grüne Wasser und hatte den Frieden
der schlafenden See gestört.

Almuth strebte der alten Eiche zu , die auf der äußersten
Spitze einer sich durch S " nwf und Robr bi ?, offenen

Sieling war trunksüchtig . Seine ebenfalls dem Trünke er¬
gebene Frau hat im vorigen Jahre in demselben Brunnen
ihrem Leben ein Ende gemacht.

! ! Berne , 12 . Febr . Ter Kirchenrat hiesiger Gemeinde
hat in seiner letzten Sitzung auf ein Gesuch des Bürger-
Vereins beschlossen , daß fortan in der Sylvesternacht das neue
Jahr durch Glockengeläutebegrüßt werden soll , wie es in vielen
Städten und größeren Ortschaften unseres Vaterlandes schon
länger der Brauch ist . — Nächsten Donnerstag , den 13 . d . M .,
hält das Amtsgericht hier in Denckers Hotel einen Sprechtag ab.

* Nordenham , 13 . Febr . Südlich der Frerichsschen
Schiffswerft soll auf dem Außengroden auch noch eine Kalk¬
sandsteinfabrik nach dem „ Heißaufbereitungsversahren " unter
dem Namen Oldenburger Hartsand st ein Werke
errichtet werden.

Iln . Grnppenbühren , 14 . Febr . Am Dienstag hielt der hie¬
sige Männergesangverein im Vereinslokale lSchröders Gasthof)
sein diesjähriges Stiftungsfest , verbunden mit Gesangsvorträgen,
Aufführungen und Ball , ab. Der große, geräumige Saal war
brs auf den letzten Platz gefüllt. Viele Teilnehmer mußten sich
während der Aufführungen sogar mit Stehplätzen begnügen. Die
drei Theaterstücke und mehrere Couplets wurden sehr exakt anf-
geführt.

s . Damme, 14 . Febr . Der Mangel an Arbeitskräf¬
ten steht hier wieder auf der Tagesordnung . Im benachbarten
Borringhausen will jetzt auchderKolon H ., der in Schlesien für
90 000 F . ein Rittergut käuflich erwarb, verziehen. Die Zeit
der Posenauswanderungen steht wieder vor der Tür.

ss . Ellenstedt bei Goldenstedt, 14 . Febr . Hier beabsichtigt
man den Bau einer Kapelle. Freiwillige Zeichnungen, welche den
größten Teil der Baukosten decken, werden in nächster Zeit gesam¬
melt, so daß die Bauerlaubnis wohl erfolgen wird.

b . Friesoythe , 13 . Febr . Hier ist Vorige -Woche in Holzen-
kempers Wirtschaft eine neue Ortsgruppe des Oldenburger
Motorfahrerverbandes, die achte , gegründet worden,
deren Vorsitz Pastor Lindemann zu Elisabethfehn über¬
nommen hat.

G Vechta, 13. Febr . In der letzten Stadtrats¬
sitzung wurden auf Vorschlag des Bürgermeisters Ver¬
ding für die hiesigen städtischen Spritzen als Spritzenmeister
gewählt : Kaufmann Jos . Middendorf , Kaufmann Aug.
Schewe und Kaufmann B . Brand , zu deren Stellvertreter:
Bankvorsteher Woter , Buchhalter Falke und Schreinermeister
W . Langhorst . Das Amt eines Rohrführers erhielten : Kauf¬
mann D . A . Südbeck, Zahntechniker C . Vieson und Kauf¬
mann Georg Krümelbeck ; an deren Stelle treten im Ver¬
hinderungsfälle die Herren Maurer F . Busch, Zimmer¬
meister Fr . Langhorst und Stellmacher Henke.

D Wildeshausen , 13. Febr . Am Sonnabendabend von
7 Uhr an hatte der Nord Himmel eine eigentümliche
hellgelbe Färbung , woraus auf Nordlicht geschlossen wer¬
den konnte . Dies konnte aber mit voller Gewißheit uni
11 Uhr 35 Minuten konstatiert werden , wo ganz brillante,
große Nordlichtstrahlen (6—7 große Streifen ) zu sehen
waren . Die Strahlung hielt nicht sehr lange an , Wohl aber
die rotgelbe Färbung des Nordhimmels .- Auch an anderen
Orten Deutschlands hat man an den Apparaten magnetische
Gewitter , Ablenkung der Magnetnadel usw . von Sonnabend
ab gespürt . — Eine ähnliche Nachricht liegt aus Jedde¬
loh vor . > /

G Goldenstedt,/l3 . Febr . Am letzten Donnerstag war
hier TreibjagdaufSauenim Herrenholz . Es wurde
zunächst eine Bache Herausgetrieben , die unbehelligt entkam,
später aber in einem benachbarten Dorf in der Gemeinde
Visbeck erlegt wurde . Dann wurden noch zwei Ueberläufer
Herausgetrieben , die beide von sicheren Schützen zur Strecke
gebracht wurden . Sonst sind hier z . Zt . keine Schwarzkittel,
der erste Stunde s einen Liebhaber finden wird . Auch Wirt-

* Cloppenburg, 14 . Febr . Ein neuer Verein hat hier
das Licht der Welt erblickt . Ju einer im Thambusch -Meyerschen
Lokale abgehalteneu Versammlung ist die Gründung eines Ver¬
schönerungsvereins für das nördliche Stadt¬
gebiet beschlossen . Amtsassessor Meyer leitete die Versamm¬
lung. Dem Vorstande gehören an : Kaufmann N . Badde als Vor¬
sitzender , Kaufmann H . Kühling als Stellvertreter , Kaufmann B.
Meyer als Beisitzer, Kaufmann Anton Roter als Schriftführer
und Mühlenbesitzer Gottfried Weßling als Kassierer. Der Min-

Wasser erstreckenden Landzunge stand . Wie eine Ruine aus
allen Zeiten ragte sie empor und streckte gleich einem Wahr¬
zeichen ihre von Stürmen zerrissenen Aeste noch über die
Föhrde hinaus . Unter ihrem Schutz wuchs ein junger Wald
kräftig empor und schützte die kleine Bucht vor rauhen Win¬
den und neugierig spähenden Blicken.

Almuth war am Ziel . Ta drunten lag der Platz ihrer
gestrigen Zusammenkunft . Ungestüm drang sie durch das
Gehölz , bis sie am Ufer stand . Nun schlugen die letzten
Aeste hinter ihr zusammen , das Wasser lag vor ihr . Mit
raschem Flügelschlag und mißtönendem Geschrei flogen die
aufaescheuchten Wildenten dem offenen Wasser zu.

Das junge Mädchen suchte nach einer trockenen Stelle,
um es sich in dem grünen Versteck bequem zu machen, als ihr
spähendes Auge auf denselben roten Wimpel fiel , der ihr
gestern die Anwesenheit Knud Knudsens verraten hatte . Er
hing an einer dicken Wurzel , die gleich einer braunen
Schlange am gelben Ufer entlang lief.

Einen Augenblick wollte Almuth der Atem stocken bei
dem Gedanken , daß der Geliebte in der Nähe weile . Ein jäh
aussteigendes Rot tauchte ihre Wangen in heiße Glut . Doch
so viel sie auch schaute, sie konnte weder ein Boot , noch Knud
Knudsen erspähen.

Hatte er sie vielleicht zum Narren ? Eine zornige Er¬
regung ließ ihr Blut auswallen , sie kletterte am Ufer ent¬
lang bis zu der Stelle , von wo das Stückchen Tuch wie
höhnend zu ihr herüber leuchtete. Nun beugte sie sich über
das Liebeszeichen, um es zu fassen. Ein Ruck und die kräf¬
tigen Hände hielten es an beiden Enden , um es zu zerreißen,
während die Augen in wilder Gereiztheit funkelten . Doch
schon hafteten sie auf den wenigen Worten , die sich in schwar¬
zer Schrift kräftig von dem roten Untergrund abhoben , und
der Zorn ging in lebhafte Neugier über.

Sie las die Botschaft des Geliebten , die er zur Vorsicht
nach in französischer Sprache übermittelte , laut vor sich hin:
„Bei der Eiche.

"
Sollte sie den Platz deZ Stelldicheins bezeichnen? Aber

da drunten haften sie sich ja immer getroffen . Fieberhafte
Erregung , sich überstürzende Fragen , auf die sie keine Ant¬
wort fand , quälten Almutb , ehe sie bei dem wetterharten
Baum stand , der ihr sicherlich die Erklärung der geheimnis^
vollen Worte geben würde . Langsam umschritt sie den mäch¬
tigen Wurzelstock des Riesen , der jedoch keine Höhlung zeigte.

destbeitrag beträgt 1 iE. Dem Vereine traten sofort 32 Mit
glieder mit einem Jahresbeiträge von 42 .ll. bei.

§ Wilhelmshaven , 14. Febr . Am Mittwoch abend em
stand an der Marktstraße ein Brand . Das Feuer brach
in einem Schaufenster des Herrn D . Tasse aus . Die
ineisten cmsgelepten Waren verbrannten.

* Wilhelmshaven̂ 14 . Febr . Die diesjährige Hauptver -
sammlungdes oft friesischen Lehrervereins wird
am 6 . April hier stattfinden. Zur Beratung steht : „Die Umge¬
staltung des Lehrplans für die Volksschulen nach den Forderungen
der Gegenwart" .

Q Qnakenbrück , 14. Febr . Bei der heutigen Kirchen¬
do r st a n d s w a h l wurde Professor BindeI wieder - und
Senator Thcis an .Stelle des ausscheidenden Kirchenvor-
standsmitgliedes Andr . Juel nengewählt.

D Quakenbrück , 14. Febr . Der heutige Viehmarkt
war gut beschickt . 6 Wochen alte Ferkel wurden mit 8—10 cK
bezahlt ; es verblieb ein erheblicher Ueberstand . Der Handel
in Weidevieh war recht flott und wurden gute Preise erzielt.

* Emden, 14 . Febr . Die katholischen Lehrer der
Regierungsbezirke Osnabrück und Aurich tagen in den Pfingst.
ferien dieses Jahres in Emden.

Die Sprache der Affen . Durch die Versuche, die Assen
spräche zu erforschen, ist trotz eifriger Bemühungen im
Grunde noch nicht viel brauchbares Material zutage gefördert
worden . Neuerdings verwendet , nach einer Mitteilung der
Zeitschrift „Natur und Offenbarung "

, der amerikanische
Naturforscher Garner ein Grammophon , um die Afsenjprache
zu fixieren und zu studieren . Er gibt an , bereits 200 Affen¬
wörter gesammelt zu haben . Unter anderem sollen die Affen
die Sonne , das Feuer und die Wärme mit „Aehren " bezeich¬
nen . Wasser, Regen und Kälte heißt in der Affensprache
„Kukcha"

, Nahrung „Gaschku" usw . Garner glaubst,daß ihm
nur noch 20 oder 30 Wörter zum vollständigen Besitz der
Asfcnsprache fehlen . Allerdings müsse man mit verschiedenen
Abarten der Affensprache rechnen. So soll z . B . die Sprache
der in Gefangenschaft lebenden Assen ganz beträchtlich von
der Sprache der jn Freiheit lebenden Tiere abweichen. Es
ist an sich nicht uninteressant , die Lautäußerungen der Tiere
mittels eines Grammophons zu studieren . Daß man aber
jemals eine Sprache der Tiere im wahren Sinne des Wortes
finden sollte, ist gar nicht denkbar . Lautbezeichnungen für
einzelne Dinge machen noch lange keine Sprache aus . Die
logische Beziehungsfähigkeit , die in der menschlichen Sprache
zum Ausdruck kommt , geht dem tierischen Intellekt offenbar
völlig ab . Die höchsten Leistungen des tierischen Intellekts
sind unter Zuhilfenahme sehr einfacher psychologischerGrund¬
sätze zu erklären . Wenn auch die Tierpsychologie als eine
Wissenschaft bezeichnet werden muß , deren Ausbau erst neuer¬
dings in : weiteren Umfang in Angriff genommen worden ist.
so läßt sich doch schon so viel sagen , daß die Kluft zwischen
Mensch und Tier eine größere ist, als laienhafte Beobachter
der Tiere, ' wie Tierzüchter , Jäger usw ., anzunehmen geneigt
sind. Auch alle temperamentvollen Naturforscher schießen in
dieser Beziehung gelegentlich über das Ziel hinaus.

Fettleibigkeit der Frauen und Kuchen. Fettleibige Frauen
gehören meist nicht, wie man annehmen sollte, zu der Kate¬
gorie der Schlemmer oder Vielcsser, sondern sie führen oft
eine ganz einfache Lebensweise , haben aber manchmal beson¬
dere kulinarische Liebhabereien . Dahin gehört vor allem der
in höheren Kreisen ungemein häufig vorkommende Schoko¬
ladegenuß , wie sich auch sonst in den Nachmittagskaffees
süßer und fetter Kuchen bei der Damenwelt einer großen Be¬
liebtheit erfreut . Bois (Ueber Entfettungskuren . Wiener
Mediz . Wochenschrift) schuldigt vor allem den Fünsuhrtee der
besseren Stände in dieser Beziehung an , wobei sich die Damen
fast täglich meist in Familien , teils aber in Konditoreien oder
Kaffeehäusern ein Rendezvous geben und sich gegenseitig
durch einen mehr oder weniger hohen Kuchenrekord zu über¬
treffen suchen. — Frauen fürchten ja bekanntlich nichts mehr
als Korpulenz , und so wird Wohl manche ihre Kuchensünden
unterlassen , wenn sie erfährt , welche Schädlichkeiten diese im
Gefolge haben.

die sich zum Versteck eines Briefes eignete . Ungeduldig
suchte sie auf und ab , denn es wurde ihr immer klarer , daß es
sich nur um einen solchen handeln konnte. Da siel ihr Blick
plötzlich auf einen Strauß Vergißmeinnicht , der mit seinen
blauen « lernen so verheißungsvoll aus den: dichten Grün
des weichen Waldmooses hervorlcuchtete , daß sie sofort die
Zand ausstreckte, um ihn zu fassen. Doch kaum griffen die
Finger zu , als sich auch schon der Strauß aus der grünen
Decke hob und ein sorglich darunter verwahrtes Schreiben
blotzlegte.

„ Ein Brief , ein Brief ! " jubelte Almuth laut und ent¬
faltete hastig den Bogen , nachdem der Umschlag entfernt war.
Längst war sie zu Ende , und dennoch starrte sie noch immer
auf den kurzen Inhalt , als könne sie den Sinn der Worte
nicht fassen.

„Mein Liebling!
Ich kann nicht kommen. Da ich Dich aber unter allen

Umständen sprechen mutz, so richte es ein , daß Ihr beide die
Fahrt nach Svendborg mitmacht , die für Donnerstag ge¬
plant ist. Herr und Frau Evers werden sicher mit dabei
sein, unter deren Schutz Ihr Euch stellen könnt , damit Dein
Onkel einwilligt . Er ist ja unberechenbar in solchen Dingen,
dieses Mal jedoch mutzt Du Deine ganze Macht über den
grilligen Mten gebrauchen , denn ich muß Dich sprechen. In
Svendborg komme ich an Bord ; aber erst, wenn die Nacht
hereingebrochen ist, werde ich mich Dir nähern . Suche, un¬
ter allen Umständen auf dem oberen Deck zu bleiben und Halit
Augen und Ohren offen . Was Du auch inzwischen über mich
hören magst — bewahre mir Deine Liebe und halte sie vor
jedermann geheim . Du und ich, wir gehören zusammen ! Da
ist nichts , was uns scheiden könnte .

"
Die Unterschrift fehlte , auch Ort und Datum war nicht

angegeben . Aus Vorsicht Wohl , wie sich das verstörte junge
Mädchen sagte . War der Brief — der erste , den sie von dem
Geliebten erhielt — noch gestern zur Nacht geschrieben wor¬
den — oder heute am früben Morgen ? Es war vergebene
Mühe , sich den Kopf darüber zu zerbrechen. Nur das ging
deutlich aus den Worten hervor , daß ihrer Liebe irgend eine
Gefahr drohte , die so Mß war , daß selbst Knudsen sie
fürchtete.

(Fortsetzung folgt .)

x-



Lustiges « sterlek.
Ueberraschung . Frau (zum Kindermädchen ) :

„ Ums Himmels willen , Marie , Sie bringen doch statt unse¬
rer Kinder zwei ganz andere vom Spielplatz ? " — Kinder
mädchen: „Na . . . so was , und die Fratzen rühren sich auch
nicht !"

^Nobel. Madame (hochmütig zur Stütze ) : „Mein Mann
ist heute Obersekretär geworden , Fräulein . . . der Fami¬
lienanschluß ist aufgehoben ! " (Megg . Bl .)

Ein guter Mann. „Ah, Sie machen Ihre Hoch¬
zeitsreise? Aber ich sehe die gnädige Frau nicht ! " — „ Wir
lind arme Leute . Daher mache ich sie allein .

"
Das unterscheidende Merkmal. „Das ist

mein Bild init meinen zwei Hunden . Erkennen Sie mich? "
— „Gewiß . Der mit den« Hut , nicht wahr ? "

Unter Schnapsbrüdern. „Heute habe ich L In.
Irland gegessen.

" — „Wie ist das ? " — „ Ein halbes Kilo
Fleisch , eine Flasche Whisky und ein Hund .

" — „Aber wes-
Imlb ein Hund ? " — „Weshalb ? Der muß das halbe Kilo
Fleisch fressen.

"
DicschwierigsteSprache. „Demnach beherrschen

Sie alle Sprachen , Herr Professor . " — „Ja , nur nicht du
meiner Frau .

"
Der Erfolg. „Uebrigens welchen Erfolg haben Sie

mit dem Trunksuchtsheilmittel erzielt , das Sie Ihrem Manne
in den Tee tun wollten ? " — „ Einen ganz vorzüglichen . Er
hat seitdem keinen Tropfen getrunken .

" — „ Whisky ? " —
„Nein , Tee .

"
Ein Mißverständnis. Herr Neureich : „ Laß ' uns

mal zu De Rocks herumgchen . Sie haben eben einen Rem-
brandt für Taufende von Dollars gekauft, " — Frau Neu¬
reich : „Was Du nicht sagst ! Benzin oder elektrisch und wie¬
viel Pferdekräfte ? "

Mitgefühl. Er : „ Es stimmt mich immer traurig
wenn ich Klavier spiele .

" — Sie : „Ah, wahrscheinlich aus
Mitgefühl mit Ihren Zuhörern ! "

Die verkannte Identität. In einem Zivil-
Prozesse des Amtsgerichts Hannover , bei dem es sich um eine
Forderung aus gelieferten Kartoffeln handelte , fragte der
Vorsitzende den Beklagten während seines Vortrages : „Sagen
Sie mal , sind die eben erwähnten Kartoffeln identisch mit
den am 1 . Oktober bezogenen? " Der Beklagte antwortete
darauf : „Nee , Herr Präsident , die Kartoffeln sind alle faul .

"

Mmmen sus üem Publikum.
lstür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
LehrftingSLüarlei'ei im MuMrrstsnÄe.

Durch die Bestrebungen seitens der Zivilmusiker, sich von der
Konkurrenz der Militärkapellen freizumachen, ist in letzter Zeit
wiederholt die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf die elende
Lage der Musiker gelenkt worden, die erstens durch sehr lange
Arbeitszeit, zweitens durch erbärmliche Bezahlung charakterisiert
wird. Gewöhnlich ist als Grund dieser schlimmen Verhältnisse
der Umstand angegeben worden, daß die Militärkapellen den
Zivilmusikern das Leben erschwerten , und der Kamps hat sich in
erster Linie gegen die ersteren gerichtet , und zwar nicht ohne Er-
folg . So ist neuerlich in Berlin den Bataillonsmusiken verboten
worden, in Restaurants usw . zu spielen . Damit ist man jedoch an
die Wurzel des Uebels nicht heran gekommen . Diese ist vielmehr
die übermäßige Lehrlingszüchterei, welche von den Musikgeschäften
getrieben wird . Diese Musikgeschäfte , die sich meist stolz „ Musik¬
schulen " nennen, locken unter dem Versprechen gründlicher Aus¬
bildung junge Leute an, die nichts als Ausbeutungsobjekte für sie
sind , trotzdem sie häufig genug ein nicht unbedeutendes Lehrgeld
zahlen müssen . Zum Teil werden die Lehrlinge zu allen mög¬
lichen häuslichen Beschäftigungenherangezogen und lernen alles
andere gründlich, nur nicht ihr Instrument ; in allen Fällen wer¬
den sie aber von den „Direktoren"

, die z . T . gar nicht selbst Mu¬
siker sind , sondern die „Ausbildung" durch einen oder eirnge Ge-
Hilfen besorgen lassen , vor allem als billige Arbeitskräfte verwen¬
det . Da diese Musikgeschäfte sich mit geringwertiger Musik be¬
gnügen, bei welcher mehr die Kopfzahl der Kapelle als die Qua¬
lität der Musik bezahlt wird , genügt eine kurze Zeit , um den
Lehrling soweit zu bringen, in einer derartigen Kapelle mitzu-
wirken. Es kommt tatsächlich vor, daß Lehrlinge, die ein halbes
Jahr „gelernt" hatten, noch keine Noten kannten, aber bereits in
der Kapelle mitärbeiteten. Und wie müssen sie Mitarbeiten!
Junge Menschen im Alter von 15—16 Jahren spielen oft 3 und
mehr Nächte hintereinander zum Tanz auf. Arbeitszeiten von
1^—16 Stunden kommen oft mehrmals in einer Woche vor.
Jährlich gehen so Hunderte vvn Musiken: in die Welt hinaus , die
meist mittellos sind und die nichts können . Ohne dieses Musiker-
Proletariat nun wäre es den Militärkapellen unmöglich, ihren
Bedarf zu decken und die Zivilmusiker du^ch ihre Konkurrenz zu
erdrücken Denn eben dies Proletariat stellt das Hauptkontingent
zu den Militärkapellen . Alle Spielverbote für die Militär-
musiker müssen deshalb, soweit sie überhaupt allgemein werden,

erfolglos bleiben, wenn nicht dem Lehrlingswesen, als der Wurzel
des Uebels in diesem Beruf , ein Ende gemachr wird. Das wißen
die Musikdirektoren und erkennen es offen an . Eine Handhabe
hierzu bieten die Bestimmungen der Gewerbeordnung. Es ist
möglich , daß sich die Regierung auf den Standpunkt stellt , die
„Musikschulen " als das zu betrachten, was sie in Wirklichkeit sind:
als gewerbliche Unternehmungen. Damit würden die Musiker¬
lehrlinge unter die Schutzbcstimmungder Gewerbeordnung fallen
und ihrer unerhörten Ausbeutung wäre ein Ziel gesetzt.

S . R.

Vieftverwertungsgrnoslenledatt UNrlelltear.
Herr X . schreibt am 9 . Februar , daß die Genoftenschaft

nicht das hält , was sie versprochen hat . Nach Z 6 der
Geschäftsordnung heißt cs , die Schweine sollen in der
Regel durch Kommissionäre auf größeren Schlachthöfcn
oder durch Verkauf an Großhändler verwertet werden . Ter
erlöste Betrag wird nach dem Durchschnitt der Preise des
betreffenden Marktes nach Abzug der Unkosten voll und
ganz an die Lieferanten ausbezahlt . Das hat die Ge¬
nossenschaft bis soweit gehalten . Wenn Herr X . tveiter
schreibt , daß jeder mit seinen Schweinen machen kann,
was er will , an die Genossenschaft liefern oder an Händ¬
ler verkaufen , so hat er von Genossenschaften keinen Be¬
griff , und es ist in seinem eigenen Interesse zu bedauern,
daß er beigetreten ist.

Am 12. Februar schreibt ein Genosse, daß viele auf
den Leim gegangen und keine 10 Prozent zufrieden seien.
Ter Genosse muß sich viel um die Genossenschaft küm¬
mern , daß er bei ihren weitverzweigt wohnenden Ge¬
nossen so genau Bescheid weiß . Wenn er so lange gewartet
hätte , bis die Generalversammlung stattgefunden hätte,
wäre er jedenfalls eines Besseren belehrt . Ter ganze
Artikel scheint bloß dazu angetan zu sein , Unzufriedenheit
unter den Genossen zu stiften . Wenn X . weiter schreibt,
daß viele Genossen unter Nichtbeachtung der Statuten an
Händler verkaufen , so wäre es doch richtig , wenn er das
in seinem eigenen Interesse an den Vorstand meldete , da¬
mit die betr . Genossen zu der statutenmäßigen Strafe
herangezogen werden können , d . h . wenn er nicht selber
einer ist, der an Händler verkauft hat : Wenn Genossen
die Statuten und Geschäftsordnung nicht cinhalten , dann
ist es besser, sie treten sobald wie möglich aus , damit sie
auch den großen Nutzen haben , den die Landwirte haben
sollen , die der Genossenschaft nicht beigetreten sind ; der
betr . Genosse wird sein bezahltes Lehrgeld dann auch
bald wieder einheimsen können . Wenn er keine Unzu¬
friedenheit stiften wollte , so wäre es besser gewesen , er
hätte die Zeitnngsschreiberei unterlassen und solches in
der Generalversammlung vorgebracht , die voraussichtlich
bald stattfinden muß . Er hätte persönlich für seine Be¬
hauptungen eintretcn müssen.

Ein Genosse, der mit der Genossenschaftzufrieden ist.

Die Kngel.
Unter dieser Ueberschrift bringen die „Nachrichten" in

Nr . 42 einige Sätze aus einem Religionsbuch für Seminare,
von dem die „Blätter für deutsche Erziehung " sagen : „Wie
hat bloß ein Beamter des Ministeriums die Einführung eines
derartigen Lehrbuches gestatten können ?" Beim Lesen dieser
„Naturgeschichte der Engel " kam mir ein anderes schönes
Buch wieder in den Sinn , das den Titel führt : „Lehrbuch der
heiligen Geschichte . Ein Wegweiser zum Verständnis des
göttlichen Heilsplanes von I . H . Kurtz , Doktor und emerier-
tem Professor der Theologie , K . R . Wirk ! . Staatsrat .

"
Dieses weitverbreitete Lehrbuch weiß über die Engel zu be¬
richten : „Die Engel erscheinen als Boten und Diener
Gottes in ätherischem, lichtähnlichem Leibe ; G e sch l e ch t-
lichkeitundFortpflanzung findet bei ihnen
nichtftatt. lieber die Zeit ihrer Erschaffung berichtet die
Schrift nichts Ausdrückliches . Da sie aber nach Hiob 38, 7
(lobpreisende ) Zeugen des Sechstagewerkes waren , so fällt
ihre Erschaffung jedenfalls vor die Erschaffung der Erde
und des Menschen.

" — Ferner „ liegt die Vermutung nahe,
daß wir in den oberen Himmelswelten ihre Wohnung zu
suchen haben . Zugleich ergibt sich aus Hiob 37, 8 , daß auch
die Sterne schon da waren , ehe die Erde am dritten Tage
gegründet wurde , und daß somit das vierte Tagewerk nicht
von der absoluten Erschaffung der Sterne zu verstehen ist,
sondern nur von ihrer Erschaffung für die
Erde .

" (Einleuchtend !) Weiterhin werden wir darüber
belehrt, .wie „ein Teil der Engel von Gott abgefallen ist , sich
gegen ihn empörte ! Einer der hervorragendsten
unter ihnen, den die Schrift Satan oder Teufel nennt,
hat seine Stellung und seine Freiheit mißbraucht und ist
nicht bestanden in der Wahrheit . Zugleich hat er auch andere
seinesgleichen mit in den Fall hineingezogen und diese bil-
den nun mit ihm und unter ihm - als seine Engel ein
Reich der Finsternis .

" - „Die Forschung im
Innern der Erde zeigt uns , daß dieselbe, ehe ihre dermaligen

Berge gegründet und ihre Meere abgedammt waren, - —
die Wohnstätte einer unendlichen Fülle fremdartiger Pflan¬
zen und Tiere gewesen ist, welche sämtlich durch eine alles
Leben verschlingende Katastrophe in das steinerne Grab ein¬
gehüllt worden sind," und der spekulative Verfasser meint
nun , die Erde sei Satans ursprüngliche Bcbausung gewesen
„als sein ihm vor seinem Falle zugetciltes Fürstentum , das
er durch seinen Fall ins Verderben brachte . Aber die durch
ihn zum tabu vadvbu gewordene Erde hätte Gottes allmäch¬
tiges Schöpferwort im Sechstagcwerk wieder zu einer
Stätte des Lichtes und Lebens erneuert und — — dem
Menschen zu Lehen gegeben.

" - Die Cherubim sind
«nicht als symbolische Gebilde dichterischer Phantasie , sondern
als reale , persönliche Wesen, somit ohne Zweifel als
eine besondere Klasse von Engeln aiizusehen . Sie bil¬
den gleichsam den lebendigen Thron oder
Thron wagen , auf dem die Majestät Gottes
thront oder einherfährt" (natürlich der Allgegen¬
wärtige !) Derartige barocke Einfälle finden sich auf fast
jeder Seite des Buches , das im Großherzoglichen Seminar
zu Oldenburg mit helfen mutz, Erzieher der Jugend für das
20 , Jahrhundert bcranzubilden . Hb-

Vieftverlverlungs -Senojsenlcdstt lvlefrlfteae.
Von unseren 215 Genossen sind also mehr als 90 «/»,

das sind ca . 250, unzufrieden ? ! Und zu diesen 250 zählen
in erster Linie Sie , Herr „Genosse , der auch schon
Lehrgeld bezahlt hat "

, alias X ! ! Ein so großes Heer
von Unzufriedenen haben Sie hinter sich , und dabei dre
Feigheit , der Oeffentlichkeit immer noch Ihren Namen
vorzuenthalten ? Wir fragen Sie , warum teilen Sre uns
den Tatbestand nicht brieflich oder persönlich mit , anstatt
sich in Zettungsgekläsf zu ergehen , zumal Sie es so
wohlwollend für die Genossen meinen , als Sie sich den
Anschein zu geben versuchen ? Sie raten zur Auflösung
der Genossenschaft und scheinen hierauf sehr eilig zu drin¬
gen ; aber warum beantragen Sie denn zu diesem
Zwecke oder erzwingen sich mit Ihren 250 Mann keine
Generalversammlung ? Mit Ihrer gewaltigen Uebermacht
sind Sie ja in der Lage , bie Genossenschaft innerhalb 14
Tagen auszulösen . ' . . ^ ^

Wissen Sie was , Herr Lehrgeldbezahler , alias X. ?
Sie sind garnicht Genosse, sondern unter je¬
nen zu suchen, denen unsere Genossenschaft ein sehr
roßer und höchst unbequemer Dorn im Auge ist, und
iesen Dorn zu entfernen , ivird Ihnen noch sehr , sehr viel

Kummer und Schinerz verursachen , namentlich auch in
„klingender " Form ! Am wenigsten aber wird der alte
Stachel durch die bisher von Ihnen auf schon verschiedene
Art angewandte Operationsweise zu ziehen sein , und wer¬
den Sie sich wohl oder übel noch anderer Mittel oder
Mittelchen bedieneil müssen.

Auf Ihre Zahlen einzugehen , wäre überflüssig ; unsere
Genossen und auch Nichtgenossen sind über die von den
Händlern und von uns gezahlteil jeweiligen Preise voll¬
ständig orientiert ; gern wollen wir Ihnen beweisen , daß
wir zü Zeiten nicht nur 2—3 Mark , sondern sogar 4— 6
Mark mehr zahlteil als Händler!

Aber zunächst heraus mit Ihrem Namen , dann wollen
wir auch über diesen Punkt und über noch andere Punkte
in bezug auf die Urs a ch en der Gründung und über
die weiter zu verfolgenden Zwecke der Viehverwertungs-
Genossensschaft Wiefelstede uns mit Ihnen öffentlich unter¬
halten . Anonyme .Schreiben bleiben von jetzt an unbe¬
antwortet.

Der Vorstand ._

SrlelrSItNel, « M!1t«IIungrn.
* Scotts Emulsion -L-

ist « In woklbewäki't« » Nsbr-
unti Krättlgung»mltt«l.

Um Untlriltunz vorzubcug -n , nehme m»n
Scan » Ninul - Ion au « teiustem Lebertran
mit kalt - und Natronbyxophoiphiten mit
dem »Facher und dkm Lorlch " auf dkl
Sutzeren Verpackung aliLrlkNnungwtchrn.
Scott» Emulsion ist allgemein beliebt
auS »ei strzten, » men die uor-ügllche

Nur echt Mil dies-« Zniammensetzmig. » >t Reinheit UN»
Marte- dkmFischer erstklassige OualltSt »er dazu « er.
i >ichrn

"
d-«

"
Lc ° ti! WandtenRohmaterialien » ohldekam,«

scheuverlahren». sind.
Scott » Emulsion wird «ou uni audschliehlich im große«

Verlaus », und zwar nie lose nach « ewicht oder Maß , sonder»
nur in dersleaelten Oriainalflaschen in Karton mit
Schutzmarke lFisch^ mit dem Dor
V. H„ Franlfurt ». M.Bkj,

en in Karton mit unserer
!). Scott chBowl», B. w.

Bestandteile : Feinster Medlzlnak -Lebertron Ido/i , prima
Sldzerindo.o. untirpdoSphorigfaurer kalk 4,3. unterpba «pdo>
lo 'aure « Natronr .o. pulv . Tragant3.0. feinsterarab. Summt
au» . 1.0. deplll . MasterI2S.0. Ultodol >>,». Hierzu aromatisch«
:« ulstouMitZimt-, Mandls- und » auUhenaölzei Tropica.

Rastede. Der Landmann I . Grrh.
Rowo .d zu K !emfeld.,us und der Holz-
Händler H. Gerh . Rowold zu Neu,üb¬
ende lassen am

Montag , 4. März,
nachm. 2 Uhr,

2 Kühe, Mute März kalbend,
3 junge milchg . u. wiederbelegte Kühe,
1 2jähi . belegte Quene,
2 Kuhrinder,
3 Kuhkälber,
5 Pacht. Säue , März u . April ferkelnd,
2 Säue mit FerkeM,
mehrere 4 Monate alte Schweine,
5000 Pfd . Stroh , 6000 Pfd. bestes

Kuhheu,
ferner: Band - und Beinbecken , Borf¬

und Grovcnkarcen, Schwe.neblöcke,
Sch weinetastcn, Schalholz u. mehrere
Haufen Riechelpfähle

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen, Aukt.

ZaMMW
hohler Zähne beseitigt man durch den

Gebrauch meiner

76 rbk 88ettö !l 2adnBM
Drogenhandluna von

Apoth . E . Sattler . Haarenstr . 44
lJnh . : Apoth. Th . Storandt ),

FernivreLer 356.

VttWtW
in

Ofenerfeld.
Der Landmann Wilhelm Schwäcke

daselbst läßt wegen Aufgabe der Land-
Wirtschaft am

Montag,
den 18. Febr. d . J .,

nachm , präz. 1 Uhr ansgd ..
in und bei seinem Wohnhause öffentlich
meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen , was folgt:

2 krLst . Arbeitspferde. Schimmelge.
span» , fromm und zugsest . 6 und 8
äakre alt.

4 Milchkühe , davon 3 im März kal-
bend,

1 gjähr . Ouene. un April kalbend.
1 114iähr. Äuhrind.
1 Kuhkalb,
2 Säue mit Ferkeln,
1 trächt. Sau . im März ferkelnd.
2 größere Schweine.
14 Ferkel , alsdann S Wochen alt.
35 Hühner.
1 neue Dreschmaschine mit Göpel, 1
Häckselmaschine . 1 Torsstreumafchinc.
1 Staubmühle . 3 aut erbgltene Acker¬
wagen, davon 2 mittelschwer , u . einen
neuen schweren , 1 neuen Ackerfeder,
wagen mit Patcntachsen. 3 Paar Wa-
genaufzeuge . Tauhölzer u . Schwengel.
1 eis Wägelpflug . 1 dito Schwing-
pflüg. 1 bolz . dito. 1 Kortoffelpflug,
2 Eggen, 1 Milchtrog. 1 Jauchetrog.
1 Jauchepumpe, 1 neuer Schweine-

kästen . 1 Ackerwalze . Bindebäume,
Taue und Reepen, 1 Rolle . 1 Schieb-
karre. 1 Heuwagen. 1 Dezimalwage
mit Gewichten, 1 Backtrog. 1 Wasch-
trog , 1 Daumkraft. 1 Butterkarne, 1
Feucrstülpe. Futterbalie , Kisten , Ka-
sten , Forken, Harken. Dreschflegelre . ;

ferner : 1 Kleiderschrank. 1 Glasschrank.
1 Küchenschrank , 2 Tische . 1 vollständ.
Bett . 1 Torfkasten. 1 Brotschneide¬
maschine . 1 Schleifstein. 3 Milch,
transportkannen . 1 gr . Viehkessel . 125
Liter Inhalt , unk sonstige Gegen¬
stände:

auch : ca . 1Ü 000 Pfd. gutes Kuhheu. ea.
3000 Psd. Stroh , ca. 400 Vfd. Saat-
Hafer . 1 Quantität Brennholz . 5 Sch.-
S . grünen Roggen usw.
Das Vieh ist besonders guter Dua¬

lität.
Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst._ D . G . DierkS.

vrehrollen —Lesehke
LvrU » - lv . 27 1VS88MLNN81I-. 27.

ssl' leieiittzi't lknen lta8 I-sbsn mit:
'LsollSmsussl » (Drehrollen ) aller Art,
asvlTirtzLsolrliisrL von H Mir. an,
rlnsnirrsvLilrien unter Garantie»
lsgvseliLlsn , DsrlurLlVLLgs » .

Billigste Bezugsguelle. — Man verlange Prospekt.

WOM - Extrakt
(Fichteimadekspirilnss,

Testillat aus den harzduitendeu Tannen
des Ttiürmger Waldes.

Vorzüglich bewä rt bei Rheumatis¬
mus, Gicht , Ischias , Brust- und Ge-
sichtsschmerzeu , sowie der rhcumati
scheu Zahnschmerzen.

Flaschen u 60 ^ und ü 1 ^ in der
Drogcnhandlung

Apotheker blwicll 8»1tler,
Inhaber : Apoth. Th. Storandt*

Haarenstraße 44 . — Fernsprecher 358

Mkil Willig!
Motorwagen»

Original <ie vlon-öouion,
tadellos , mit Sommerverdeck rc., sofort
spottbillig abzugeben.

Anfragen zu richten unter 8. 406 an
die Exped . d. Blattes.
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Lie km-SHtt
Zer Gemmde Katten

»erben zu einer Besprechung
behufs Abschluß eines

KMohmrtwM
und Wahl einer Kommission auf
Sonntag , de» 17. Febr. d. I .,
nachm. 2 Uhr , in Meyers
Wirtshanse hier, . freundlichst ein¬
geladen. Nicht wie bekannt um
4 Uhr in Dahlmanns Gasthauje.

Kirchhatteu, IS . Febr . 1907.
Schröder.

Dritter und
letzter Aufsatz l
Osternburg. Der Müller

H. Stolle in Kreyenbrück
will den aus der Bölts '-
schen Koukursmaffe er¬
worbenenin der Tnngeler
Marsch betegencu Placke»
in Grütze von 0,3830 ba
mit Antritt zum 1. Mai ds. Js.
oder später öffentlich meistbietend
verkaufen.

Dritter und letzter Ber-
kanfstermin steht an auf
Ma« , LL d. M.,

abends 6 Uhr,
in Lamkens Wirtschaft in
Kreyenbrück.

Kaustiebhaber lade ich ein.
Georg Maas , Rstllr.

Gekkidebraichk.
Wirklich seltene Gelegenheit

bietet sich, an lebhaftem Platze
fast konkurrenzfreies, bedeutendes
Geschäft zu erwerben
oder vorlf. als Teilhaber einzu-
weten. Näheres unter 8. 478 an
die Exped. d. Blattes.

Osteenbnrg . Zu verk. eine
schwere nahe am Kalb, stehende
Kuh. C. Henke.

Z« verkanseu Bettstelle mit
Matr ., eint. Kleiderschr - , Läufer,
Polsterstühle u. Küchenschr . mit
Glasaufsatz. Ehnernstr. 26.

Nutte ! b . Wiefelstede . Zu ver¬
kaufe» eine junge schwere , Ende
d. Mts . kalbende

K»K. TMLL
Jo^ Reins.

Verpachtung.
Wiefelstede . Frau Witwe

Auua Kuck Hierselbst beabsichtigt
ihre hie », belegene

Besitzung,
bestehend i» Wohnhaus <2 Wohn¬
stuben, Kammer , Küche , Stall rc.)
und 2 Scheffels. Gartenland , im
ganzen auf ein oder mehrere
Fahre mit Antritt zum I . Mai d. J.
oder später zu verpachten. Torf¬
moor wird beigegeben.

Pachtlieblaber wollen sich
baldigst an mich wenden.
_ H. Brätse, Auktionator.

Südbäke b. Hahn . Zu ver¬
kaufen ein Kuhkalb , 14 Tage alt.

G. Präger.
Loy. Zu verkaufen eine San,

die Anfang März ferkeln muß.
G. Haase.

Zu kauf. ges. ein gut erh.

Off, u. 8. 474 a. d. Exp, d. Bl.
Zu verk . eis. Zirkulierofen f.

1K Mk._ Milchstraße, 4.
Etzhorn. Zu verkaufen

2 trächtige Schweine , bester
Rasse, die Anfang März ferkeln,
wegen Platzmangel ganz billig.

D. SchellfteSe.
Drielakermoor. Zu vk. 2 gute

Kuhkälber. Sandweg 16.

blMlM «MMlSI-

Außerordentliche
Generalversammlung
am Sonntag , den 24 . Februar,
nachmittags 4 Uhr, im Lolale
der Ww. Fathschild am Markt.

Tagesordnung:
1 . Abänderung der Statuten

infolge Neufestsetzung des durch¬
schnittlichen Tagelohnes durch
das großherz. Staatsministerium.

2. Verschiedenes.

Die Arbeiter werbe« auf die
statutari che Bestimm, »-, auf¬
merksam gemacht , dag dir An-
und Abmeldungen der Arbeiter
innerhalb STagen drsAu - bezw.
Austritts aus der Beschäftigung
bei der Kaffe schriftlich zu er¬
folge« haben. Das Unterlaffe«
der Meldepflicht ist strafbar.

Oldenburg, 14 . Febr . 1907.
Der Vorstand.

Verkauf
einer

m

Osternburg.
Osternburg. Im Aufträge

werde ich die daselbst an der
Cloppenburgerftr. unter Nr . 49
belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I .. eventuell früher , öffentlich
meistbietend verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen,
zu 3 Wohnungen eingerichtete«
Wohnhause und etwa 2HL Sch.-
Saat Gartenländereien.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders für einen Handwerker,
da bei dem Hause eine große, ge¬
räumige Helle Werkstatt vor¬
handen ist.

Die Bedingungen sind günstige.
Verkausstermin steht an auf

Freitag,
d. Iö. Febr. d.J .,

abends 7 Uhr.
in Schüttes Wirtshaufe in
Osternburg. Cloppenburgerstr. 6.

Käufer ladet ein
B . Schwarting, Auktionator,

Eversten-Oldenburg.

Verkauf
eines

KoWilMNs.
Den zur Splekermanusche«

SonknrSmaffe gehörige«, fast
«rne«

mit HchsuPMu,
welcherauf dem Wichmaim'chen
Grundstück an der Bremer Eh.
steht , werde ich am

MittmH,
de« W. Februar d. F.,

nachm . 8 Uhr,
in L. Koopmanns Wirtschaft
zum öffentliche « Verkauf anf-
setzrn.

Ei« weiterer Berkanfsanfsatz
findet nicht statt und wird auf
ein annehmbares Gebot der Zu¬
schlag sofort erteilt.

Der Ksllkursoemalter:
Keong Mss8,

Bremer,lr. 37. Feruspr . 240.
Oldenbrok - Nltendorf . Ver¬

kaufe eine leichtere , in den ersten
Tagen kalbende

K « h.
Hinrich Mdicks.

Sonnabend abend 7 Uhr fr.
Schweinefleisch, Psd . 60- 65
Meyer , Bürgeresch, Sandstr . 78.

Zu verkaufen eine schone
MM - Landstelle,

welche 5 Klm. von Oldenburg
entfernt ist , worauf 2—3 Kühe
gchalt n werden können.

Näheres bei
Gastwirt Bartels am Markt.

vestrictleuck
ist ein zartes , reines Gesicht ohne
Sommersprosse« . und Hautun-
reinigkeiteu. Gebrauchen Sie
daher nun

BergmannsLilienmlch-Nlfe.
L Sk . SY Ä bei : L . Ciliax, Gerh.
Bremer , Ed. Schmidt.

Schneehühner,
Haselhühner,
Reh , im Ganzen nutz zerlegt.

Georg Müllcr, Hoflief.
MaljeS -Herlme,
Algier-Kartoffeln.

_ Georg Müker , Hofl.
Zu kauf . ges. 1 Sportwagen.

Off, u . 8. 471 an die Exp, d. Bl.
Grob -Bornhorst . Zu verkaufen

2 Ouene«, Ans. März kalbend.
_ I . Hollwege.
Zu verkaufen 115 siWktr. Fuß¬

boden. zölliges Holz , 1 Gruben¬
klappdeckel» 175 em lang, 142
breit, 3X dick.

Staugraben 5,
Felde. Zu verkaufen eine

dunkelbr.» eleganteNS" Stute,
7 T oll. E. Sck idt.

Naseklnen -lLcknrckrto
Lr » 5tkla1dack

LllNeu-VeoeUeekutt,
vässalckork.

k'iÜLlo : vrsmea , 1-üue-
durgerür . 11, Telspk . lOST

Oensralvertrstun^
cker ? irma Heinrich l -anr,

dtauvkeim.
Srösste o. renommierteste

loliomobilkobrik
^ — Deut eblLnss. —

! Uonomod. , OampkärelchmsLb. , 8trokprell ., ULchkelwalch . eto.
>Ltstionöi- lol omob. d « SV0p8 . soclimietvvcikewitVorksui-recdt.

Zu Cremes, Schlagsahne, Flammeris und Milch-
puodings nimmt man nur

vr Oetkers
. V SUllUir - LuolLsr

1 Stück „Oetker« 10 Pfg ., 3 Stück 25 Pfg.

Amor ! vz
" ' -

Sonntag , den 17. Februar:

kockbier fest
mit

ffonrert uncl Icomisvhen Vorträgen
in

§ Motel u. Restaurant
„rum LroiMWeü ".

Anfang 8 Uhr.

WWMWFWMPWWWD

NWÄMs

Eversten.
Eversten. Die Handelsleute

Lentz L Vorwold ans Fries-
orzttze lassen am

Mmws,
dm 18. Frdr. d. I .,

vorm . 11 Uhr,
bei Holzes Wirtshanse in
Eversten:

15 beße sjmre

Kühe ms
2me»

öffentl. meistbietendaufZahlungs-
frist verkaufen.

Güftes Vieh wird in Tausch
genommen.

Käufer ladet ein
B. Schwarting, Auktionator.
Nadorst . Zn verkaufen ein

8 Tage altes schönes Kuhkalb.
Joh . Johnsen.

Achtung ! !
Durch günstige Av,chlüsse so

auffallend b ll .ge Preise bei guter
Is Oua -ität.

I« Zucker -Honig 10 Pfd^-Post-
kolli nur L Alk . 3.80 . Hergesiellt
aus garantiert reinem Heidehonig
und bester Raffinade , nicht zu
verwechselnmit Kunsthonig.

ff. Leck- Honig 10 Pfd .- Post-
kolli nur Mk . 6.50. Bertret . r
gejucht. Versand gegenvorherige
tLiirendung des Betrages . Nach¬
nahme 30 Pfg. mehr.

Panl Schul», Altona a . E.,
_ Holstenstr. 158.

Zu verkaufen ein Kinder¬
wagen mit Gummireifen.

_ Tanneusteaffe3.

Jaderbollenhage «. Der Land¬
wirt Johann Tapke » zu Klein-
Bollenhageu läßt am

Mm »,
de« A!. Febr. i>. W.,

nachm. 1 Uhr 'ans.,
bei seinem Hause an der Chaussee:

ISO Eiche«
auf dem Stamm , Heck-,

Legde - « . Bauholz,
mehrere geWage«

dito, sowie
eiche Kris. Birkeil,

Zlchetm, Brm-
hlz rc.,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein

G . Clans, Aukt.
Zu verk . 1 girt erh. kleiner

Sparherd . Kurwickstr. 3, unt.
Zu kaufen gemcht gut erhalt.Hobelbänke.

I . L. Freese, Hoftischlermstr.,
Aiühlenstr. 4.

Jagdhunde.
Kurzhaariger Hühners,., I . ,
hasenrein, vorzügliche Jtaje, und
Engl. Setterhündin , 6 Monate
alt, preiswert zu verkaufen.

Bürgermeister Jürgens,
Varel.

Bürgerselde. Zu verk. 4 trächt.
Schweine, die in 14 Tagen
ferkeln. _ Fr . WeSemauu.

Zu verkaufen ein Fuchsterrier.
Gaststr. 28.

Zu verk . erne geipielte
mit Kasten zu 14 (passend für
Seminaristen ), ferner eme große
Kinderbettstelle.

Näb. Haarene ^chstrZ 45 , ob.

Besi. M ittagst. M ühlenstr. 12 . o.
Oldenburg . Billig zu ver¬

kaufen : 1 fest neue Pumpe,
1 gr. eiserner Ofen.

Nadorsterstraße 40 g.
Mnsik-Schatulle mit Platten

billig zu verkaufen.
Lindenstr. 32a.

Verantwortlich -. Wilhelm v. Busch als CbesrÄaü-ur : für den ^ nserotmteil: Theodor Addicks. — Rotationsdruck und Vertag : B. S ch

Zu verkaufen ein gut « halt.
Spar herd._ Ofenerstr . 85.

Selten günstiges
Angebot!

Wegen Krank est des Besitzers
ist ein sehr rcn ables Geschäft im
Großherzogt. L Idenburg, welches
noch sehr ausdehnnngsfähig ist
und wozu Fachkcnntnisse nicht
erforderlich sind , sehr preiswert
zu verlaufen. Das Geschäft ist
besonders 2 jungen tüchtigen
Kaufleuten zu empfehlen. Ter
Nettoverdienst beträgt jähr¬
lich 8 bis 10000 Alk. Inhaber
ist gern bereit, bis zur vollstän¬
digen Einarbeitung das Geschä t
weiter zu leiten . Erforderliches
Kapital 25 bis 30000 Mk.

Offerten nur von durchaus
tüchtigenSelbstreflettantcn, denen
an einer dauernden guten Existenz
gelegen ist, unter 8. 438 an die
Exved. d. Bl. erbeten.

Wir haben ca. 25 zum Teil

Kräftige Eiche«
auf dem Stamm zu verkaufen.

6ebr. >.ildbing,
Gesellschaft mit beschr . Haftung,

Huntlofen'

Verkauf

Eine im flottenBetriebe stehende,
inmitten des Ortes an der Haupt¬
straße und in nächster Nähe der
Kirche belegene

ist mit Antritt zum 1. Nov. d. I.
unter günstigen Zahlungsbedin¬
gungen zu verkaufen. Tie Be¬
sitzung , Haus , Saal , Stallung
und großes Gartengrundstück fft
mit Recht die beste am Platze
zu nennen. — Jährlicher Umsatz
ganz bedeuend.

Offerten unter 8. 463 an die
Expedition d . Bl.

Ohmstede. Der Hausmann
Ana. Hanken daselbst läßt
Mlltag,deu 18. Febr. tt.,

abends 7 Uhr.
in Siebels Gasthause zu Ohm¬
stede

co. B W HeilM,
im Ohmsteder Felde belegen sin
Größen von 10 )H , 8^ , 4 , Zr/s,
1Z4 Juck), auf längere Jahre
meistbietend verpachten.

Wegen näherer Auskunft
wollen sich Reflektanten an G.
Brünjes zu Ohmstede wenden.

Großenmeer. C. Haake,
__ Aukt.

Land -Verlauf
D NMer - Meudt.

ZiegeleibesitzerAua. Lanw in
Bockhorn beabsichtigt seinen an
der projektierten Chaussee Bor-
deck u. Metjendorf und nahe der
Siaatschauffee und dem Großh.
Park belesenen
sog. Aekmvlls

groß ca . 14 Sch.-S . , guter Boni
tät , mit beliebigem Antritt ge¬
teilt oder im ganzen zu verkaufen.

Es ist hier eine günstige Ge.
legenheit zur Erwerbung schöner

Bauplätze
geboten.

Reflektanten wollen bald mit
mir unterhandeln.
^ Rastede._ Degeu. Aukt^
Rastede. BäckermeisterSteenken

Hierselbst beabsichtigt wegen Ge-
schäftsausgabe seine hier mitten
im Orte an sehr frequentierte^
Punkte belegene

Besitzung,
Wohnhaus mit Bäckerei, Stall
und Garten , mit sofortigem An-
tritt zu verkaufen und ist hierzu
Termin auf
Iik «st» g, IS. Mm,

nachm . 4 Uhr.
in Gösselsohanns Gasthofe Hier¬
selbst angesetzt.

Die Besitzung ist wegen ihrer
sehr günstigen Lage zu jedem
Gewerbebetrieb bestens passend,
namentlich aber einem Bäcker
sehr znm Ankauf zu empfehlen.

I . Degen. Aukt.

Sauerkohl
in bekannter Güte.

k. ff. Ircullkon.
Fernspr. 229.

Empfehle mich zum Allserlige»
v. D»meu- «. Kludergarderobk

Frau Rigters,
Bürzcrfeloe, NedderendSweg 1. )

Tilherc EMerz.
ÜaDirtsAst,

verbunden mit Kolonialware».
geschäst und Schweinemästerei
in der verkehrsreichsten Geseich
Bremens , zu verlause«.

Dieselbe soll mit vollem I «.
ventar . unter andern 34 Betten,
welche meistens jeden Tag besetzt
sind ; großer Bier - und. Brannt-
weinumsatz , auf gleich oder spät,
bei 20 000 Anzahlung verlaust
werden. Nachzufragen

C. Ostermaun,
Oslebshausen 29. b . Bremen.
Zu verk . 1 best . färb. Bullen¬

kalb u 1 tr . Schwei«, welches
Ans. März serlelt.

Fr . Witte » Schühenweg 1.

über die Ge
mi^39 Älbbildungenv. Or. Retcm
statt 3 Mk . für 1.60 Mk. Las
Gefchlechtslebe« mit 89 Ab¬
bildungen , statt 2.L0 für 1.50 Dik.
Beide Werke zus . 3 Alk. Nach¬
nahme 30 Pfg. mehr.

Z. ichard Döring, Buchhdlg,
_ Bad Zwischenahu.
AWMI - Smls öÄrodorll.

Sonnlag , den
. — 17. d . A!., nach-

mittags 3 Uhr,
bei Wirt Hüll-
mann:

Eenuill-
BersMmlsstll.

Tagesordnung : 1. Rechnungs¬
ablage : 2. Neuivahl ; 3. Hebungder Beiträge ; 4. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Mscher-Vereiil

„Mim Kos"
Am Sonntag , den 17. Februar :'

GrotzcS

st«
it «sßkMes Mer-

Abends 12 Udr : Grctze Uebe»
rafchnng.

Entree 20 H . — Käppchen gratis.
Anfang 7 ^ Uhr abends.

Hierzu ladet freundlichst e«
Carl Zische«.

Zu verkaufen fast neue
Myr - hübscheGaSlampe . "^ G

Zu besehen von 10—2 Uhr.
_ Achternstr. 55 h

4 «»NM - Imin
IM« «.

LtM 16 . und 17 . Februar:
Graste

LiWlS .-AnWMg
W MS - ll

im Saale des Herrn Hinrtchl«
Prachtvolles Programm.

— 60 verschiedene Nummern. —
Anfang 7 Uhr.

Am 16 . Februar für Kinder
L 10 H , am 17. Februar für
Erwachsene L 30 H.

Hierzu ladet ergebenst ei«
Ter Vorstand.

AsLvMMll der Mrps-
spillnem ll. -Starkerel.

Am Sonntag , den 17. Febr . 1907r
WG?" Ordentliche

Kellml - VerMMNg
im Vereinslokal.

Anfang 4 Uhr nachmittags.
_ Der Vorstand.

Evangelischer
Männer - u. Jüuzliuzs -Beredi.

Familieuabend -TWtß
Sonntag , den 17. Februar , rw
Saale des Arb.- Bild.-VeremZ,
Georgstr. 11 . Anfang 7 Uhr.
Programme L 10 Pfg. in der
Buchhandl. v. Eschen u . Fastmg
und am E ngange des Saales.

Sonntag , de« 17. AK. MtK» ,
abends 6 Uhr,

VersanunluQg
im Vereinsiokal. Ter Vorstand.
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Ans dem Hroßßerzogtnm.
» er « achdnul unserer mit KorresUonLenzzeichen «eisel>-n-n VNxinalbeilW»
W Mir Mil genauer Quellenangabe geslailct . Mitteilungen und Benchr»

tber Inl-Ue Lorlommuiue smd d«r Sicdalliou llera willlommeu

Oldeuburtg, I .
' . Februar.* Heber die Trachtenfestspicle in Scheeßel, die am

Sonntag wiederholt und auch von Oldenburg aus be-
sucht wurden , erhalten die Br . Nachr .

" folgenden Bericht:
„ Wer einmal aus eigener Anschauung ein Stück unseres aus
dem Leben und Empfinden des Volkes, speziell des nieder-
sächsischen , kennen lernen wollte , der brauchte nur am letzten
Sonntag die Trachtenfestspiele in Scheeßel anzusehen , welche
die Ortsgruppe Scheeßel des Vereins für nieder¬
sächsisches Volkstum im großen Saale der Witwe
Behrens veranstaltete . Und die Menge , die die Züge von
Bremen und Hamburg herbeigefllhrt hatten — es mögen
zwischen400 und 500 gewesen sein, ist sicherlich nicht enttäuscht
worden . Der sehr geräumige Saal , in dem die Aufführungen
stattfanden , war sohr bald bis auf den letzten Platz besetzt,
nicht von oberflächlichen Neugierigen, sondern von ernsten
Männern und Frauen, denen diePslege desHeimat-
sinns am Herzen liegt . War es doch auch keine Komödie,
was hier geboten wurde , sondern es waren Bilder, direkt aus
dem Volksleben herausgegrifsen . Ein plattdeutsches Lied,
von allen Anwesenden gesungen , stellte die richtige Stimmung
her . Dann folgte das plattdeutsche Volksstück „De Free
warwer" von Friedrich Freud e n thal (Fintel) , ein
Stück, so recht aus dem Bauernleben herausgegriffen. Packend
schildert der Dichter eines Baucrnmädcls Licbcsleid und
-Freud. Der Freiwcrbcr setzt ihr mit der Mutter im Bunde
heftig zu , damit sie einem Kaufmann ihre Hand gebe. Sie
aber bleibt ihrem Bauernjungen, dem Bauernstände und
ihrer lieben schönen Tracht treu. Urwüchsige, derbe Redens¬
arten des alten Bauern gaben der Handlung eine kräftige
Würze . Vorzüglich gelangen den Darstellern die einzelnen
Typen , wofür ihnen ungeteilter Beifall gezollt wurde . Nach
einer viertelstündigen Pause folgten dievierzehn leben
den Bilder, welche vielen Zuschauern noch bekannt wäre,
vom Trachtenfest im Jahre 1904 her . Man kann sie imme
wieder sehen, so traut und lieb sind sie. Verbindende Worte
passende Chorgesänge unterstützten sie in ihrer Wirkung . Ein
gemeinsam gesungener plattdeutscher Vers schloß die Vor
führungen, welche ca . 2s^ Stunden Lauerten . Das Publikum
dankte allen Mitwirkcnden durch fast endlosen Beifall . Herrn
Kunstmaler Ernst Müller - Scheeßel in Bremen , unter
dessen verständiger Leitung die Bilder gestellt waren , gebühr:
besondere Anerkennung für seine aufopfernde Tätigkeit im
Interesseder Sache . Allgemein wurde der Wunsch nach einer
baldigen Wiederholung der Festspiele laut. — Nachdem die
auswärtigen Besucher sich in den verschiedenen Wirtschafte,
erfrischt Hatten, traten die Schccßcler Einwohner in zweiSälen zu ihren Nationaltänzen an, und bis in die späte
Nacht konnte man die Juchzer der Burschen und Mädchen
beim fröhlichen Reigen weithin vernehmen.* Zum Feldbäcker ausgebildet wurden bei dem hiesigen
Proviantamt eine Anzahl Mannschaften des Qldenburgischen
Infanterie -RegimentsNr. 91 und des Infanterie -Regiments'
Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (Ostfriesisches)
Nr . 78. Die Mannschaften vom 78. Regiment kehrten
gestern , nach beendetem Kommando , in ihre Garnisonen
Osnabrück und Aurich zurück.

st . Industrie des Herzogtums . Man schreibt uns : Ver¬
schiedene Mißstände , namentlich hinsichtlich des Verkaufs der
Fabrikate, haben unter den Inhabern der hiesigenZiege-
leien seit längerem den Wunsch zur Folge gehabt , mit allen
Kräften auf die Errichtung eines Ringes hinzuarbeiten . Der
Durchführungdieser Absicht standen mehrfach Schwierigkeiten
entgegen , die indessen in kurzem beseitigt sein dürften , so daß
die Konstituierung des Ringes nur eine Frage der Zeit
sein wird.

* Mehrfache Untersuchungen von Schneeproben ergaben
— so lesen wir in auswärtigen Blättern — das überraschend,.
Resultat, daß Hunderte von Tonnen Verunreinigungen de
Luft, wie z . B. Teer, Ammoniak , Schwefel nsw . , alle jene ge¬
fährlichen Begleiterdes Kamin - und Schornsteinrauches , dura
und in dem Schnee niedergeschlagen und auf diese Weise ge-
Kunden worden waren . Unter den niedergeschlagenen Säuren
waren in hohem Verhältnis Salzsäure und Schwcfelsäur,
vertreten , die ohne den reinigenden Schneefall die einatnien
den Lungen schädigend angegriffen hätten . Diese Analysen
sprechen klar genug für die außerordentlich wich-
tigeBeüeutungdesSchneesals hygienischer Luft
reinigcr . Dazu kommt noch die zweifellos oxydierende Wir¬
kung des Schnees . Versuche nach dieser Richtung haben dal
Resultat ergeben , daß Schnecluft , besoirders wenn sie trocken
ist. eine stärke Reaktion auf Ozon zeigt . Der spezifisck
metallene Geruch , der mit jedem Schneetreiben verbunden ist,
weist auch den Laien direkt auf das Vorhandensein von Ozon
hin . Die künstliche rasche Schncccntfernung nach jedem
Schnccfall ist daher eher gesundheitsschädlich als förderlich,
weil damit die hygienischen Eigenschaften des Schnees zer¬
stört werden . Auch die Sicherheit der Fußgänger ist im
frischgefallenen, von Zeit zu Zeit mit Asche bestreuten Schnee.
größer , als auf dem durch diese Beseitigung glatt gewordenen
Pflaster. _* Postalisches . Die P o st v e r b i n d u n g nachOst -
asicn hat eine wesentliche Verbesserung dadurch erfahren,
daß Briefsendungen nach Ostasien von jetzt ab wieder auf dem
WegeüberSibirien befördert werden können. Die Be¬
förderung findet vorläufig mit den zweimal wöchentlich
zwischen Moskau und Wladiwostok verkehrenden Expreßzugen
statt. Der Weg übet Sibirien ist nur für gewöhnliche und
eingeschriebene Briefe und Postkarten ofsen. Bemerkt wird,
daß die Absender den zu wählenden Beförderungsweg „ u der

.Sibirien" auf den Sendungen vorschrciben müssen. Die
auf dem Landwege beförderten Briefscndungcn nach Ostastcn
erreichen einige Tage früher als auf dem Seewege den Be¬
stimmungsort . ^

* Eversten , 15. Febr. Gesternnachmittag sand ln Holzes
Wirtshaus eine öffentliche Gemeinderatssltzung

- statt . An der Sitzung beteiligte sich auch der Aintshaupt-
, wann. Exzellenz v . Rössing . Es wurde verhandelt und

beschlossen : Zur Besichtigung der in diesem Jahre erfor-
beglichen Klinker wurde eine viergliedriĝ Kommission,
bestehend aus den Herren Fr . Meyer, tz . Noblen , tz . Lchm-
lnlfl und Fr . Küpker , gewählt. Zur Teilnahmean der Aus-
ec< dingung der Liescrung der Viktualicn sür das Armen
^ aus wurden H . Mittwolten und Joh . Willers vorge¬
schlagen. Dem Konsumverein sollen zur Verbesserung der
Bernhardstraß? die bei Reparaturen der Chausseen ge¬
wonnenen Steine unentgeltlichzur Verfügunggestellt wer¬
den . Dem Gemeinderutwurde dle Entscheidung des Größt).
Amts, betr. Entfernung der Eichen an der Hauptstraße,
mitgcteilt, wonach dasselbe das Entfernen der Bäume ab-
lehnt- Es soll jedoch bei einer etwaigen llmpslasteruug
der Hauptstraße ein diesbezügliches Gesuch dem Amte
wieder eingereicht werden . Zwecks Bildung einer Ortsgc-
nossenschaft Eversten wurde beschlossen, diese Angelegen¬
heit bis zur nächsten Sitzung zurückzustellen . Das Aus¬
ziehen einer tzalbsteinmauer, sowie der Ersatz der eisernen
Fenster durch hölzerne im Armenhause soll durch eine
engere Submission vergeben werden . Weiber beschließt'
der Gemeinderat in erster Lesung die Pflasterung des
Weges von Bloherfelde bis zum Bahnhof Bloh mit Kopf¬
steinen in einer Breite von 8,5 Metern, und zwar in der
Weise, daß die Gemeinde 30 Prozent zu den Herstellungs¬
kosten hergibt, während der Rest durch Vorbelastung und
Zuschuß aus Staatsmitteln gedecktwerden soll . Nach dein
Bericht der zur Besichtigung der Chausseen gewählten
Kommission sind zahlreicl -e Reparaturen Vorzunehmcn.
Schließlich wurde beschlossen, bei jeder Spritze eine Leiter
anzuschafsen.

- * Eversten , 15. Febr. Erhebliche Verluste hat
die hiesige A b s u h r g e s e I l s ch a s t im Verlaufe eines
Jahres in ihrem Pferdebcstande gehabt , indem zwei der wert¬
vollsten Pferde eingingcn . — Ter landwirtschaftliche
Verein Eversten und Umgegend l)ält am nächsten Sonn¬
abend , abends 6 Uhr , in Oltmers Wirtshaus eine Ver¬
sammlung ab . U . a . wird Herr Tierarzt Jöhnk einen Vor¬
trag über Bekämpfung der Ninderscuche halten . — Im
„Odeon " findet am nächsten Sonntag ein Konzert statt,
ausgeführt von der bekannten Danncbcrg ' schcn Kapelle . Ter
Saal ist eigens hierzu auf das Beste dekoriert und mit Bu¬
den, Schicßständen nsw. versehen. Unter blühenden Bäumen
sind zahlreiche Lauben und lauschige Plätzchen hcrgerichtet,
wo die Besucher ganz ungeniert verweilen können.

§ Bant, 15 . Febr. Ter Gemcinderat hielt gestern
eine Sitzung mit wichtiger Tagesordnung ab . In erster
Lesung wurde das Statut betr . Aufbringungdes dem Grund¬
besitz zur Last fallenden Gcmeindebedarfs genehmigt . Tie
Regelung des Droschkenwesens in der Gemeinde Bant soll
nun bald erfolgen . Bisher durften die Danter Droschken in
Wilhelmshaven kein « Fahrgäste aufnehmen , während die
Wilhelmshavencr eine solche Beschränkung nicht erfuhren.
Dies soll fortab aber der Fall sein, da seitens des Amtes dem
Staatsmiinsterium eine Droschkrnordnung zur Genehmigung
vvrgelegt ist . Das Amt wünschte die Festsetzung der Drosch-
kcnhalteplätze. Der Gemeinderat aber will zunächst die An¬
sicht der Droschkenbesitzer hören und beauftragte hiermit die
Wegekommission. Nachdem die Gemeinden Heppens und
Reuende die Beteiligung an Errichtung eines konfessionslosen
Friedhofes abgelehnt haben , muß die Gemeinde Bant allein
in der Sache Weiterarbeiten . Deshalb beauftragte man die
Baukommission mit der schleunigen Erledigung dieser Sache.
Des Weiteren lag der Plan zur Errichtung einer militärbe-
rechtigten Realschule für Nüstringcn vor . Nach diesem Plan
bleiben noch 12 040 ^ zu decken , welche man durch Zuschüsse
zu erhalten hofft . Auch Herr Gerbrecht hat einen Plan für
eine derartige Anstalt vorgelegt , den er aber in geheimer
Sitzung zu behandeln wünschte. Ter Plan wurde in kurzer
gel-eimer Sitzung zur Kenntnis genommen . Nach einem Be¬
richt über die Versammlung des Hausbesitzcrvcreins zu Bant
soll sich derselbe für^ cn Ausbau der Gerbrcchtschen Anstalten
als Gemeindeanstalt ausgesprochen haben . Der Verein weiß
davon nichts und steht, wie mitgetcilt wurde , dem Artikel,
fern . Der Gemeinderat erklärte sich im Prinzip für Errich -

'
tung einer Rüstringer Realschule und beauftragte eine
5gliedrige Kommission mit der Weiterbearbeitung des Pro¬
jektes.

* Hamburg, 14. Febr . Trotz der Zuschriften des Bundes
deutscher Architekten und aus vieteu auoeren sacyver,lan-
digen Kreisen ist die gemischte Kommission , die für den
Wiederaufbau der großen Michaeliskirche von Senat
und Bürgerschafteingesetzt war, bei ihrem ersten Beschluß,
keinen Neubau des Gotteshauses, sondern einen Nachbau
zu veranstalten, stehen geblieben . Sie konnte auch eigent¬
lich garnicht anders, denn bei der Niedersetzung der Kom¬
mission von Bürgerschaft und Senat war damals aus¬
drücklich hervorgehoben worden , daß in der Bevölkerung
der Wunsch bestehe, die Kirche genau so wieder ausge¬
baut zu sehen, wie sie so lange vor unseren Augen ge¬
standen hatte . Der sestgestellte Kostenanschlag schließt mtt
3 529 00V Mark ab ; hiervon kann die Kirche selbst nur
416 000 für die innere Einrichtung der Kirche zur Ver¬
fügung stellen , so daß auf den Hamburgischen Staat eine
Summe von 3113 OM Mark entfiele . Für die untere
Kirche sind 1000 Sitzplätze projektiert, für die Emporen
1220. Der Turm soll genau so wieder aufgcbaut werden.
Was die Dauer des Baues angeht, so wird sie vor altem
davon abhängen, ob es gelingt, die Kirche noch bis Herbst
1907 wieder unter Dach zu bringen. In diesem Falle würde
der volle Baubetrieb auf dreieinhalb Jahre angenommen
werden müssen . Die Fertigstellung einzelner Arbeiten im
Innern der Kirche erfordert darüber hinaus etwa noch
ein weiteres Jahr.

6-neraIversammlung ^des NalurdeNverews.
In der Sonntagsnnnnner haben wir bereits kurz über

die Generalversammlung berichtet. Wir kommen nun aus-
sübrlicker darauf zurück- und entnehmen zunächst dem vom 1.
Vorsitzenden erstatteten Jahresbericht folgendes : Das
abaclaufcne Geschastsjahr war ein Jahr der gleichmäßig - cu-
higen Entmickelune> und des gesunden Fortschritts. Der Mit¬

gliederbestand ist von 775 am Anfänge des Jahres auf 852
amSchlusse gestiegen, also um 77. Die Zahl der Anmeldungen
war größer ; doch stehen den Zugängen, wie das in einem gro¬
ßen Verein nicht anders zu erwarten ist , nicht unbeträchtliche
Abgänge gegenüber . 4 Anmeldungen wurden abgetehnt . —
Gegen Schluß des Jahres 1905 war der Verein in eine Agi¬
tation ciiigctrctcii zur . Abwehr der sog . Aerztekamrner-
Vorlage ( mit Ehrengericht und Standesordnung) , weil
der Verein sich dadurch in seiner Wirksamkeit bedroht sah.
Tie Agitation, die in ähnlicher Weise auch der biocl )cmischc
Verein und die Krankenkassen betrieben hatten , führte zu
einem befriedigenden Erfolg ; denn wenn vom Landtage auch
die Aerztekammer bewilligt wurde , so wurden Standesord¬
nung und Ehrengericht doch abgetehnt . — Die K a s s c n v er¬
hol t n i s s c des Vereins sind wiederum , wie wir schon kurz
berichteten , recht erfreuliche und ermöglichen es dem Verein,

.die ganze Schuldenlast von 1182 -A, die noch auf dem Licht-
Lust -Bad lastet , schon in diesem Jahre abzutragen. Daß der
Verein in so kurzer Zeit alle Schulden abwälzen könne, hat
bei der Einrichtung des Licht-Luft-Bades wohl kein Mensch
erwartet.

Die V o r t r ä g e , die in üblicher Zahl und Weise veran¬
staltet wurden , waren durchgängig sehr gut besucht , ebenso die
Festlichkeiten. Viele Festlichkeiten zu veranstalten und daflir
viel Geld auszugebcn , ist nicht Aufgabe des Vereins . Die
Einnahmenmüssen anderen Zwecken dienen , und die Ausga¬
ben für Festlichkeiten müssen in der Hauptsache aus deren
Einnahmen bestritten werden .. Auch die Teilnahme an den
Ausflügen war eine gute . Besonders die größeren Fußtou¬
ren möchte der Vorstand bei dieser Gelegenheit der besonderen
Beachtung empfehlen . Einmal bedeutet jeder einzelne Marsch
eine Förderung der Gesundheit , zum andern aber erfährt
die W a n dr r l u st und der Wandersport durch solche
Veranstaltungen eine Anregung und Belebung , die sehr zu
wünschen ist . Hinsichtlich der Vorträge ist eine Neuerunger¬
wähnenswert . Aum ersten Male ist versucht, -eine Reihe
von zusammenhängenden Vorträgen zu bieten . Ter Vor¬
sitzende sprach im Herbst an 4 Abenden über das so sehr wich¬
tige Thema „Ernährung und Verdauung"

, wobei den Teil¬
nehmern gedruckte Merkblätterüberreicht wurden . Daß Liese
Einrichtung Anklang gefunden hat , dürfte durch den sich von
Abend zu Abend steigernden Besuch von 200 Personen pro
Abend zur Genüge bewiesen sein. — Durch Vermittelungdes
Vereins sind an B a d e k a r t c n zu ermäßigten Preflen ins¬
gesamt 9624 Stück abgesetzt, reichlich 1500 mehr als im Vor¬
jahr. Die Vereinskasse hat zu diesen Karten einen Zuschuß
von rund 240,geleistet . 11 Personen genossen durch den
Verein bedeutende Ermäßigung beim Schwimmenler¬
nen, und 353 Mitglieder haben durch den Verein zusam¬
men 6546 Pfund Honig bezogen.

Die Vorstandsmitglieder wurden sämtlich einstimmig
wiedergewählt . Es gehören ihm an : Lehrer B r u n s , 1.
Vors . , Lebrcr Mahlstedt, 2 . Vors . , Kasiengehülfe E i ch-
l e r , Kassierer , Revisor Voigt, 1 . Schriftf. , Lithograph
Hoff niann, 2 . iLchriftf . , BuchbinderMeyer und Frau
Löffler, Bibliothekare , Fabrikant Scheck , Kaufmann
Duvendack, RechnungsführerManke, Rentner Jan-
ßen und Frl . Glüsing, Beisitzer. Zu Rechnungsprüfern
wurden die Herren Eber Hardt , Koch und Niemeyer
gewählt.

.Jnbczug auf einen etwaigen Erweiterungsbau
des Damcnbades hatte man Kostenanschläge von drei Zim-
mermcistern eingcholt , die sich auf 1175, 1185 und 1200
stellten, also recht gleichartig ausgestellt waren . Auf Antrag
des Vorstandes beschloß die Versammlung , vorläufig von
einem Erweiterungsbauabzusehen . Es war nicht der Kosten¬
punkt , der zu diesem Beschluß führte , sondern andere Erwä¬
gungen.

Ter zur Genehmigung vorgelegte Entwurf des Vor
anschlags weist an Einnahmen und Ausgaben an jeder
Seite rund 4000 auf. Er wurde einstimmig genehmigt
Die als letzter Punkt auf der Tagesordnung stehende Auslo¬
sung konnte abgesctzt werden , da a l l e Anteilscheine zurückge¬
zahlt werden sollen.

Es werden wohl wenig Generalversammlungenstattfin¬
den, die eine gleiche Harmonie zwischen Vorstand und Mit¬
gliedern aufweisen und so friedlich verlaufen wie im Natur-
hcilvercin.

Stimmen sus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
7n einem traurigen Liuftsnae

ist zur Zeit der Uebergang vom Pferdemarkt nach der
Brüder- und Ziegelhofstratzc . Eine große Wasserlache
zwingt, einen weiten Bogen zu machen , um hinüber zu
kommen . Wehe aber, wenn man die Stelle abends pas¬
sieren muß; trotz der dabei stehenden Laterne erkennt man
die Breite der Wasserlache nicht und tritt leicht hinein.
Anscheinend ist bei der Pflasterung im vorigen Jahre hierdas Gesälle verändert worden , so daß das Wasser nicht
abfließen kann . Aber wenn auch diese Arbeit nicht die
Ursache des für Oldenburg beschämenden Zustandes sein
sollte , so hätten doch die Organe der Stadt alle Ursache,
hier baldigst Abhilfe zu scl>ajsen.

H 3

SesebSttliebr Milsllungen.
Uns klilk Mmmel 8g 3dö I8l Ü38 UM

sagt Schiller . Eine Himmelsgabe aber ist auch , was
dem Menschen zu Hilfe kommt, wenn er unter Wrt-
tcrungseinflllssen leidet , wenn er hustet, verschleimt
ist und Schlingbeschwerden hat , wenn die Bronchien
belegt sind und das Atmen erschweren. Und solch
eine Hilfe bieten seit fast drei Jahrzehnten schon
Fays ächte Sodener Mineral-Pastillen dar , und
ihre Anwendung bei all den aufgefllhrten Beschwer¬
den ist heute schon ganz selbstverständlich. Fays
ächte Sodener kosten 85 Pfg. die Schachtel und sind
überall zu haben.
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ist bei dem immer geringer werdenden Zinsfuß sicherer Kapitals - Anlaaen die

Versicherung einer lebenslänglichzahlbarenLeibrente.!
Für einen 60jährigen Herrn beträgt beispielsweise für je 1000 Mark Einzahlung, die

in bar oder in Wertpapieren u . dergl. geleistet werden kann, dis Rente 93,57 Mk., d . i.
S' /,«/o jährlich. —- Prospekte und Berechnungen für jedes Lebensalter kostenlos durch die
Direktion des

L1LL8 , Deutsche LeSessserAchttssgs-Kcsellschlist
in Ludwigsha^en a. Rhein,

— und kt . LovL , General -Agent in Oldenburg i . Gr .,-
Hochhauserjlratze Nr . L.

Schaf - und
Schweineverkaus.

Neueuselde . Tiedrich VldejohannS
das. läßt am

Mittwoch,
den27. Febr. d. J .,

nachm. 3 Uhr ans.,
bei seiner Wohnung:

D Et» bkste tküchtljie
BlitjüiM Zschtschafe
>. 8 Et» beste Kammkt,

sowie

eisige KW . Meise,
allda «« nahe am Ferkel «,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kauslirbhaber
freundlichst einladet

Elsfleth. H. Fels.
amtl . Auktionator.

Zliimodll -Verkllllf.
Etzhorn. Landmann Joh . Hillen da¬

selbst beabsichtigt kränklichleitshalber
seine hier belesene

mit beliebigem Antritt öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus:
1 . den geräumigen und sehr massiven,

in gutem baulichen Zustande sich
> befindenden Wohn-, und Wirk

schaftsgebäuden:
3 . dem dabei sich befindenden schönen

Garten , nebst Haus - und Hosarün-
den zur Größe von 68 Ar öl Qua¬
dratmetern ----- ea . 8 SA .-S . :

3 . den unmittelbar beim Hause lie¬
genden Weiden- und Äckerlände¬
reien zur Größe von 2 .6275 Hekiyr
----- reich !. 80 Sch.-S^

4. dem Ackerland, sog . „ Helmskamp",,
groß 27 Ar 07 Quadratmeter -----
ca . 34^ Sch.-S . ;

5. den beiden Kämpen in der Nähe
der Rasteder Chaussee , groß 2,3858
Hektar ----- reich !, 28 Sch.-S . j

6 . dem direkt an d . Rasteder Chaussee,
in der Nähe des PatentkrusB , be°
kegenen Kamp zur Größe von
1,7607 Hektar ----- ca . 21 Sch.-S . ;

7. dem Weide- und Wiesenland, sog.
^Bornhorster Placken" , groß 3 .9398
Hektar ----- cg. 3414 Sch.-S . ;

8 . dem hinter dem Patentkruge lie¬
genden Heidplacken . groß 2 .0M4
Hektar — ca . 34 Sch.-S - 1

9. dem halben Anteil an der sogen,
»Huntewisch "

, Gesamlgrßße 1,7609
Hektar ----- reich !. 21 Sch.-S.

Die Ländereien sind guter Bonität
und soweit solche beim Hause liegen,
drainjert.

Die zg 5, 6 und 8 gedachten Lände¬
reien eignen sich vorzüglich zu Anbau¬
stellen . Der Heidplacken ist sehr leicht
zu kultivieren.

Beim Hause befinden sich schöne Bau¬
plätze.

Die Stelle gelangt im einzelnen, wie
auch im ganzen, sowie jn jeder ge¬
wünschten Zusammenstellungzum Aus¬
satz : auch werden einzelne Bauplätze
zum Aufsatz gebracht werden.

Verkaufstermin steht an auf

den 20. Febr . d. J .,^ nachm . 6 Uhr.
in D - Horst Ww. Wirtshause zu
Etzhorn.

Kaussiebbaber ladet ein
Nadorst. D. G . Dierks.

^ teste mit, wie ich eine selten leichte
Entbindung erreichte , Amtlich be.
glaubigte Danksagungen und Näheres
gea. Rückporto.

Frau H Johannes , Breme « 1/44.

/ lug . Okmsleäe,
VLüsrskrii ' s,

LAnxesIrsssv63 . - Fervspr. 362

kvlssdrvtter-
8edieiieu -MllLv1,

8eku1 -2oiekenkIo6k8
kür Lock- u . üusrüsllung,
entk . xr ^ues , rveitzesock.
karbiges Zaiekeupapier.
Wsickia S . ? attellkreicksa.

LeLuI - kvlSSLMAV
Ukick Vorsckrjkt.

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung 7- 7» unter dem jeweiligen

Diskant der Reichsbank , mindestens 3 , höchstens 4 7,
gegenwärtig also 4 7,

A . fottmaiw L Söhne.

LMgesebSkt. Wenbarg !. kr.

, . ! iih-ui!
jWMM

Tannin-Wasser
ist ein «uLberteoffeueS Haarpsiegrmittel

von hervorragenden Eigenichaiten,
Unvergleichlich wirksam gegen Schupp«»,
HaarauSsall , Haarspolte und spröde Haare,

Aerztlich empsohlen.
s - LojgKrige Erfolge.

Zu haben mit und ohne Fettgehalt in
Flaschen zu 1,75 und 3,50.

Alleinverkauf für Oldenburg u . Umgegend:

kernen» u. Verven» kME.
Okde«L «pg, Gaststrabe 28.

Jmmobilverkauf
zu

Wardenburg.
Frau Ww . D. Mönnich das . beab¬

sichtigt von ihrer Besitzung folgende

AriuMücke
zu verkaufen:
Durch die Hake , Ackert ., gr. 0,1605 ka.
Im vrtbruch , Garten , gr. 0,2288 da.
Aus dem Dhron, Ackerl ., gr. 0,1305 im.
Mitten i. Esch, Ackert ., gr. 0,2668 da.
Im Bruch , Wiese , gr. 0,4775 da.
ZN d . Botzberge«, Ackert . , gr. 2,0912 ka,
Fladder , Unkrstt, , gr, 1,1486 da.
Ortwiese» Wiese , gr - 1,1818 ks.

3 . u . letzter Perkaufstermin findet am

Freitag,
de» 22. Februard. Js.,

nachm. 7 Uhr,
in Wellmanns Wirtshausein Warden¬
burg stack.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen, Ein
weiterer Au '

satz findet nicht statt,
Käufer ladet ein

W. Gloystei«, Aukt.

Fortbildungsschule'
für Mädchen.

Anmeldungen für Ostern werden
an allen Wochentagen von 3—4 Uhr
nachmittags bis zum 30. Februar er¬
beten,

I , Wrovevman«, Teichstr. 7 , oben-

Roggen-
Futterstroh

verlauft pro Zentner 1,80 Mk,
Hut Loy.

(Wut!. Urrlmf
einer

m

Klm -Ssrshgrg.
Ohmstede. I . Diedrich Silbers i»

Kleinbornborst läßt seine daselbst direkt
an der Chauffee belegene kleine Stelle,
bestehend aus:

1. 3 Ar 19 Quadratmetern Haus- und
Hosranm, mit dem daran ? stehen-
den , in

^ lutem lsuftand^ befindlichen

2. 37 Ar 89 Quadratmetern vorzüg.
lichem Gartenland.

3. 16 Ar 24 Quadratmeter » Wiese,
4. lg Ur 4? Quadratmetern Ackerland,
8, 1 Hektar 25 Ur 45 Quadratmeter»

Moorland im Bornborster Moor
sgrößtenteils kultiviert),

katastriert zu Artikel 43 der Mutter,
rolle der Gemeinde Ohmstede , mit An¬
tritt zum 1. November d. A- . öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkanten und steht 1 . Verkgusstermin
aus

Montüsi, d. 18. Kimm,
abends 614 Uhr,

im „Müggenkrug" Hierselbst an.
Die Ländereien sind stets sorgfältig

bearbeitet und ist die Beschaffenheit
eine vorzügliche, weshalb der Ankauf
mit Recht empfohlen werden kann.

Die Bedingungen liegen ans dem
Bureau des Unterzeichneten, der auch
unentgeltlich jede gewünschte Auskunft
erteilt , ans,
ll . Brüssel.

Zu perkaufen Torfstreu.
Telephon 568 . Johaunisftr . 6.,

Pflaumenmus , Pfd. 20 Pfg -, empf
A. Hiueichs, Burgstr. 30.

Haus Aaustr. 18
an bester Geschäftslage, mit großem
Laden, großer Heller Werkstatt, Kontor,
Lagerräumen und schöner Wohnung,
aus gleich oder später preiswert z«
verkaufen . Passend für Kolonial-
warcngcschäft, evtl, kann der Tetail-
verkauf meiner Weine übernommen
werden.

Varl VifLUs , Hofl .,
Oldenbnrg.

Jaderbollenhagen . Frau Ww. Bollen-
hagr« das . läßt am

Freitag , ttu1 . Marz d . A .,
nachm . 1 Uhr ansgd ..

ca . 159 Tannen , teils stark « Stämme,
zu Dielen passend , sowie Ramm¬
pfähle. Balkschleeten . Riechelholz,
mehrere Eichen . Bau - und Heckholz.
Riechelpfähle usw . , auch Ellern und
Brennholz

öffentlich gegen Meistgebot mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Sämtliches Holz ist jetzt geschlagen
und lagert auf der Weide nahe an der
Chauffee und beim Hause: cs ist daher
leicht abzufahren.

Georg Claus . Aukt.
Prrma gestreifter Speck Pfd. 90 Pfg.

„ seiicr Speck Pfd . 80 Pfg.
„ Stücken - Speck Psd. 75 Pfg.
, Kochmettwnrst Pfd. 80 Pfg,

Spdi 'etalgu WnrfischmalzPfd. 50 Pfg.
vorjährige Plockwurft Pfd . 60 Pfg.

halbe Schweiusköpss >nd prima
Rippespeer empfiehlt

4K . » Iurlslrs , Qldenb., Vuvgstr. 3V.

Zahnwehtod,
indisches Rezept, sicher wirkend.

H. Hitzegrad.
Lager und Anfertigung

von
Schnüre », Quasten , Bällchen , Besätze« und

Franse«, zu Möbeln , Gardinen.
Kinderwagen «. Kleider« in WM «. Seide,

Laaer sämtlicher Ordensbänder
«mpfiehü z« billigsten Preiss«

Otto «allei-swöe, Posamentier.
Aurwickjtratza 31. Mrwickstratza 111.

i«snn mir -d-

)8S

ljaolemi ^skckiliwmiUa
«« k 6 «d.surkrsn >»ekung miikel»;
Nvcstglonr -iin« 6 !sike »» >»>«»
fevcktr » Nu5«,i,lI,m «tzzIilN,ki>,
fkckrn ru bioterktteiiinen -tklo». 1

k'abrilianlon ffiuüsr L Uetsntzr,
Mnchv » X.

MscksrlnHSN tzsj:
b. siascb , vroberio , yläendurE,

Schüttingstr . 7;
ck, V. »arm«, Loiomalvsrsn , UsLren-

ürnße 3 u . ^ nZnÜllr. 55;
llodllssnn L ko. liaclit. , I-iuolsum-

KsMäkt, kitterür . 19;
Xux. kirnst älenbe , Kolonialvaren,

I,anAgttr . 6;
lob . zVempe . Xalauiulv ., S'ripässs-

platz 2.
6snck . pkil. beaufsichtigt Schniar-

beite« und erteilt Privatstunde «. Off,
unter 8. 769 an die Exped, ds. Bl.

2sbnwstts
ist das "

einzige Präparat, welcher hei
Zahnschmerz hohler Zähne

sLvlLSi ? LrEH
Fl. bü ^. Ltdler-Trogerie . Hall.

u^ deren
Brut

werden rasch n , sicher vernichtet' durch

Nasche 50 ^ in der Med. -Droq,--Handk.
Apoth. E. Sattler Nnchf.,

Znyabsr : Aporh, Th. Storrrnöt,
Haarenstraße 44. Fernsprecher 856.
Mitglied des RftbatkSpar -PereillZ.

Jn Ofternbnrgbei Herrn P , Herrmanu.

^ l . O . 6.
Internationaler Guttemplerorden.

Im Logenheim. Wilhelmstraße 6 , tagen
jedesmal abends S Uhr:

Montag : Loge »Anton Günther" 356.
Dienstag : Loge „Mutig i , Kampf" 608,
Donnerstag : Loge „Wunderhorn" 840.
Loge „O :denbürgig " 907 jeden <,pej. « g,

abends 9 Uhr, Bremer- Chaussee 1.
Toga »Eichhorst" jedenSonntag , abends

7 Ubr, am Johann Just usweg 4.
WM - Anmeldungen "WW

werden jederzeit eMgegsngenpmmen.

- Torfl-
Liefere Maschine«- und Grabetors.

loeftvkrlrlktlclelohll
«koL . vsvir ; 1)8.

Bestellungen erbitte am Lager und
Markt Nr . 19 . — Telephon das . S8z

Empfehle mich zum Neuanleee»
sowie Instandsetzung von Gärten ^
soliden Preisen.

K. Burmester , Handelsgärtner,
Efeustr. 6._

SK VISk Blsrls,
«MvtUV / Msirs Irlslvl 1svs „ ^
PsZkitt l is „^ ckcerlou " aus . Wirkung

ir ^ pnnt ! kakst 50
ülHer -prozerle , Vsll S.

8edmje8ter'8
Restaurant,

61 Achternftr. 51.
Jeden Aiittu'och : Kartoffelpuffr«

und jeden Sonnabend und Sonntag:
Labskaus . — Täglich frische Boui ion.
Ausschankvon Tucherbräu , Nürnberg.

L. Svdmtestsr,
Achicrnstr- 81.

MMlllli ÜSllLtSllt I. ölisilll.
Lödsr« I»dr»i>»t. k.Ivssolsv «.
»kr o vr«rri°<ii«r
atMw-sut-VsoUyL. M. xr«4*'

LrNLsod. LoekMoktrotsedLlL , k
>- v-Iisa»»». I

Wer KrM- Smrbrmei
WM «Wl, 8»sl »r i. S.

sucht bei sehr günstigen Bedingungen
leistungsfähigen größeren Abnehmer^

sowie deren Ersatzteile
empfiehlt in alle« Preislagen

fl.SoIIwllm,Ilssteüe.
Maschinenbauer,

Hspsi 'slui ' srt werden prompt und
preiswert ausge >ührt.

Einen Posten

lltbr. Astcrtzltese RiiiA
sin Preise von 15—35

Markttaschen
gute haltbare

lSattlerware . i
empfiehlt

kSebn-SellewteSe j
lIlsite »rtr .2g,

Jeder lobt

gegen Gicht
Dwerstegs Kastaniengeist. . .

Zu haben ä Fl . .L 1 .50 Hirsch-
Apotheke , Oldenburg.

Bestandteile: Destillat aus der Nute
30 und Früchten 10 der wilden
Kast anie. Alkoholgehalt 60 -A . .

Noh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder welch
und wasserdicht zu machen , empfiehlt

Will, . Pape , Langestr. ov .̂

28- 3üpse dlge komplette

Dampfan ^ age, billiüw e neu, wegen 'L-ergroperuug
abzugeben, sowie eine doppelte

Getreidesehnecke,
3,70 Meter lang - .

5o1r . Qüsi -ss «» ' Bratze

Verantwortlich : Wilhelm v. Busch als Chefredakteur ; für Leu Inseratenteil : Theodor ALLicks. — RotatlnnsLruck und Verlag : B. Scharf. Oldenburg.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

